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Kleine Anzeigen. 


1 6ent 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


2usiand., 


Hunderte von dodten? 


Erobeben in Siüpitalien foll viel 
fhlimmer fein, als erit ge 
meldet! 


Rom, 24. Dt. 'Neuerlihe De: 
. pefchen au dem Süden bed Landes 
childern das (an anderer Stelle fon 
furz erwähnte) Erdbeben auf derYHalb- 
infel Kalabrien als höchit unheilooll 
und fprechen von großem Menfchen- 
berluft. 

Hunderte von Menfchen jollen um- 
gefommen und viele Städte und Drt- 
Ichaften zerjtört fein. Das Erbbeben 
dehnte fich auch auf die öftliche Küfte 
der Ynfel Sizilien aus. 

Biele Taufende wurden obdachlos 
und flohen in das offene Land hin- 
aus. 3 mar eine fchredliche Nacht, 
zumal dem Erdbeben molfenbrudar- 
tiger Regen folgte, 

Die Flüchtlinge find in großer 
Noth, und die Regierung trifft ausge: 
dehnte Vorkehrungen, ihnen Hilfe zu 
bringen. 

Noch find die Nachrichten über das 
Unbeil jehr dürftig, da bie unmittel- 
bare telegraphifche Werbindung mit 
den heimgefuchten Diftrikten aufgehört 
hat 


E3 wird auch mieber ein neuer Aus» 
“bruch des Vulfans auf dem fizilifchen 
Berge Neina (zmifchen Mejfina und 
Catania, nahe der fizilifchen Dftfülte) 
gemeldet. 

Am vollftändigften foll die Zeritö- 
rung des Stäbtchens Broncalone, an 
der Küfte von Kalabrien, fein. Dort 
und zu Sinopoli, Kalabrien, murben 
viele Leute unter den einftürzenden 
Trümmern erfhlagen. j 

Zu Gerace, Kalabrien (mit 10,000 
Einwohnern) ftürzte die große Kathe- 
drale zufammen, ber ik eines ber 
wichtigsten Bisthümer von Sübitalien. 

Auch in Cantanzaro (30,000 Ein- 
ohner) wurde großer Schaden verur= 

acht. 
Viele der Dörfer, welche durch das 
Grobeben von 1905 zerftört murben, 
find auf’ Neue zerftört worden. 

Unter den fizilifchen Küftenjtäbten 
Toll Satania am fehmerften gelitten ha— 
ben. 

Rom, 24. DH. Erft vor zwei Ta- 
gen hatte ber italienifche YFinanzmi= 
nifter zwei ganz neue Dörfer in Kala- 
rien eingeweiht, welche nom Hilfa- 
ausfhuß für überlebende Opfer bes 
Erbbebens von 1905 gebaut worden 
waren. Diefe Dörfer trokten indeß 
ben neuen Erderfehütterungen. 

Einer Meldung an das Blatt „Iris 
buna“ zufolge find in Ferrugzano al- 
Yein 100 Menfchen umgelommen. Doc) 
bedarf diefe Angabe noch der Beitäti- 


gung. 

Die panifche Verwirrung in Catan 
zaro wurde dur eine Meuterei ber 
Häftlinge im Gefänantß, die nur mit 
fnapper Noth unterdrückt imerben 
fonnte, noch mehr geiteigert. 


Schnapsmonopol noch fraglich. 
Neuer Militärroman vom Verfaſſer unter⸗ 
drückt. — „Major“ Schiemangk wieder 
verhaftet. — Schreckliche Familientragödie 

in Oeſterreich! 
¶Spe zialtabeldebeſche der N. V. Gtaatszeitung?). 


Berlin, 24. Okt. Die Meldung von 
einem ſeitens der Regierung geplanten 
Spiritusmonopol, durch welches an— 
geblich die Mehrforderungen des Flot— 
tenetat3 gebedt werden ſollen, wird 
hinſichtlich ihrer Echtheit bezweifelt. 
Wenigſtens iſt die Sache, wie es heißt, 
vorläufig noch nicht ſoweit gediehen, 
daß fie dem Reichstag bereits ſpruch— 
reif unterbreitet werden kann. An— 
ſcheinend hat dasReichsſchatzamt einſt⸗— 
weilen nur eine Vorlage ausgearbei— 
tet, mit der die Regierung eventuell 
auf den Plan treten wird. Zunächſt 
wird jedoch die Geſtaltung des Etats 
abgewartet. Dem Bundesrath iſt die 
in Rede ſtehende Maßregel noch nicht 
zugegangen. 

Der Verleger Sattler in Braun— 
ſchweig hatte jüngſt einen Roman er⸗ 
worben, welcher dem vor Jahren er⸗ 
ſchienenen Bilſe'ſchen Buche „aus einer 
kleinen Garniſon“ ähnlich war. 
neue Roman führt den Titel „Ein 
preußifcher General“. Der Verfaſſer, 
ein preußifcher Offizier, befürchtete 
aber, daß die Anonymität nicht ge— 
wahrt werden würde, und ermirkie 
deshalb ein gerichtliche Verbot bes 
Drudens, jomwie der Veröffentlichung. 

Der fogenannte ameritanifhe „Mar 
jor“ Mar Schiemangt ift zu Bieben- 
fopf im Regierungsbezirt Wiesbaden 
wegen Heirathsſchwindels verhaftet 
worden. Er nannte ſich dort Graf 
Dupafiy von New York und bethörte 
die Tochter einer angefehenen Yamilie. 
. Die Regierung hat den Hanbelsat- 
tache Jung von der deutfchen Botfchaft 
in Konftantinopel nach PBerfien abge- 
fandt. Jung bat den Auftrag, das 
Land nad allen Richtungen zu bereis 
fen, die Handelamöglichteiten zu ftu- 
biren und über die Ergebniffe feiner 
Vorfhungen eingehenden Bericht zu 
erftatten. Die Tour ift auf neun Mo» 
nate bemeflen. 

Zu Solingen in der Rheinprovinz 
haben Kroaten und Ungarn, die an ei- 
ner neuen Bahnitrede in dortiger Nähe 
per gefunden, fi). eine re= 
geltechte Schlacht geliefert. Ehe die. 
Kämpfenden duch ein ftarkes Poli- 
ariaufgebot zu Paaren getrieben wer 


Der 


l 


‚beten Banken 


(10 Eeiten) 


den fonnten, waren ihrer zmei getöb- 
tet und zwei fchwer verlegt morben! 
Als Vertreter der „Caftle Square 
Dpera Company” hat ‚Herr Fellner 
mit Direktor Haller vom Neuen Ope— 
retten- Theater in Leipzig ein auf fie= 
ben Monate berechnete Gajtfpiel des 
Enfemble in den Ver. Staaten verein- 
bart. Die Truppe vom Neuen Ope- 
rettentheater wird acht Wochen in Nem 
York fpielen und dann in anderen 
Oroßftädten, auh Chicago. 
Wien, 24. DH. Eine furdtbare 
Familientragödie hat fich zu Aland in 
der nieberöfterreihifchen Bezirkfshaupt- 
mannfhaft Baden abgejpielt. Der 
dortige Holzhändler Neuhaufer kam 
Abends fchwer betrunfen nah Haufe 
und fing mit feiner Frau Streit an. 


Seiner Sinne nicht mächtig, fehleus | 
derte er die auf dem Tifche ftehende : 


brennende Zampe nach der Frau, die 

durch den mwuchtigen Wurf zu Boden 

geichleubert wurde. 

Die Lampe erplodirte, und das 
Haus wurde in Brand gefegt. Ehe die 
raſch herbeigeeilten Löſchmannſchaften 
des Feuers Herr werden konnten, wa— 
ren Neuhauſer und vier Kinder des 
Ehepaares in den Flammen umgekom— 
men. Frau Neuhauſer hat ſchwere 
Verletzungen davongetragen, und ihr 
Wiederaufkommen gilt als zweifel— 
haft. 

Jener Skandalprozeß. 

Seide Theile beentraaen, den Kaifer um 
eine ErPlärung zu erfuchen!— Jett Aus: 
fhluß der Deffentlichfeit. 

Berlin, 24. Okt. Ber der Yorts 
feßung der Verhandlungen der jen= 
Jationellen Beleidviqungsflage des Gra- 
fen Kuno v. Moltfe gegen Marimilian 
Harden, den Herausgeber der „Zus 
funft“, wurde von beiden Parteien 
beantragt, daß das Gericht Schritte 
thun, vom Kaifer Wilhelm eine Erflä- 
rung über die angeblichen Verfuche der 
Eulenbura’fhen Hoffamerilla oder 
Liebenberg’fchen „Tafelrunde” zu er« 
langen, den Kaifer in politifchen Ans 
gelegenheiten zu beeinfluffen. 

Der Richter nahm die Anträge uns 
ter Berathung. 

Sodann wurden alle Berfonen, au 
Ber denjenigen, welche thatfächlich mit 
dem Prozeß zu thun haben, und den 
anerfannten Zeitungsberichterftattern, 


puzsl 


Ghicano, Donnerftag, den 24. Oftober 1907.—85 Uhr- Ausgabe, 


‚An der Effeftenbörfe dahier gingen 
die Preife bei der Eröffnung mieber in 
die Höhe; fpäter fam es tmieber zu 
einem theilmweifen Preisfturz, bei mel- 
chem befonders die Gould’fehen Bahn- 
papiere fchiwer zu leiden hatten. 

(Der Beriht von der Londoner 
Effeftenbörfe Tautet heute günitig.) 

St. Louis, 24. Dft.. E3 wird an 
der Effeftenbörfe berichtet, daß ein An- 
fturm von Einlegern auf die „Lincoln 
Iruft Co.” ftattgefunden habe. 

Pittsburg, 24. Di. Fünf Millio- 
nen Dollars öffentlicher Gelber, vom 
Schatamtzfetretär Cortelyou gefandt, 
um dem hiefigen Bedürfnig nahBaar- 
geld einigermaßen entgegenzufommen, 
find hier eingetroffen und vorerft an 
—— der hieſigen Banken vertheilt wor— 
en. 

Das hieſige Klarirhauskomite wird 


angewieſen, den Gerichtsſaal zu ver— 


laſſen. 

Des Weiteren wurden Zeugenausſa— 
gen entgegengenommen, die ſich nicht 
zur Veröffentlichung eignen. 

(Ueber den erſten Verhandlungsver— 
trag ſiehe den Bericht auf der Innen— 
ſeite.) ———— 

Auf dem Weg der Geneſung. 
Bald mag Franz Joſeph wieder im Schloß · 

garten ſpazieren gehen. 

Wien, 24. Okt. Die Aerzte des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph im Schloß 
Schönbrunn machten heute in aller 
Form bekannt, daß er in die Gene— 
ſungsſtufe der Krankheit eingetreten 
ſei. Vergangene Nacht war ſeinSchlaf 
abſolut ungeſtört; wenigſtens ſtellte 
ſich gar kein Huſten ein. Auch die 
Katarrhſymptome beſſern ſich. 

Es werden Vorbereitungen für einen 
Spaziergang des Kaiſers durch die 
Schloßgärten getroffen; doch wird ihm 
derſelbe nur geſtattet werden, wenn die 
Beſſerung anhält, und das Wetter 
günſtig iſt. 

Chineſenaufruhr in Mexito! 


Santa Cruſe, Mexiko, 24. Okt. 
Wüthend darüber, daß 200 ihrer 
Landsleute von den Hafengeſundheits— 
infpeftoren an Bord des Schiffes feit- 
gehalten wurden, machten 400 Chine- 
jen, die foeben an’3 Land gefegt wor— 
den waren, einen mörderifchen Angriff 
auf das englifche Schiff „Woolmwich“ 
und jeine Bemannung. Viele der An- 
gegriffenen wurde. fchiwer verlegt, und 
das Auflommen von 5 berfelben ift 
zweifelhaft! Die Chinefen würden Al- 
le& überwältigt haben, wäre nicht 
rechtzeitig eine bedeutende Streitmacht 
Bundestruppen und Gendarmerie auf 
der Bildfläche erfchienen, 


— — —— — — 


Inlaund. 


Wacklige Banken. 
Noch drei in New Vork ſtellen vorläufig 
Zahlungen ein. — Mißtrauen regt ſich 
in St. Louis. 


New York, 24. Ott. Die „Hamilton 
Bank“ an der Weit-125. Straße ftellte 
die Zahlungen an Depofitoren ein. 
An der Thür war eine Belanntma- 
ung angejchlagen, melde befagt, daß 
die Bant zahlungsfähig fei, jedoch mit 
Rückſicht auf die Einleger felber. vor- 
läufig die Auszahlungen einftelle, bi3 
das Vertrauen auf die Banfinftitute 
wiederhergeſtellt ſei. 

Dieſe Bank gehört zu den Heinze’ 
Then Gejchäften; ihre Einlagen belau- 
fen fich auf 7 Millionen Dollard. - 

Herner haben. die „Imwelftb Ward 
Bank“ ($3,000,000 Einlagen) und bie 
„Empire City Sapings Bank“ ($3,- 
300,000 Einlagen) vorerft die Zahlun- 
gen eingeitellt. 

Neuer Andrang von Einlegern fand 
auf bie „Iruft Co. of North America“ 
5 auf die „Dollar Sapings Bant“ 

att. 

Nah meuerlihen Angaben hat 
Schatzamtsſekretär Cortelhou inäge- 
ſammt 25 Millionen Dollars Gelder 
der Ver. Siaaten in New Yorker Ban⸗ 
ten binterlegt. 

Auh mollen NRodefeller, Morgan 
und andere Yinanzgrößen den geführ- 
mit: hoben Barlehen 
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jeden Morgen eine Situng abhalten, 
bi3 die jetigen Wirren überjtanden 
find. In der heutigen Situng erflär- 


I 


Zug und Trug. 


Erhebt ſchwere Beſchuldigunge i gegen die 
Verwaltung eines Hoſpitals. 


Leutnant Ryan von der Bezirks— 
wache zu Englewood iſt auf die Ver— 
waltung des Englewood-Hoſpitals 
ſchlecht zu ſprechen. Er behauptet, daß 
Aerzte des Hoſpitals ihm geſtern mit— 
theilten, die Koronersjury, die den In— 
queſt abhielt über den dort erfolgten 
Tod der 2ljährigen Minnie Pagel, 
Nr. 6749 Halfted Straße, hätte den 
MWahrfpruch abgegeben, daß Tyrl. Pagel 
an den Folgen einer durch verbrecheri- 
che Operation verurfachten Blutver- 
giftung geftorben jet. 

Erft heute Morgen habe er vom Ko— 
toner erfahren, daß der nqueft zwar 
begonnen, aber nicht zum Abjchluß ge- 
bracht, fondern auf den 31, Ditober 


Wer hält ihn denn? 


verſchoben worden ſei. 
Frl. Pagel fand Aufnahme im Ho— 
ſpital am Montag Nachmittag. ie 


te der Präfident der „Peoples Natio- | wurde einer zweiten Operation unter- 
| zogen, ftarb aber befjenungeachtet ge- 


nal Bant”, Hr. Wardrop, e3 liege zur 
Zeit gar feine befondere Arbeit vor; 
doch wolle man fich für alle Falle vor- 
ſehen. 

Tokio, Japan, 24. Okt. Magere 
Berichte über die Finanzlage in New 
VYork, die über London hier eintrafen, 
haben Beunruhigung an der hieſigen 
Börſe hervorgerufen, die ſich ohnedies 
ſchon ſeit mehreren Monaten in ge— 
drückter Lage befindet. Die Amerika— 
ner dahier warten mit Spannung auf 
weitere Auskunft. 

Butte, Mont., 24. Okt. Es wurde 
im Gericht das Erſuchen geſtellt, einen 
Maffeverwalter für die „State Sap- 
ings Bank“ zu ernennen, welche vorige 
Woche zugemadt hatte. Der Staat3- 
bantprüfer Collins gab eine beruhi- 
gende Erklärung, worin er anbeutete, 
dat Vorkehrungen im Gange jeien, 
biefe Bank wieder zu eröffnen. 

nn — —— 


Marottaniſches. 

Paris, 24. Dit. Aus der Gtabt 
Marotfo wird gemeldet, daß der Ge- 
genfultan Mulat Hafid in einer Unter- 
redung Jagte: 

- „sch habe feinen heiligen Krieg ge- 
gen Ausländer erklärt, jondern gegn 
meinen Bruder Abel Aziz, melcher 
das Land ruinirt und ed nah und 
nah den Ausländern überliefert. 
Menn Frankreich Sicherheit für Ei- 
genthum in Marokko wünſcht, muß es 
neutral bleiben.“ 

Mohammed, ein anderer Bruder des 
Sultans Abdel Aziz, ſoll auch die Be— 
völkerung der Hauptſtadt Fez gegen 
dieſen aufgebracht haben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Bulgaria von Reapel uſw, 

Un Nantudet, Maſſ. vorbei: Graf Walderſee, 
* Hamburg nach New VYort. 


ei 
n Sable Island vorbei: Baltic, von Liverpool 
nad New ar ! 
ı Re d'Italia, von New York nm. nua. 
Genua: Garpatbia, von New Vort na tief; 
orida und —— de Piebmpnte von New York. 
giverpool: Roordland vo® Philadelphia. 
London: faba von Rew Vork. 
Southampton: XTeutonic don New Port. 
mburg: Bretoria von New York. 
—— a 
nr ; 


nabai: Korean kon Sea 
Dueenstoron: erford, 
—85 viverpooi 


erh ee 
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Anlagen verlaffen, 


ftern früh. 

Leutnant Ryan verfichert nun, daß 
die Aerzte, die Frl. Bagel unterfuchten, 
ihm anfänglich mitgetheilt hätten, das 
Mädchen leide an Blindbarmentzün- 
dung. Auch hätten diefe Aerzte den 
Eltern des Mädchens gegenüber in Ab- 
rede geitellt, daß an ihrer Tochter eine 
Operation vollzogen worden jei. 

Er Sei jegt entjchloffen, die Sache 
gründlich zu unterfuchen. 

— —— 


War irrig. 


Die von dem Anwalt der Johnſon 
Expreß Co. ſtammende Nachricht, dieſe 
Geſellſchaft, die bekanntlich geſiern ih— 
ren Bankerott anmeldete, habe vor ei— 
nigen Jahren auch die Haſtings Er- 
preß Co. übergeſchluckt, iſt irrig. Die 
Haſtings Co., welche Geſchäfte in den 
ſüdlichen Vorſtädten bis nach Ham— 
mond, Ind. macht, iſt in feiner eiſe 
in die Bankerottſache der Johnſon Ex— 
preß Co. verwickelt. 


Fiel von der Leiter. 


Von einer am Hauſe Nr. 210 24. 
Place angebrachten Leiter ſtürzte heute 
orgen der 40jährige Anſtreicher 
John Willis, Nr. 308 24. Straße, aus 
einer Höhe von 40 Fuß ab. Er Hat 
mehrere Rippenbrüche und mahrfchein- 
lich aud) einen Schüdelbrud erlitten, 
Der Verunglüdte liegt in. bebentlichem 
— im Peoples Hoſpital darnie⸗ 
e — 


Bier Opfer von Ritzogiygerin: 
> Erplofion! 


Aſhland, Wis. 24. Dt. In den 
Anlagen der „Atlantic Dynamite Eo,”, 
6: Meilen fübweftlich von. bier, erplo- 
dirten 200 Pfund Nitroglggerin, und 
4 Arbeiter murben getödte.. - =" 

‚Soeben Hatte ein Arbeitägug ‚bie 
wäre. ber Iuft viel größer! 


IL 


Zweiter „Standard DOil’’Prozeh. 


In diefem ift das höhfte Strafmaß nur 
2,680,000.—Andere fchwebende Anlagen. 


| Bundesrichter Bethen hat heute den 

zweiten Prozeß der Standard Dil Co. 
| megen Rabattempfangs auf Deljen= 
| dungen über die Chicago & Alton- 
| Bahn auf den 6. Januar angejett, 
| dürfte die Verhandlung aber verjchie- 
| ben, wenn der Anmwalt des Delmono- 
| pol3, Miller, ihm nachmeift, daß er 
| durch andere Berufäpflichten verhin- 
; dert ift, wie er jagt, dann in die Ver- 
ı handlung einzutreten. Der erite Pro- 

zeb, der mit der Verutheilung der Ge- 

fellfiehaft zu $29,240,000 Strafe dur 


Richter Landis endigte, ift noch vor. 


; vem Bundesappellhofe in der Schmebe. 
ı Der neue Prozeß betrifft Delfendun- 


| gen von MWhiting, Ind., nad Oft St. | 


Louis, SU., und St. Louis, Mo.; die 
Anklage zählt 134 Gefegesverlegungen 
auf, die mit einer Höchitftrafe von je 
$20,000 oder insgefammt $2,680,000 
geahndet werben fünnen. Außerdem 
jchmweben gegen bie Gefellfchaft zmei 
Anklagen megen Delfendungen über 
bie Chicago & Eajtern Sllinoi3-Bahn 
nah Evanäpille 
Anklagepuntten und zmei Antlagen 
mit 19 und 10 Einzelantlagenemegen 
Rabattannahme von der Late Shore- 
Bahn für Lagergebühren. Die Chi- 
cago Xlton = Bahngefelihaft mirb 
auhb im näcdhften Prozek die Be- 
laftung3bemeife ftellen und daher felbit 
ftraffrei bleiben. 


Radifaler Einhaltöbefchl, 
Auch aegen das Orzanifiren von Arbeitern! 


MWheeling, W. Va., 24. Di. Wahr: 
fcheinlich den meiteitgehenden bis jegt 
dagemejenen Einhaltsbefehl gegen or⸗ 
ganifirte Arbeiter hat der Bundesrich— 
ter Dayton zu Philippi, W. Va., er- 
laffen. Derjelbe — bis jept ift er 
übrigen nur temporär — verbietet 
allen Beamten der Vereinigten Gru- 
benarbeiter von Amerifa, 1000 Nicht- 
gemwerfichaftler, die für drei Gefell- 
Ihaften im Wheeling-Diftrift arbei= 


‚| ten, zu organifiren oder irgenbiie zu 


bebelligen! 
Dampfernachrichten. 
Annaetommen. 


Queenstown: Lucania, von New Vork nach Li— 
verpool. 

Mev York: Majeitic von Liverpool. , 

An Kap Roce vorbei: Kaijerin Yuguite Bilterie, 
von Hamburg nah New York. m Bormittag 
gegen 8 am New Vorker Dod erwartet). 

Ubnenangen. 

New York: Deutihland nah Hamburg; Barba: 
rofja und Hannober nah Bremen; Slabonia nah 
Fiume: Republic und Nordamerifa nah Neapel 
ufte.;.Smolenst nad Fibau; Oskar der Fmweite nach 
Kopenhagen ufm.; Arabic nad Liverpool; La Lor: 
raine ee Merito nah Kuba, 

Bokon: Winifredian nah Liverpool. 

: Bannonia, don = nah Rev York. 

Southampton: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 

Nein York; Adriatic, von Southampton nad 


Die „Abendpont 
veröffentlicht heute 
425 


Kleine Anzeigen 
Mer e —— verlangt, wer 
wer eiwas zu verfaufen 

f der zu vermiethen 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft“,. 


mit 1318 und 597 | 


19. Zahrgang.— Ne. 253 


Bor dem Senat. 


— — 


Vorlagen der „Vereinigten Gejell- 
ſchaften“ ſind eingereicht. 


Werden heute berathen. 


Rechtsanwalt Michels ſetzte beim Ausſchuß 


einen günſtigen Bericht durch. — Die | 


Oglesby’ihe Primärwahl-Vorlage wurde 
im Unterhaufe angenommen. 


- 


(Cigenberiht der „Abendpof“ ) 
Springfield, IU., 33. OH. 


Die heutige Ankunft des Rechtsan- 
| walts Michels als Vertreter der Ver: 
einigten Gejelihaften in Springfield 
gab dem Bejtreben, die von den Gefell- 
Ihaften befürmorteten Vorlagen bor 
die llinoifer Legislatur zu bringen, 
eine volljtändig neue Grundlage. Die 


Folge war, daß jomwohl die Vorlage, | 
betreffend die Gewährung bejonerer | 


Schantjcheine für Vereine al auch die, 
daß der Sonntagzfhluß der Wirth- 
fchaften von den Stabt-, nicht von den 
Staatäbehörden geregelt werden fol, 
im Senat eingebracht und an den Ans» 
{huß für Lizenfen und vermifchte An— 
gelegenheiten verwieſen wurde. 


Günſtige Aus ichten. 

Dieſer Ausſchuß beſteht aus zehn 
Mitgliedern, und die folgenden ſieben 
haben ſich bereits verpflichtet, die Vor— 
lagen morgen im Senat günſtig einzu— 
berichten: die Senatoren H. H. Evans, 
Rep. 14. Diſtrikt, Kane County; P. 
J. MeShane, Rep., 4. Diſtrikt, Cook 
County; John Humphrey, Rep., 7. Dis 
ftrift, Coof County; X. E. Clark, 
Rep., 13. Diftritt, Coof County; 9. 

\®. Hall, Rep., 29. Diftritt, Coot 
County; €. R. Yandus, Dem, 14. 
Diftritt, Coot County, und J. Bro— 
verid, Dem., 27. Dittrift, Coof Coun= 
ty. Die übrigen Mitglieder find bie 
County; €. R. YJandus,, Dem., 15. 
Diftrift, Vermilion County; €. P. 
Gardner, Rep., 39. Diftrikt, La Salle 
County, und €. %. Gladin, Dem., 17. 
Diftrikt, Coof County. 

Die Zuftimmung Gladins gilt für 
fiber. 

Als Herr Michels den Senator 
Garbner, einen der Führer im Senat, 
um feine Zuftimmung erfuchte, ber» 
fuhhte Garbner auszumeichen mit bem 
Bemerfen, er fenne den Inhalt der 
Vorlagen nit, worauf Herr Michels 
ihm fagte, e3 feien diefelben, bie mäh- 
rend der MWinterfigung eingebracht 
worden wären. MS Garbner dann 
nc.) immer lUinfenntniß vorfchüßte, er= 
Härte Herr Michels fich bereit, ihmAlb- 
foriften zu verfchaffen und ihm ben 
Snhalt genau zu erklären. 

Auf diefe Art in die Enge getrieben, 
faate Gardner, er werde den Bericht 


unterfchreiben, wenn er den \nhalt der | 


Vorlagen fenne, erft müffe aber eine 
Sitzung des Ausſchuſſes ſtattfinden. 
Herr Michels erklärte ſich damit ein— 

verſtanden. Da eine Mehrheit bes 
Ausfchuffes das Abtommen unterzeich- 
net bat, ift e8 ficher, daß die Vorlagen 
fchon morgen dem Senat werben wie- 
der borgelegt werben. 


Zum eriten Male im Plenum. 


E3 wird dies das erfte Mal fein, 
daß die Entwürfe den Gejehgebern zur 
Erörterung ihres AYnhalts vorliegen, 
bisher war e& den Gegnern gelungen, 

| fie in ven Ausfchüflen zu begraben. 
Dem Abgeordneten Germaf mar e3 
| im.Unterhaufe gelungen, eine der Bor- 
| lagen einzubringen. Sie wurde dem 
| Ausfhuß für Stadtgemeinden zuge- 
| mwiefen. E3 war die Vorlage beiref- 
fend die Sonder = Schantfcheine. Als 
Anwalt Michel eintraf, theilte er 
Herrn Cermaf mit, daß die Vereinig- 
ten Gefellfichaften nicht wünjchten, daß 
über diefe Vorlage allein berathen 
würde. Man würde ihren Befürmwor- 
tern nicht gerecht werben, wenn nicht 
beide Entwürfe dem Haufe vorgelegt 
mwürben. Aus diefem Grunde unier- 
ließ VBorfiger Ericfon e3, eine Situng 
de3 Hausausfchuffes für Stadtgemein- 
ben auf morgen einzuberufen. Gtatt 
befjen beiprach Herr Michels die Sacdıe 
mit Senator Xandus, morauf beide 
— im Senat eingebracht wur⸗ 
n. 


Shanahan verwahrt ſich. 


Der Abgeordnete David E. Shana— 
han vom 9. Diſtrikt, Cook Countyh, iſt 
ſehr erregt über die Meldung, er habe 
gegen Herrn Cermak geſtimmt, als die⸗ 
ſer verſuchte, die Vorlagen im Unter⸗ 
hauſe einzubringen. Shanahan er— 
klärt, er habe nicht dagegen, ſondern 
überhaupt nicht geſtimmt, da er zur 
Zeit gerade mit dem Abgeordneten 
Smejkal geſprochen habe. Shanahan 

| figt zwiſchen dem letzteren und Lind⸗ 

| leg von Bond Eounty, dem Vorfiger 
de3 republifanifchen Steuerungs3-Au3- 
Thufles. Shanahan fagt, er habe ver- 
fudt, Smejtal zu überreden, fich von 
Lindley nicht gegen die Vorlagen ein- 
nehmen zu laffen. Er fei zu Gunften 
der Vorlagen. 


Dorwablengefeg angenommen. 
Das Haus nahm heute das’ direfte 
Vormwahlengefeh des Abg. Oglesby mit 
ber Beftim daß 8 fofort in 
Kraft treien foll, an und überfanbte 
es an den Senat, 


> 


Die „Abendpost“ 


— 


der ſich damu abfin⸗ 
Abendpoft”,. den lann, wie et will. Alle vorliegen» 


veroͤffeutlicht heute 


+25 


Kleine Anzeigen. 


—— 


* 


den Geſchäfte wurden erledigt, und die 
| Mehrzahl ver Hausmitglieder begab 
| fich nad Haufe. Nur wenige blieben 
| zurüd, die alle zwei Tage eine Sigung 
abhalten werden, um den VBorfehriften 
ber Verfaffung Genüge zu leiften. Eine 
ı befhlußfähige Mehrheit wird nicht zu= 
| rüdfehren, bi8 der Senat das Bor 
| twahlengefeß wieder an dad Haus zu= 
rüdgefandt bat. Infolge der Anuahe 
me de3 Bormwahlengefege3 fand ein 
! Kaufus der republifanifchen Senato- 
ren jtatt, der faft ununterbrochen von 
ı 2 Uhr Nachmittags bis Mitternacht 
| dauerte und nur durch eine kurze Sih- 
ung des Senats am Abend unterbro= 
chen wurde. E3 murbde ein aus ben 
Senatoren Berry, Dunlap, Barr, 
Jones, Hay und Hamilton beftehender 
Ausſchuß ernannt, der Amendements 
zu dem Oglesby’schen Gefeh vorberei⸗ 
ten fol, die im Kaufus erörtert wor: 
den find. Der Ausfhuß joll eine Be- 
| fimmung einfügen, welche die direkte 
| Nomination von - Kandidaten für 
‘ Staat3ämter vorfieht, die eine abfolute 
| Stimmenmehrheit erhalten Haben. Anz 
vernfall3 hat die Nomination in Kon» 
venten zu erfolgen. " &3 foll ins Belie- 
| ben der Stadt- undDorfgemeinden ge= 
| ftellt fein, den Bejtimmungen bes Ge- 
ı fees bei der Aufjtellung von Kanpiba: 
| ten zu folgen, doch muß das Gefe von 
| der Bevölkerung erft angennmmen . 
werden. ‘ede politifche Partei foll ge: 
balten fein, drei Kandidaten für die 

Legislatur zu nominiren. Außerdem 

follen Benimmungen eingefügt mer: 
| den, die Kandidaten erlauben, zurüd- _ 
! zutreten, und für Ernennung ihrer 

Nachfolger. 

Die Haltung des Sprecher Shurt» 
| Ieff rief allgemein Erftaunen be:por. 

Nachdem er die Erörterung und An- 

nahme der Dalesby’fchen Vorlage ohne 
| Widerrebe zugelaffen hatte, hielt er eine 
| UAnfprache, daß feiner Anficht nach die 
| Bepölferung die Ernennung von Kan 
| didaten durch Delegatentonvente be- 

fürmorte, und ftimmte gegen die Vors 
lage. Er gab feine Stimme erft ab, 
nachdem die Vorlage die 102 Stimmen 
| erhalten hatte, die nöthig find, um ihr 
| Tofortiges Yntrafttreten zu ermögli- 

hen. Der Annahme de3 Gefehes ging 
eine lebhafte Debatte voraus. Alba, 
Dglesby und die Demokraten Batti- 
— Daugberty, Hearn und Qule be> 
ürmorten feine Annahme Der De: 
mofrat Walter Lant von La Orange, 
Eoot County, griff die Vorlagerin den 
Ihärfften Ausdrüden art und erläxte, 
daß fie die Einführung der Herrfchaft 2 
bes „Mob3“ ermöglihe. Der Dem - 
frat Staymate3 nannte fie eine politi- “ 
fche Ungeheuerlichkeit. Für die Vorla- 
ge ftimmten 102 Abgeordnete, bagegen 
27. Die folgenden Abgeorbneten 
ftimmten dagegen: 

Badus, Bed, Bufh, Curran, Dub» 
geon, Erby, Fieldftad, Glade, Hoge, 
Hope, Lieland, Lane, MeRichols, Nel- 
fon, Oſtrom, Schumader, Shanahan, 
Smejtal, Zaabel, Shurtleff (jämmt- 

| lih Republifaner.) 

Die Demofraten: Bolin, Haafe, 
Hilton, Lantz, MeLaughlin, MeNallh 
und Riley—27. 

Die von den Abgeordneten Allen 

und Lang eingebradhte Vorlage, melde 
den linois- und Desplaines- Fluß zu 
fhiffbaren Strömen madt und ben 
Gouverneur und Generalanmwalt ans 
eilt, alle Dämme, Wehre und fonfti- 
gen Sciffahrtshinderniffe zu entfer- 
nen, fam, nachdem fie am Vormittag 
bom Haufe angenommen morben war, 
am Nachmittag im Senat zur zeiten 
Lefung. 
Die Radſteuervorlage Mayor Buſ⸗ 
ſes kam im Senat ohne eine Stimme 
des Widerſpruchs zur Annahme. 
Nimmt das Haus die Vorlage eben- 
falls an, fo erhält die Stabt eine 
Mehreinnahme von $500,000 jährlich, 
die zur Reparatur bes Pflafters von 
en und Gäßchen benußt werden 
o B. 


Fahrſtuhlunfall. 


In ber Anlage der Mäntelfabrikan— 
ten 75. E. Siegel & Brothers, Nr. 185 
Adams Straße, verfagte heute Nie 
Hemmoorrihtung des Frachtfaht 
ſtuhls. Deſſen Führer, der 56jährige 
Auguft Hoffmann, Rr. 2007 Fillmore 
Straße, verjuchte, fih buch einen 
Sprung zu reiten, gerieth aber ziwi- 
Then den Fahrjtuhl und die Wand deg" 
Shadt3 und erlitt außer innerlichen 
Derlegungen ſchwere Brauſchen. Die 
Polizei chaffte ihn nach dem Nothfall- 
Hofpital. Er wird vorausfichtlic ge 


nejen. 
— — 
Nicht zu retten, 


Der 13jährige Charles Ahlers, der 
am 19. Dftober an NR. Kalifornia ° 
und W.North Ave. auf einer Bananen: 
chale ausglitt, fiel und einen Schädel: 
bruch, ſowie innerliche Berlegungen 
erlitt, iſt heute in der elterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 873 Cryſtal Straße, ge— 
ſtorben. Der ihn behandelnde Arzt 
hatte ſich vergeblich bemüht, ſein Leben 
zu retten. 

Das better. 
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außer Ihr leſet die 


Verlangl Seilen 


» Chicago 


Tribune 


eben Tag werben Hhunberte von guten Stellen angezeigt. 

Die beiten in ber Stadt — mo hr den beiten Lohn er⸗ 
Baltet und bei ven beiten Leuten arbeitet. 

Menn hr Beihäftigung habt — fünnt hr beffere fin- 
den — feid Xhr nicht befchäftigt, fünnt Yhr leicht Arbeit fin- 
den, wenn Ahr zwei Centd für eine Chicago Tribune ausgeht 
und die Verlangt Seiten burchfeht 


Der größten Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(18. Fortſetzung.) | 

„Das läßt fich hören“, meinte End- 
rulat, „ch muß das überlegen. Und 
no eins, Nafkubeit: Die rufliichen | 
Zinfen müfjen aezahlt werden, waren 
ion am 15. Ditober fülig, Man 
bat mich bereit3 von dort her gemahnt, 
Sind aus der Wirthichaft größere 
Einfünfte zu erwarten? ch bin mwirk- 
lich in der Klemme.“ 

„Bor der Hand wären nur Zehn | 
taufend zu erwarten.” 

„Käcerlih! Das ijt ungefähr der 
zehnte Theil der Yorberung. — Hertz 
gott!“ — Endrulat fehrie e8 beinah — | 
„Selb! Geld um jeden Preis! Und 
fofort! Wenn man gewohnt ift, mit 
großen Ziffern um jich zu merfen, 
wird man rajend bei dem Gebanten, 
nicht einmal eine folche Zäpperei auf: | 
bringen zu fönnen.“ 

„Sie haben eben zu großartig ges | 
mwirthfchaftet und die fleinen ficheren 
Einnahmen außer acht gelafjen. 
Warum nehmen Sie die Grenzaejhäfte | 
nicht wieder auf? In der Maffe bringt | 
es doch maß ein.“ | 

Endrulat trommelte ungebulbig mit | 
dem PBapiermefjer auf die Schreibtifche | 
platte. „Alles recht, aber das braucht | 
feine Zeit, und ich muß die Zinjen jebt | 
gleich auftreiben.“ | 

„Da ift das Kapital Shrer Frau.” 

„Das joll nicht angetajtet werben. | 
Ah kann von heute auf morgen fter- 
ben und mil, daß Urta gefichert 
zurückbleibt.“ 

„Dann ſtrengen Sie Ihren Kre⸗ 
dit an.“ 

Hab' ich bereits über Gebühr ge— 
than. Die Leute riechen natürlich 
ſchon Lunte und borgen mir nicht mehr 
ſo bereitwillig.“ 

Baruch Fiſchberger gibt Ihnen 
ſicher auf einen Wechſel jede verlangte 
Summe.“ 

„Jetzt nicht ohne einen Bürgen. Er 
würde jedenfalls nur etwas hergeben, | 
wenn ed auf Schmolinten eingetragen | 
würde.“ 

„Und das brächte unſer Privat⸗ 
abkommen wieder in Frage, denn als 
Hypothekeninhaber müßte er von der 
Aenderung des Beſitztitels ſofort in 
Kenntniß geſetzt werden, und dann 
weiß es auch gleich die ganze Gegend. 
Aber ein Bürge ließe ſich wohl finden.“ 

ziet herum? In dieſem Augen⸗ 
blid 


Kein Gebanfe daran.” 

fubeit mar mit feiner Weisheit zu 
Ende. „Herr Brahm thäte e8 troß 
Allem vielleicht doch“, fhlug er zögernd 
vor, „Der ift ja fo nobel, und beffen 
Unterfchrift wird überall honorirt. &3 
märe ja au nur = furze Zeit. 
Schlieglid Tünnten Sie einen Theil 


Gewohnheits ⸗ Nau⸗ 
cher leiden oſt an 


| 
Hals + Entzündung, 
| 


Zonfiline 
heilt wunden 


Hals des der mandmal fo 


Raucher. fcömerzbaft wird, bab 
Speifen nur mit Schwierigfeiten verfähludt mer 
ben lönnen. : 

Wenn nichts gethan wird, um diefem borau- 
beugen, mag bie Krankheit in NKebllopffreb3 
angarten. Hunderte bon Männern unterwerfen 
fi einer dirurgifhen Operation deswegen — 
viele fterben barauf. 

Wenn Ihr an Rauchers wundem Hals leidet, 
bernahläfftet Ihm nicht. E3 mag morgen bet« 
ſchwunden ſein, aber es lehrt ſicher in ſchlimme⸗ 
rer Form wieder. Es iſt dad Gefahr-Cignal ber 


Man nennt dies Rau⸗ 
chers wunden Hals, 


Natur. 
Eu fitib und erhält den 
Sal er on es eugt den Folgen, die 


Vernadläf g entiteben, bor. Tonftfine 
at fa telangen, forgfältigen Stus 
Mira 3 it —* Ir us Droguen zufam- 


Tane deB Mu 
tigt die Urjae 3 Beh 
= Imittel fü tun. 
Boy Eni$ Hr Fu 18 Belauiung don 
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Shrer Minenmerthe telegraphifch ver- 
taufen.” 

„Ich verlöre im Augenblid genau 
die Hälfte daran.“ 

„sa, wenn Sie aber auch gar feine 


' Berlufte in den Kauf nehmen mol= 


len —” 

„Laflen Sie mich darüber nachden- 
fen“, entfchied Endrulat, den nfpek- 
tor mit einer Handbewegung entlaf- 
ſend. „Ich kann feine überftürzten 
Entſchlüſſe faſſen.“ 

„An Ihrer Stelle würde ich die Zin— 


ſen gar nicht zahlen“, rieth Jakubeit 


noch von der Schwelle her. „Je ſchnel— 


' Ier Sie ein Ende machen, um fo beifer 


it e3 für Ihre Kaffe.“ 

Endrulat verfant in finjteres Brü- 
ten. Gein Hodhmuth fträubte Tich 
gegen den Gebanfen, Konkurs anzus 
melden, wenn auch fein Ehrgefühl fei- 
nen Einwand fand. Die Dinge foll- 
ten noch eine Weile jo weiter geben. 
Vielleicht eröffnete fich irgend ein un 
porhergelehener Ausweg. immerhin 
mar Satubeit3 Vorfchlag gut, Schmo- 
Iinfen in aller Stille auf ihn zu über- 
tragen. Sa, er war die hunderttaufend 
Mark reichlich merth. 

‚Nein mechanifch framte er ein wenig 
im Schreibtifch, zerriß einige Privat 
briefe, die feit Kahr und Tag da 
herumlagen und ohne Belang fchienen, 
warf die Schnitel in den Papierkorb, 
nahm dann eines davon tieder zer= 
ftreut auf und betrachtete die runde 
altmodifche Namensunterfchrift, an der 
jeder Buchltabe ordentlich ausgejchrie- 
ben ivar. 

Dider Tabalzqualm entquoll dem 
Pfeifenftummel, den er zmwifchen ben 
Zähnen hielt, und er blieb ftundenlang 
fo figen, paffend und auf den Papier- 
feben ftarrend, den er mit der Hand 
geglättet und vor fich hingelegt hatte. 

Von da an fanden allerlei Unter- 
händler und zmeifelhafte Elemente 
nad und nach wieder den Meg nad) 
Schmolinfen, von mo fie feit langer 
Zeit verbannt gemwejen waren, und die 
Thür von EndrulatS Arbeitszimmer 
blieb dann auch feiner Frau ber- 
fchloffen, die fonjt dort jederzeit freien 
Eintritt gehabt hatte. 

Er fprach jet nie mehr mit ihr über 
feine Angelegenheiten, und menn fie 
mit Fragen in ihn drang, mwieß er fte 
fchergend ab, mie ein Kind, mit dem 
man nur tändeln, aber nicht3 Ernites 
befprechen fann. Er traute ihr nicht, 
traute feinem Menfchen, den er nicht 
bezahlte und dur den Vortheil an 
fih band. 

Troßdem er ihr in feiner fchein- 
baren Ruhe imponirte und obgleich fte 
ihm die Fähigkeiten zutraute, aus 
allen Schwierigkeiten al3 Sieger her- 
borzugeben, war ihr nicht wohl zus 
muthe. E83 entging ihr nicht, daß 
nah Einbruch der Dunfelheit allerlei 
menig bertrauenermwedende Geltalten 
auftauchten und im Zimmer ihres 
Gatten verfchmanden. Das mißfiel 
ihr, und fie fprad) e8 unumtmunden 
aus. 

„Sch merde daß Gilberzeug ein- 
fohliegen müffen, Michael. Solche 
Zeute, wie Du fie jegt empfängit, find 
bisher noch nie in unfer Haus gelom= 
men,” 

Da funfelten fie feine Augen ge- 
bieterifh an. Er befahl ihr ein für 
allemal, fich nicht um Dinge zu füm- 
mern, die fie nicht3 angingen, und 
fügte das Verbot Binzu, darüber zu 
reben. 

Ahr war das Reben jchon vergangen, 
meil fie eben Niemand hatte, mit dem 
ſie haͤtie ſprechen können, Schon ſeit 
bielen Wochen verließ fie nicht mehr 
das Gehege des Gartens, und wenn der 
Abend hereinbrach und in der todten 
grauen Dämmerung ihre Füße durch 
das am Boden liegende trockene Laub 
der entblätterten Lindenallee raſchelten, 
laſtete die große Traurigkeit der Natur 
drüdenb auf ihr. 

Sie Hatte wohl verſprochen, Hellen⸗ 
ftäbt nicht mieberzufehen, und e8 mar 
ihr heiliger Exrnft damit, aber fie hatte 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 24, Oftober 1907, 


ihn zu vergeffen, und da3 fonnte Tie 
nicht. Gerade die abfchredende Schil- 
derung, die Endrulat von ihm ent- 
Aal gab den Umtriffen feines Bildes 
Kraft und Ausbrud. Sie fand e8 
mannbaft, daß diefer junge Ber- 
mögenslofe dem Großfapitaliften den 
Tehdehandfchuh Hinwarf und ben er- 
bitterten Kampf begann. Und wenn 
fie die Augen fhloß, meinte fie immer 
noch die Empfindung zu jpüren, Die fie 


nina 


Rolalberidht, 
Polizift durchgepraugelt. 


eine Frau. 


Das Ehepaar J. J. Smith, 47 W. 
Fullerton Ave., ſtieg geſtern Abend 
ſpät aus einem Straßenbahnwagen an 
Fullerton und Elſton Ave. und wäh— 
rend der Mann ſich kurze Zeit in einer 


durchrieſelte, als ſeine Hand und die | Wirthſchaft an dver&de aufhielt, wurde 
ihre an ber Pforte des Ausftellungs- | feine Frau von dem Poliziiten George 
geländes jich zu flüchtigem Drud be: 


rührten. Sie meinte dann auch den 
Ausdrud feines Gefichts zu fehen, und 
da3 nur halb Ausgefprodhene voll- 
endete fich in ihren Gedanken zum un 
ummundenen Geftändniß. 

Ueber da3 Moor hinweg fuchte Frau 
Urta unter der Maffe der fern am 
Strom aufblitenden Lichtfüntchen 
dasjenige, da8 nom Rudifchter Haufe 
ausgehen mochte. Dort zog nun mohl 
bald die neue Herrin ein, und das war 
gut. Das war mie ein Riegel, der 
Allem vorgefchoben wurde. Siewerts 
Bild chmwebte ihr fo greifbar deutlich 
bor, daß Jie gar nicht einmal erfchrat, 
als fie ihn eines Abends Ende Novem= 
ber in der langen Linvenallee ftehen 
jah. Sie dachte nur: So! jeht bin ich 
alfo irrfinnig geworden und habe 
Halluzinationen. 


Er ftand unter einem Baum. In 
der jtarf einfegenden Dunfelheit löften 
ich die Umriffe feiner Geftalt faum 
bon dem breiten Stamm ab, aber troß- 
dem hätte fie ihn unter Taufenden er— 
fannt. Und mie er fich nicht rührte, 
ging fie,geradesmwegs auf die vermeint- 
liche Erſcheinung zu, überzeugt, daß 
die dann verſchwinden werde. Da erſt 
regte ſich Siewert und ſtand mit ein 
paar raſchen Schritten neben ihr. 

„Verzeihen Sie mir“, ſagte er haſtig 
und leiſe. „Dies iſt ein unerlaubter 
Einbruch in fremdes Gehege. Aber ich 
hatte keine Ahnung, daß ich Sie hier 
finden würde.“ 

„Gott im Himmel! warum ſind Sie 
gekommen?“ murmelte ſie, die Hände 
mit einer hilfloſen Bewegung flach in— 
einander legend. 

„Ich hatte bei Brahm zu thun und 
kam an Schmolinken vorüber. Da ließ 
ich den Wagen im Kruge ſtehen und 
lief hinüber. Es ſollte ein letzter Ab— 
ſchied für mich ſein. — In vier Wochen 
iſt meine Hochzeit.“ 

Wie er das zwiſchen den zuſammen— 
gebiſſenen Zähnen hervorſtieß, hätte ſie 
aufſchreien mögen, ſagte aber nur 
äußerlich ruhig: „Ja, ja, man gibt 
ſein Wort und muß es halten. Ich gab 
auch mein Wort und darum darf ich 
nicht mehr mit Ihnen zuſammen ſein.“ 

„Er will es nicht?“ 

„Ich will es nicht“, betonte ſie und 
ging entſchloſſen in der Richtung 
ihres Hauſes davon. 

„Schenken Sie mir nur ein paar 
armſelige Minuten!“ bat er und griff 
nach ihrer Hand. „Wenn Sie wüßten, 
wie mir zumuthe iſt, und was das 
heißt, in dieſer innerlichen Zerriſſen— 
heit zu heirathen, Sie würden Mitleid 
mit mir haben.“ 

„Wer zwingt Sie dazu?“ 

„Die Verhältniſſe. Ich kann nicht 
zurück, ſelbſt wenn ich möchte. Meine 
Braut liebt mich, und ich verlobte mich 
mit ihr aus ehrlicher Werthſchätzung. 
Seither haben mich unentwirrbare 
Fäden umſponnen. Die Zukunft mei— 
ner Schweſter hängt von dieſer Heirath 
auch ab. Darf ich da nur an mich den— 
ken? Iſt es da nicht beſſer, ich halte 
mein Wort, was es mich auch koſten 
mag?“ 

„Das müflen Sie dann mohl.“ 

„AU die Zeit hindurch habe ich ge= 
meint, ich würde Sie vergefjen fünnen. 
Aber e3 ging nit. Ich bin ja von 
Anfang an dagegen angegangen; id 
wollte. Sie nicht lieben, und e3 fam 
doc über mich To heiß, Urta, — fo 
leidenihaftlih! Und ich weiß, daß 
auch ich Khnen nicht gleichgiltig bin.“ 

Da hatte fie da3 unummundene Ge 
ftändniß, das ihre Gedanten heimlich 
umjpielt und erjfehnt hatten, aber fie 
war aus einer ehrbaren Fleinbürger- 
lichen Yamilie berborgegangen, in ber 
die Ehe al3 das linverleglichite auf 
Erden galt. Mitten im Raufch, der 
ihr fchwindelnd zu Kopf ftieg, flammte 
* ein ehrlicher Zorn in ihr 
auf. 

„Genug!“ unterbrach ſie ihn. „Es 
wäre Lüge, wenn ich ſagen wollte, 
daß Sie mir gleichgiltig ſind, aber ich 
bin gebunden und Sie ſind es auch. 
Wir wollen zu dem Unglück nicht noch 
die Schlechtigkeit hinzufügen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Good beer is being 
recognized more and 
more every year 
for its food and 
tonic properties. 


Remember the It is relia- 
Triongular Label bly stated 
that practically one-half of 
the beer consumed is taken 
with meals—or food in some 
form. So it would seem that 
good beer is the rational bev- 
eragefor the American home, 


II III VBB 
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Always the Same Good Old Blatz 


“Blatz,” for nearly three score 
years, has stood for allthat’s 
good and pure in brewing. 
And all these years it has 
been undeviating in its qual- 
ity. Itis recommended to you 
as an article of unquestioned 
merit, pössessed of nourish- 
ing and healthful properties, 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie Sts. 
Telephone Monroe 364. 


fie verfuchen wolle, MM 


| 


\ 


| diefes. prächtige Alpenglühen! 


„Sohnfon angeblich durch unanftändige 
Reden beleidigt. Frau Smith flüd- 
tete in die Wirthfchaft zu ihrem 
Manne, der fich dann Kohnfon auf der 
Straße vornahm und ihn jämmerlich 
berprügelte. Yohnfon wurde übel zu- 
gerichtet im Polizeimagen zur Attrill 
Str.-Bezirtäwache gebracht und in eine 
Zelle gejperrt, nachdem man ihm den 
Stern abgenommen hatte, Er ift erit 
ein halbes Jahr im Bolizeidienft und 
jol geitern Abend betrunfen gemejen 


fein. 

Der ehemalige Bolizift Stanley 
Birns, der megen roher Handlunas= 
meife entlaffen wurde, hat gejtern im 
Superiorgericht ein Mandamusperfah- 
ten zu feiner Wieberanftellung einges 
leitet. Der mit ihm zugleich entlaffene 
Vincent U. Altmann hatte ihm am 
Dienftag das Beispiel dazu gegeben. 
Birnd behauptet, deswegen zur Mies 
beranjtellung berechtigt zu fein, meil 
nicht die ganze Kommifjion die Be- 
— gehört oder geleſen 

at. 

George W. Ramſey, früher Haus— 
meiſter des 39. Polizeibezirks, und jetzt 
Zuchthausſträfling auf ein Jahr, weil 
er Kupfer geſtohlen hat, wurde geſtern 
formell aus dem Polizeidienſt entlaſ— 
ſen. Die Zivildienſt-Kommiſſäre er— 
fuhren mit Erſtaunen, daß Ramſey im 
letzten März angeſtellt worden iſt, zu 
einer Zeit, als die Diebſtahlsanklage 
bereits gegen ihn erhoben war. 

Wegen Abweſenheit vom Dienſt 
ohne Urlaub wurde der Telephoniſt 
George Sanford vom 36. Bezirk ent— 
laſſen. 


— 


Hämorrhoiden in 6 Hi 14 Tanen neheilt. 
PBazo Salbe Wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, biutenden oder vorftehenden Piles 
in 6 bis 14 Zagen zu heilen, oder Geld zurüd. 50c. 

e 3of,do,6m 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Marſhall Field & Co. kaufen Grund für 
ein neues Gebäude. 


Marfhall Field & Eo. haben XAn- 
fäufe in dem von Fifth Ave, Yadfon 
Boul., Franklin und Quincy Sir, bes 
grenzten Gebiert gemacht, um ein zehn- 
jtöckiges Gebäude, ähnlich dem Nr. 203 
bis 205 Jadfon Boul., das der Firma 
gehört und von ihr benußt wird, zu 
bauen. Ein Fachblatt meldet, Mar- 
Ihall Field & Co. hätten das ganze 
Geviert dftlich von dem neuen Verwal: 
tungsgebäube der Northmeftern-Bahn 
fäuflich erworben, doch dies wird non 
sohn ©. Shedb und James Simpfon 
al3 unrichtig bezeichnet. 

Bor einiger Zeit bereit? Taufte bie 
Yirma das Sheldon’fhe Eigenthum 
207— 211 Sadjon Bouk, unmittelbar 
öſtlich vom NorthmwefternGebänbe, 
und an der Südmweftede von Fifth Ave. 
und Quinch Str. Das lektere Grund: 
jtüd mißt 42 bei 106 Fuß, ftößt hin- 
ten ari das Eigenthum der Firma, 203 
bis 205 Nadjon Boul., und geht im 
rechten Winkel nah Quinch Str. zu= 
rüd. Das Gebäude hat demnach die 
Form eines L und 103 Fuß Front am 
Boulevard fowohl, wie an Quinch 
Str. und 42 Frontfuß an Fifth Ape, 
an ber Ede von Quincy Str. Die 
Kaufbedingungen find nicht befannt, 
das Eigentbum 207—211 Yadfon 
Str. ift von der Steuerbehörde mit 
$417,625 eingefhäkt und das an 5, 
Ude. und Quincy Str. mit $157,140, 
Das übrige Eigenthum in dem Ge- 
biert, dad, mie gerüchtweile verlautet, 
ebenfalls von Marfhal Field & Co. 
angefauft worden jein fol, ift bie 
Nordweſtecke von Jadfon und Quincy, 
60 bei 100 Fuß, melde Mary ©. Cro- 
zier und Anderen gehört oder gehörte, 
und. 232—236 Tifth Aoe., 64 bei 100 
Fuß, unmittelbar füblih von dem 
Sheldon’fchen Grundftüd an der Ede, 
Der Eigenthümer ift oder war Valen- 
tine €, Turner, aber Mandel Bros, 
haben e3 von 1888 an auf 99 Jahre 
für jährlich $6000 gepachtet. 

Henry H. Forſyth hat das Eigen- 
thum an der Dftede von Canal Str, 
55 Fuß nörblid von MW. Mapdifon 
©tr., 109 hei 150 Fuß, mit pierftödi- 
gem Badfteingebäude, an Yda X. Ri- 
Kardjon von New Orleans, der auch 
die Ede gehört, verfauft. Der Preis 
foll $125,000 gemefen fein. In dem 
jelben Geviert, zwifchen W. Mabifon 
und W. Mafhington Str., find angeb- 
lich noch andere Grundftüde in andere 
Hände übergegangen. Diefe Käufe wer- 
den abmechjelnd der Penniylvania- 
Bahn, der St. Paul-Bahn und Yutler 
Bros. zugefchrieben. 

Das 83 Fuß füdlih von New North 
Water Str. in-N. Elarf Str. gelegene 
Eigenthum, 592 bei 80 Fuß, Oftfront, 
mit vierftödigem Badfteingebäude, ift 
bon Joſeph Fiſh an David Blum 
übertragen worden. 

Hialmar X. Ellinggom von Knox, 
Ind. hat an William P. Fletcher das 
Miethshaus in Jefferfon Ave, 250 
Fuß nördlich von 63. Str., 50 bei 150 
Fuß Grund, MWeftfront, mit $14,000 
belajtet, für $28,000 verkauft. 

Charles H. Ward hat in einem Ge- 
richtönerfauf das Carrie B. Hathaway 
und Anderen gehörende-Eigentfum an 
der Nordoftede von Clybourn Place 
und Wendel Str., 176 bei 186 Fuß, 
für $21,000 gefauft. 


— Drudfehle.. — In Begleitung fei- 
ner Gattin und feiner Schwiegermut- 
‚ter trat ber Lehrer eine Furienteife an. 
— Ihr erſter Gedanke. — Mann 
(auf der Schweizerreiſe): „Sieh doch, 
rau: „Ad, fo eine Blufe! So eine 


— Beben! ; hi ah 


Us» Hand » Elippers 
für Damen— 


mit Leber « Sohlen; 
in allen Größen — 
werth 79c — au 


Flanell 


2500 
allen 


au 


Shaker Flanell 


1 Kiſte ſowerer angebleichter Shater Fla— 
nell, 10 Dards auf ſeden Kunden, nur von 
9 Bi8 11 Uhr VBormittagg—werth Sc, 4c 
ö 


Kleideritoffe 


38450. fanch brocaded fdwarzes Granite 
30c fo lange der & 

39c, fo lange der Borrath aus- 

reicht, ſpegiell zu 13 


Kleideritoffe 


27zöNige fanch_Tarriste Enom Flake Tri—⸗ 
cot3, in allen Farben und Muftern, mwerth 
39c, fpeziel für Freitag, die Yard 25c 
au 


Männer:Röde 


Einzelne Röde für Männer unb tumge 
Bon 


Männer, nur in Größen bis au 39, 
9 bis 11 Uhr Vormittags, 


Knaben:Anzüge 


2:Piece Anzüge für Knaben, der beite ie 
bergefiellte Schul-Anzug, Größen von 4 bi3 


zu 16, une von 9 bis 11 Uhr 
Vormittag, au 


Knaben-⸗Kappen 


Golf Kappen für Knaben, in blauer Cerge 
oder Milungen, um damit aufzuräumen, 


das Stüd 


Männer: Hüte 


ard3 deutſcher Mottled Slanell, in 
arben, leicht duch Feuer beichädigt, 
mwerib 12:2c, fpeziell für Freitag 6l4c 


berfiedenen Muitern, werth 


Iac 


Z,— — 2 


Unterzeug 
Für Damen 


Seine auftra- 

liſch wollene 
gerippte 

Leibchen und 

Beinfleider 

für Damen; 4 

für Damen :A 

entbalten ge= i 

rade genug 

Baumwolle, 

um das Ein⸗ 

ehen derſel⸗ 

en zu ver—⸗ 

hindern — 

> — 

6 — $1.00: 7: 

Wertbe, zu (€ | 


Seine auitraliid- 


meelbaar- u. 
Naturmwolle> 
Unterbemden 
und Unter» 
ad ofen für 
AMänner, ges 
Fr mabt aus 
1 guter Wolle, 
m mit einem 
geringen 
Prozentlag 
Baummolle. 
Diefs Uns 
terzeug Wird 
WIN überall au 
98c berfauft, 
Alle Gräben, 
fpe3., Freitag. 750 
Feine — 7 
Rei Kameelhaar nters 
wollene Leibchen u. emden und Unters 
Beinfleider für Da- ‚Männer, reg. 
men, 1.25 u. & Br. $1.25 u. 8 
1,50 mtb, au.. si $1.50, Freitag 


Groceries und Liköre 


Ausgeluchter, mage- 
oder Minnefota Pa» | rer Srübitüds-Sped, 
tentmebl, % Fab_zu das Pfund 16%. 
3.10; % Gab 1.55; | Große New Holland 
€ Ben 0. nn Häringe, 3 für Se 

ranulirte Zucker, .: = 

NS * FIri eröſteter 
10 Pfund zu Be | Ki Pe 
e | Kneipn Malgefaffee 
4 Pun oder Boitum Cereal, 
is5e grobes Radet, 19e 
Stritt friſche Eier, 

per Dutzend = 
Feiniter Bolrabm 
PBridräfe, Bid. 18e 
si Melzihiem 49e 
St Rod & Rye 49e 
$1 Slaſche Bitters 
od. Wermutb...49e 





für 1 

Große Stüdenitärfe, 
21, Bid. für...10e 
Wã ſch⸗Soda, 5 Pid. 
für 3e 
Ginger Snaps, 2% 
Plund für......10e 
10e Banilla Cooties, 
1% 2id. für...10e 


Kleine Partie bon weichen und fteifen Hüten 
für Männer, fpeziel für Freitag, um da= 


mit aufauräumen, 





Schwarze gerippte Kaummollene 


Kinder-Strümpfe, Odds und Ends, ſpezgiell 


für Freitag m 


du 
Damen:-Strümpfe 


Schwarze fließgefütterte . 
Sirümpfe, fpeziek für Freitag 
au 





Growieh’3 beiter 200-Yarb-Spulcn 
Maficdinenfaden, 3 Spulen für 


Nidkelplattirte Scheeren, alle Größen, 9e 


zu 
Seide-überzogenes Featherbone, 
per Yard > 
Schuhihnüre, dad Dugend 

ö 


Spezielle Ankündigung! | 


Yon Freitag Morgen, den 25. Oktober, 
an verlängert Dr. 
ferte an die Rranken und Scwadhen. 


IS» 


tät, wenn richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 
Notiz. — Alle Patienten, die zwifchen jest und dem 


heilt. Die einzige Vergütung, die 
empfeblt, nachdem Ihr gebeilt feid. 


nabtlofe 


nahtlofe Damen: 


SINZZ 


Diejenigen, 
welde ich das 
mit ausgeſtat⸗ 
tet babe, find 
meine beiten 
Empfeblungen 
Hohe Preife 
abgeidafft. 
95c, 1.95, 


2.95, 3.45 


tragen Mugen- 
aläfer, welde 
ib ihnen jfeit £ 
den legten 125 
Sabren ange: 9 
paßt babe. 

Hohe Preiſe 
abgeſchafft. 
95c, 1.95, 


EYE SPECIALIST 
AT. WIEBOLDT’S 


Für Männer 
Feine Ras 


Shmüsichuhe 
für Heine Anaden— 
Satin Ealf, alle folid, 
Größen 9 bis 124— 
$1.00 Berti — an 


Spitzen 


250 Stücke Torchon Spißen und Einldtze, 
fo lange der Vorrath 1 
ipeziell, per Yard 


Ruching 
Weiße und farbige Ruding, Hals-Längen, 


mwertb 10c, fpeziel für Freitag, 
daS GiÜd älkremeeruen — € 


Tiſchdecken 


Ziſchtücher türtiſchroth und grůn und ro 
befranſt echtfarbig, S88X68 Größe. Me 
ter Prei3 6öc — fveziel 

u 


Blankets 


Einfache baumwollene Blantets, Fabril⸗ 
Seconds, in Grau und Ian, mit Borders 
in alfortirten Farben, große Sorte, reqgu- 
lärer_®Breis 8bc das Paar, Freitag, 29 

das Stüd zu I 


Damen-Coats 


Damen⸗ Coats ganzwollene Thevdiots oder 
Ihibet3, 50 Bol lang, mit Satin gefüttert, 
Braid befegt, $10.00 Werth. 8 98 


Damen:Sfirts 


ollene Panama Efirt3 für Damen, 
21 Gore, Side plaited, nur in, Schwarz, 
$5.00 Werthe — 
au 


Garn 


Beaber en für Damen, mit 6zölligen 
Stanfen, breiter Border, in allen warben, 
fveziell für Sreitag, 


Rachthemden 


Flannelett Nadtdemden für Damen, Braid 
efegt, alle Größen, mwerth 8öc, 
ipeziell au...: 


Gierioläger 


Sla$ Ega Veaters, 30c Werth, fpesiell für 
Freitag. m unferem Bafement, 1 c 


Bügeleifen 


Mrs. Botts nidelplattirte le len, ee 
oc 


Eifen in einem Set, fpeziell für 
Freitag au a . 
Zigarren, Elippings 
Shell Brand Zigaren, regulärer Preis $1.00 
per Kifte mit 50 Stüd, 3 Kiſten ge 

einen Kunden, ber Kiite 

2100 Michigan Ave. PVerfectes, 10c Straiabt 
Yigarre, lange Hadana Ginlage und breit 
bläkterigeß Dedblatt, nur in dunklen Yar- 
ben, folange der Yorrath reicht, 51 50 
per Kiite mit 50 Stück zu * 
Moos Special. Selection, Kifte von De 
100 au$2.95, oder 9 für 

Gigar ro die beiten, für 

Freitag, das hund 


Bark feine grohe Of-- 


Freie Behandlung bis geheilt. 
Da ih eine große Anzahl Briefe von Patienten in und außer- 
halb der Stadt erhalten habe, in denen um eine Verlängerung der freien 


Behandlung=Offerte gebeten wird, da fie, die Ratienten, 
in den erften paar Monaten borgufpreden, 
tigte nur ein paar Wochen bier zu bermeilen. 


fi fürdteten, 
da_fie glaubten, ich beabfid)- 
Da die meine permanente 


Heimath iſt und ich bereit bin, jedem franfen und leidenden Bürger bon 


Chicago und Umgegend zu 
und erfolgreichite Methode be 
beraujtellen und alle Krankheiten, 
» find, zu heilen, jo habe ich mid) 


beweijen, dat; ich die großartigite, einfadhjite 
beige, um die verlorene Lebenskraft mieder- 


die der wilfenihaftlihen Welt bekannt 
entihlojien, meine freie Behandlungs» 


’ Offerte um 30 Qage zu verlängern. _ i 
' Xh wünfche die wirklichen Vorzüge meiner en Behand⸗ 


lung Jedermann bekannt zu machen und ich kenne feine be 


MWeife, e3 zu thun, al3 


meine 


zu offeriren während der nädjiten dreißig Tage, bis jeheilt. 
Euch, die Medizin genommen und fogenannte Behand an 
fönnen mittelft ein paar Applifationen von Elektrigi— 


durchgemacht haben, 


‘ tät, richtig angewandt, geheilt werden. ! 
gen etwas längere, Zeit, aber das it ganz gleich. 


ere Art und 
Dienite frei 


Viele bon 
ungen, monatelang 


Schr hartnädige Fälle benötbi- 
hr werdet flei be- 


handelt, bis Ihr jagen könnt: „IH bin geheilt.“ 


3ur B 


‚„ Unter feinen 
zteifchen jet und 


Euch Fleden vor 


eahtung. 


Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, "der 
dem 25. November —— ein — 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopf 

—* den Augen, habt Ihr Herzklopfen,. Athemnoth. Kopf⸗ 


onorar an. 
Schwimmen 


meh, Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und 


Knöcheln? 


als Folge der Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 


Zeidet Ahr an Blutvergiftung oder an Nerven » Zerrüttung 


Habt Ahr Katarrh, 


fummende Geräufche im Kopf, Taubheit, Ajtbma oder Lungenröhren- 


Satarıh? Habt Ihr Schmerzen bon Rheumatismug, 
Zumbago oder Ihwahe Nieren? 


Hüftgicht, 


Art von fchleichender Hautfrankfheit, 


lahmen Rüden, 
Leidet Ihr an irgend einer 
Geihmwüren, Drüfen » Schwellungen 


oder irgend einer Krankheit und Schwäche alö Folge von Ererbung, ſchlech⸗ 
ten Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder den ſpegifiſchen und geheimen Krantkheiten? Wenn das der Fall iſt, iſt Elektrigi⸗ 


ich fur meine Dienſte beanſpruche, beſteht 


25. November vorſprechen, werden frei behandelt bis ge⸗ 


darin, dab Ihr mich Euren Freunden 


LZejet was die Geheilten jagen: 


Eine freie eleftriihe Behand- 
lung heilte diefen Herren. 


Herr John NHt, 557 Noble Str., Ehi- 
cago, Sagt: „Seit einigen ‚Tagen hatte 
ih Schmerzen in meinem Rüden und in 
den Weiden. Da ih Yon- Dr. Bark's 
freien eleltrifhen Behandlungen gelefen 
batte, fo beidloß ih fie au berfudhen, 
und zu meiner Weberrafdung beilte mich 
eine Behandlung bollitändig in einigen 
Winuten. Elektrizität ift fierlid mun- 
derboll, wenn fie bon einem Fachmann 
wie Dr. Bark angewendet wird: Id 
fpürte feinen Schmerz bei der Behand» 
lung, fie war fehr wohlthuend,“ 


Dr. IN. 


92 


Pfund zu und befindet jidh 
wohl. 


Herr Carl Müller, 1260 Troy Str., Chicago, 
fagt: „Seit mehreren Jahren war id völlig 
eruntergelommen, meine Nächte waren tube: 
03, meine Nerven waren fhwad, mein Appetit 
fhleht, fo das das Leben mir Taum mebr le 
bensmwertä fien. Ih glaubte nicht daß e3 eine 
Heilung für mich gebe, weil Medizinen mir 
nichts balfen, und als ich ſchließlich von Dr. 
Barg's eleltriiher Vebandlung börte, beidloß 
ih nod einen Verfuh, zu maden und Dr. 
Park megen meines Falles zu Fonfultiren. In 
furzer Seit befand ih mich viel beifer, umd 
nad einigen Monaten war ich überrafdt von 
meiner Aenderung zum Befieren. Jetzt lann ich 
[&hlafen und efien, und lein Mann könnte fich 
beffer befinden. Ih nahm auch ungefähr 22 
Pfund an Gewicht zu, und zum Wohle der leis 
denden Menichen, die {bon Behandlungen aller 
Art ohne Erfolg berfugt haben, fage ih: Geht 
au Dr. . 


Nahm 


Andere empfehlen jetzt Dr. Bartz's 
Behandlungen. 


Frau Mar Finnegan, 2612 Farrell Str., 
Chicago, fagt: „Ungefähr am 30. April begann 
id mit Dr. Bark’3 Behandlung für einen der 
fchwerften Fälle bon Rheumatismus, mit dem 
meiner Meinung . nad Jemand behaftet fein 
Ionn. 3 war fo fhlimm, dab ih nicht ohne 
Hilfe gehen Ionnte, und während der erften Wo» 
Ken der Behandlung mußte mid meine Schiwe- 
fter immer nah Dr. Barg’3 Office bringen. 
Jest, nad mehreren Behandlungen, Tann id 
gut gehen, meine Schmerzen find berfihmunden, 
und ih Tann mit Worte genug finden, um 
meine Zufriedenheit mit Dr. * — * 

ü . Sch merde nie die be 
en Weihe mir rieth, Dr. Bar zu 
tonjultiren,“ 


RBR.BARKRTZ 


Zimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Lloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffiee-Stunden: Täglich 9 bis 4. Mittwods und Samftags bis 8:30 Abends. — Spnntagd: 10 bis 12 Uhr Mitta gs. 


Osktar Grosloeh. 


— 


‚ Sieg des Ballons „Pommern“ ift der zweite 
Erfolg in einem internationalen Rennen 
Der Sieger in dem internationalen | 
Luftfäpiffrennen um ben James Gor⸗ 
don Benneit⸗ Pleis/ Herr Oskar Erbs⸗ 
er mit feinem Ballon „Bom- 
mern“ eine Strede von nahezu 900 


Gr heim 


eis 22 Berverber. Nach einer rei igftür : 


Ioeh, der 


n zurüdlegie, wurbe 


geboren. 


Mei 
in Elberfeld 
Fu: 


th 


drei Jahren, im Jahre 1904, wandte 
er fich der Luftfchiffahrt zu und ers 
warb fich ein Jahr Tpäter vom Nieber- 
theinifchen Verein für Luftfchiffahrt 
ein Patent ala Lenfer von Luftihif- 
‚ fen, Gegenwärtig ift er Miiglieb bes 
| Direftoriums des Vereins. Er ift 52 

Mal aufgeftiegen. Mit bem Ballon 


„Pommern“,. mit dem er jeht gefiegt 
‚er im Brüffeler internatio- 
‚September gegen 


F 


bat, 


nalen am 15. 


ER 


—— 


— — — 


band zu Brehms Thierleben!“ 


man Ihnen denn, Hert Bäder 
da Sie fich fo über das 


———— ———— — — 
Dieſe für Freitag — Erſparniſſe der Mühe werth 


War angeblich betrunken und beleidigte 


Südfrankreich, 630 Meilen von Brüſ⸗ 
ſel. 18 


— Ein Zoologe. — Unteroffizier: 
„Kerls, wenn id mal meine Memoiren 
fehreibe — det wird ’n Supplement» 


— Baffendes Lied, — Was fang 


» 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

« Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


angefertigt worden. 


ment, 


X 


Euch 


elbendvoſt, Chicago, Dounerkag, den: 24, Oktober 1907. 


Eelegraphifche Nelizen, 


Juland. 


— Die Nationaltonvention ber 
Deutfhen Gpmworth-Liga murbe zu 
St. Yofeph, Mo., eröffnet. | 

— Zu Lafe Mohont, N.Y., trat die 
Hriedenzfonferenz zufammen, melde 
alljährlich dort ftattfindet. 


— In Milmaufee tagt die Ertra- 
fonvention des ZTelegraphiftenverban- 
be3; der abgejehte Präfident Small ift 
nicht dabei. 


Dur eine Erplofion in ber 
Kimberly = Kohlengrube bei Nelfon= | 
pille, O., find mindeftens 2 Arbeiter 
aetödtet und 3 verlegt worden. 


ehlüpfrige Ehienen, 


Sie führten den Sufammenfloß zweier 
Eleftrifhen herbei. 
Shlüpfrige Schienen verurjachten 
gejtern Abend den Zufammenftoß einer 
Mapifon Str.-Elektrifchen mit einer 
MWeitern Ape.-Car. Mehr ala 20 Fahr: 
gäjte erlitten mehr oder minder fchmere 
Berlegungen. 
Schwer verlegt wurden: 
Robert H. Smith, 31 Jahre alt, Nr. 
447 Daden Mpe.; lebensgefährliche 
Duetfhungen und innerlich Verlegun- 


8* 
C. H. Cronin, 36 Jahre alt, Nr. 
1595 Filmore Str.; Verlegungen am 


Don Ambulanzärzten verbunden 


———— Bafement- Yerkaufstaum. 


1907’8 größter Männerüberzicher: Bertauf 


Freitag erwarten wir mehr Weberzieher zu verkaufen als bie meiften anderen Gejchäfte in einem Monat 
Der Verkauf verdient diefen Rekord, denn die von und morgen offerirten Werthe find bon 
einer folhen Güte, daß fie von jedem Mann auf den erften Blid gu erkennen find. 


Genaw gezählt, befinden fich 1,156 NWeberzicher in diefem VBerfauf um den An- 
fang zu maden und jeder einzelne Rod in der 


verfaufen. 


J 


Sammlung. ift ein spezieller 


Werth zu dem angefetten Preis, ob derichhe nun 514, 732 oder 10%; beträgt. 


Die. Gruppe zu 5.50 Diejenigen 


zu 7.50 


Auswahl zu 1014 


| Rüden und Schäbelmunden. 
\ 
| 
I 
! 


wurden folgende leichter DVerlegten: 
Albert Vorkeller, Nr. 1512 Congreß 
Str.; Annie Kohnfon, Nr. 290 Yad- 
fon Blod.; AJulius Lemi, Nr. 909 
Warren Ave; James Carljon, Mo- 
torführer der Weitern Une.-Car; John 
Tigerald, Motorführer der Mabdifon 
Str.-Car; Matthew Kocci, Nr. 1916 
Congreß Str.; James NReved, Nr. 
1676 Humboldt Park Blod.; Frant 
Rilen, Nr. 1255 W. Late Straße, und 
2. % Nichols Schaffner. Die übri: 
gen Verunalücdten begaben fich heim, 
ehe ihre Namen feitgeftelt merben 
fonnten. Die Motorführer verfichern, 
rechtzeitig gebremft zu haben, behaup- 
ten aber, dak die Cars auf den fchlüpf- 


Trägt die Unterschrift von — Eine Frauenleiche, die man aus 
dem Eaſt River zu New York fijchte, | 
halt man für die Leiche der Gattin des 
Anmwalt3 SHartridge, der im erjten 
Ihamprozeß zur Vertheibigung ges | 
börte, 


— Während des kurzen Aufenthalts 
von Präf. Roofenelt in Knorpille, 
Tenn., wurde ein taubſtummer 
„Crank“ verhaftet, der mit einer 
Schrotflinte bewaffnet war und Brief⸗ 
chen an den Präſidenten geſchrieben 
hatte. 


Viele Männer haben mehr wie ein— 
mal 315 für einen Ueberzieher be— 
gab der nicht den Vergleich mit 
en durchichnittlihen Kletdungsitü- 
den diejer 1048 -Rartie aushalten 
würde, ſowohl in Bezug auf Stoff 
Ivte der Macdjart. Alle Yängen, von 
den mittleren, bi® zu den fer Ian= 
gen, und alle Scattirungen, die 


Sie find meichjtens in jchwarz, ei> 
nige in grau; zwei Längen in der 
Gruppe — 42= und 46göllig. Beide 
Gute, warme Winter - Schwere, Tind als Standard-Faconz zu bes 
mit Sammet-$tragen; die Auswahl traten. Irgend ein Rod in diefer 
der Größen ijt bollitändig, von 35 Sammlung bält aut Yen Vergleich 
bis 44. In nem aus zehn Läden aus mit den beiten der regulären 
jind diefe Sorten deren Staple $7_ $10-Sorten. Säammtlide requlä> 
> 7.50 Sorten. Sämmtlih zu ren Größen, 35 bis 44, * ſtarke —— Fon. grau, blau und ſchwarz, 
Sorten, 40 bis 46, zu 7.50 für 10%. 


Verkauf: 3000 Baar hodyjeine Muiterichuhe 


In dieſem großen Einfauf offeriren wir Euch die Auswahl von den feinften Schuhen die gemadt 
werden, zu reifen, die nicht einmal die Herftellunastoften deden. — Die begehrensiwertheiten Styles 
der Saifon find hier repräfentirt durch die Mufter der Yabrifanten — es find feldftverftändlich nicht 


Enthält jtarte ‚graue und ſchwarze, 
in 463ölliger Länge, die ein wenig 
unter das Knie reicht — dies iſt 
die beliebteſte Länge von allen. 


— ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Gelegraphinhe Depefchen. —Xã 


Seliefert von der Aæsociated Proæs 


—XX 


Der „Tafelrunde“⸗Prozeß. 
Senſationelle Angaben der geſchiedenen 
Gattin des Klägers u. ſ. w. 


Berlin, 24. Okt. Unter rieſigem 


— — — — 


Aus laud. 


— — — — —— — — —— —— — — — — 


Sieg von „Pommern“. 
Franzöſiſcher Luftballon der zweite. — Die 
Wettfahrt der Lenkbaren. 


St. Louis, 24. Okt. 
ſtätigt, daß der deutſche Ballon 
„Pommern“ das Wettfliegen, das 
Montag Nachmittag von hier aus be— 
gann, gewonnen hat. Er ijt aber nur 

5 Meilen dem franzöfiihen Ballon 
"able de France” voraus, welder ver: 
muthlich gewonnen haben mwürbe, hätte 
nicht ein Gegenwind eingejfegt. 

Die nächte Wettfahrt diefer Art 
wird in Deutfhland ftaitfinden. 

Die neue Wettfahrt lentbarer 
Luftichiffe gewann Lincoln Beachy 
bon Toledo, DO. Er legte die abge: 
meſſene Strede bon 23 Meilen in 4 
Minuten und 40 Sekunden zurüd. 


Wichtiger Dampier verfintt. 
An einem Do in Britifchfolumbia! 


Portland, Dreg., 24. OH. Eine 
Spezialdepefche aus Vancouver, B. K., 
melbet: 

Der große 
China”, von der Kanadifchen Pazifik- 
Linie, ift geftern hend an feinem Dod 
im hiefigen Hafen verfunfen! 

Men nimmt an, daß einige Tief- 
Quden an der außeren Seite geöffnet 
worden waren; aber nähere Aufflä- 
rung darüber hat man noch nicht. Um= 
gekommen iſt Niemand. 

Beim Verſinken legte ſich das Schiff 
auf die Portſeite; Maſchinen und Dy— 
namos ſind unter Waſer, und dieſes 
ſteht mehrere Fuß über einem Theil 
des Haupiverdeds Der Dampfer ruht 
auf einem Schlammboden, und um ihn 
zu retten, muß verhindert werden, daß 
er ſich vollſtändig überſchlägt. 

Den ganzen geſtrigen Tag über 
hatte der Dampfer Güter aufgeladen. 
500 bis 600 Tonnen Mehl ſind jetzt 
in Kleiſter verwandelt! 

Als etwas nach 6 Uhr Abends der 
„Steward“ das Waſſer über das un- 
tere Verdeck ſtrömen ſah, wurden alle 
Mann an die Pumpen beordert, 
aber ſchon war es zu ſpät, das —* 
ken zu verhindern. Die Leute gingen 
bald an's Geſtade, 
Lichter bis auf eines gelöſcht hatten. 
Dieſes eine, eine Laterne am Hinter— 
theil, verſank bald nach. Es herrſcht 
zur Zeit dichter Nebel. 

Der Werth des Dampfers, der heute 
nach dem Orient abfahren und die bri— 
tiſchen Poſtſachen nach Hongkong mit— 
nehmen ſollte, wird auf annähernd ei— 
ne Million Dollars geſchätzt. 
Poſtbeförderung erhält dieſe Linie ei- 
nen bedeutenden Zuſchuß von der bri— 
tiſchen Regierung. 

Feuerſpritzen ſind jetzt an der Werft, 
um beim Auspumpen behilflich zu 
ſein. 

„Empreß of China” it 485 Fuß | 
lang und wurde 1891 in England ge= | 
baut, 

Zarückzekehrte Telegraphenſtreiter 

Helena, Mont., 24. Okt. Zehn wie— 
der eingeſtellte Telegraphiſten waren 
heute im hieſigen Büro der „Weſtern 
Union“ an der Arbeit. Vorher war in 
einer Sitzung des hieſigen Ortsverban- 
des der Telegraphiſten der Streik für 
beendet erklärt worden, ſoweit dieſe 
Stadt in Betracht lonimi 

Auch die Leute vom Büro der 
„Poſtal Co.“ ſind wieder eingeſtellt 
worden. 

Man erwartet jeden Augenblick auch 
in Great Falls, Mont., eine Arbeils⸗ 
Wiederaufnahme. 

Siteht wie Streif aus! 


New York, 24. Okt. Es wird be— 
richtet, daß die Schaffner, Bremſer 
und ſonſtige Angeſtellte der New Yor⸗ 
ker Zentralbahn ſchon ſeit mehreren 
Tagen geheime VBerfammlungen abhal- 
ten, und daß fie demnächſt Lohn⸗ 
erhöhungen fordern und im Meige- 
tungsfalle ftteifen. wollen. 

An-einem Ausftand würden nahezu 
en Mann unmittelbar betheiligt 
ein, 


63 mirb be: 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: Campania von Genua u.ſ. w. 
An Eıble Asland vorbei: 2a Sapoic, von Havbre 


nch ‚New Vort, a en 8 am 
New Vorter Ze Kambep Bormifiug 0 


Liegt nicht 


Nadıts wach vom Kaffee. 
Trinft 


POSTUM 


und erhaltet guten, gefunden Schlaf. 
nEs bat feinen Grund“ 


Dampfer „Empreß of | 


nachdem fie all | 


Für die 


= zu erfahren gejtatte!“ 
| 


Zudrang — e5 hatten ji reichlich 
10,000 Berfonen um Eintrittfarten 


beworben — wurde die Verhandlung | 


eröffnet, | zen enormen Schaden. 


bes Beleidigungsprozefies 


welchen Graf Kuno v. Moltfe (früher | 


Kommandant der Berliner Garnifon) 
gegen Marimilian Harden, Herausges 
ber der „Zufunft“, wegen ber befann- 


| Barlamentes 


ten Artifel über die Eulenburg’fce 


„Zafelrunde” und die eigenthümlichen 
Vorgänge auf Schloß Liebenberg an— 
ſtrengte. Das ſind die Artikel, auf wel— 
che der Kronprinz Friedrich Wilhelm 
zuerſt die Aufmerkſamkeit des Kaiſers 
| gelenft hatte, worauf Graf Philipp zu 
Eulenburg, Graf Moltfe und Graf 
Hohenau plößlich ihre Uemfer nieder= | 
legten, und der Kaijer einen der Prin- 
| zen bes verjtorbenen Regenten bon | 
Braunfchweig fo derb herunterfangel= | 
! te und des Landes verwies. in den 
Artikeln, in welchen auch ein Sekretär | 


| 
| 


| 


! 


— Neue Ueberfhwenmungen berur: 
fachten in mehreren fpanifchen PBrovin= 


— Dem Verlangen des perfifchen 
ftattgebend, bat ber 
Schah fein Miniftertum entlaffen. 

— Man erwartet nicht, daß der, an 
der ſchwediſchen Küſte gejtrandete 
Ozeandampfer „Lituania“ vor acht 
Tagen flott gemacht werden kann. 

— In der griechiſchen Hauptſtadt 
traf die Nachricht aus Saloniki ein, 
daß Bulgaren am Montag das grie— 
chiſche Dorf Rakoven bei Monaſtir zer— 
ſtört hätten. 

— Für 8400,000 haben, wie aus 
London gemeldet wird, die Gebrüder 


Ringling die Aktien des Barnum-Bai— 


der bairiſchen Botſchaft genannt wur— | 


| de, mar von feltjamen Freundjchaf- 
— auch von ſpiritiſtiſchen Seancen 
und Beeinfluſſung der Kaiſers durch 
eine Klique zum Nachtheil der natio= | 
nalen ntereffen die Rede, 


| jetts, 


; ley-Zirfus erworben, Es war ſchon 

| Tange von diefem Verkaufe die Rede. 
— Zu Honglong wurde W. 9. Ab- 

der einmal Gergeant in der 


: amerifanifchen Legationswache zu Pe— 


| 


Yürft zu Eulenburg, welcher unter | 


ben vielen borgeladenen Zeugen war, 


ſandte ein ärztliches Krantheitszeug⸗ | 
niß; und der gleichfalls vorgeladene | 


Kanzler v. Büloıv ließ mittheilen, daf 

er zu feinem Bedauern nicht anmefend | 

fein fönne, da er nicht nach Berlin zus | 
| rüdigefehrt‘ fei. Dem Chef bes’ fai- 

ferl. Militärfabinet3, Grafen v. Hüls 

jen-Häfeler, fonnte die Worladung | 

noch gar nicht zugeftellt werden, da er | 
! auf Reifen ift. 


Sämmtliche betreffenden Artikel 


| murden verlefen, worauf der Beklagte 


erklärte, er habe mit der Veröffentli- 
chung nur politifche, patriotifche Jmedke 
verfolgt, und er habe nicht behauptet, 
daß der Kläger felder abnormen Nei- 
aungen fröhne, jondern nur, daß er 


| ein abnormes Zemperament habe. 


| Der Kläger berficherte, eine „Iafels 
ı runde”, wie fie in den Artikeln gejchil- 
dert erde, habe nie erijtirt und hät— 
ten in der IImgebung bes Kaifers auch 
nicht bef.ehen fünnen. Und er fügte 


| hinzu, feine Freundfchaft für den Fürs | 
ften zu Eulenburg fei „ohne meitere. 


Bedeutung“ gemejen. 

Anwalt Bernjtein, NRechtsbeiitand 
des Beklagten, fragte den Kläger, ob 
er nicht die Berichte über das entwür- 

| digende Benehmen des früheren fran= 
zöſiſchen Botſchaftsſekretärs Lecomte 
geſehen habe, der auf Schloß Lieben— 
burg verkehrte. Graf v. Moltke erwi— 
derte, er habe von dieſen Angaben al— 
lerdings gehört, ſie aber nicht geglaubt. 
Dann fragte der Beklaate den Klä= | 
| ger über das Zeugenmaterral, welches | 
anläßlich feiner, Moltte’3, Ehejchei: | 
| dung unterbreitet mwurbe, und bemerf- 
te: „sch habe vor fünf Jahren über 
| Sie Dinge erfahren, die, wenn fie be= 
fannt geworden wären, Ahnen die Unis | 
form gefoftet hätte; aber ich habe ges | 
ſchwiegen!“ Nochmals meigerte er fich 
entjchieden, etwas vom inhalt der 
ı Urtifel zurüdzunehmen.. Gr machte 
fein Hehl daraus, daß er zweimal me: 
gen Majeftätsbeleibigung verhaftet 
war, und einige Male zu Gelditrafen 
| verurtbeilt turbe, 
| Später ergriff Herr Harden noch» 
| mald das Wort und fagte, er merfe 
| dem Kläger feine Eriminellen Hand: 
j Tungen vor; indeß müffe er berfgreund- 
Hi v. Mollte⸗ zu Eulenburg einen 
| exotifchen Sharafter beimeffen: Denn 


| 


fing war, wegen Ermordung ber Sän= | 
gerin Gertrude Dayton zum Tode ver: 
urtheilt. 

— Ein beftiges Erdbeben fudhte 
die füditaltenifche Halbinfel Kalabrien | 
heim, und das Städtchen Feruzano 
wurde völlig zeritört. 
aus ging ein Hilfszug für die Nothlei- 
| denden ab. 

— Rad) London wird gemeldet, daß 
der Dampfer „Boruffia“, von der 
Hamburg-Amerita=Linie, bei Liffabon 
geſcheitert ſei, und 3 Mitglieder der 
Bemannung bermißt merden. Alle 
Baffagiere wurden gerettet. 

— Raifer Wilhelm ernannte den 
früheren fpanifchen Premierminifter 
Moret zum Schiedsrichter, um. den 


| Streit zmwifchen der Ottomanifchen 


Bahnaejellinaft und der türfifchen 
Regierung, mobei es fich um $16,000,- 
000 handelt, zu Tihlichten. 

— Der amerifanifche Kriegsfetretär 


| Taft wird eine Woche fpäter, ala ur= 


| 
| 


| 


Tprünglih geplant, nad St. Peter3- 
burg fommen; daher wird er aud) jpä- 
ter in Berlin anlangen und mahr: 
fcheinlih mit Kaifer Wilhelm zufam- 
mentreffen fönnen. 

— Die Verfteigerung des Jumelen- 
fhmudes der verjtorbenen Königin 
von Belgien, zum Bejten der Gläubiger 
der Pringeffin Louife, wurde auf Ans 
trag der Lebteren um 30 Tage verfcho- 
ben; PBrinzeffin Zouife erwartet, dann 
das nöthige Geld aufgebracht zu ha— 
ben. 

— Emma Goldmann, die befannte 


| ruſſiſch-amerikaniſche Anarchiſtin, hielt 
in einer ganzen Reihe Städten Eng— 


in den Ver. Staaten gehalten hat. Sie ſchworenen ebenfelis jede Auskunft 


ſoll u. A. geſagt haben, die Geſchwore⸗ 


lands Reden, welche „röther“ geweſen 
ſein ſollen, als irgendwelche, die ſie je 


nen im Haywoodprozeß hätten den An— 
geklagten aus Angſt für ihr Leben frei— 


geſprochen. 


Taſchentuch an ſeine Lippen gebreit 


mit dem Ausruf „Bhili, mein Phili“, 


und in einem Briefe an Eulenburg ha⸗ 


be er die Worte „Meine Seele“ und 
Mein Geliebter“ gebraucht. 

Darauf ſagte Frau v. Elbe, die ge— 
ſchiedene Gatun des Klägers, aus, daß 
dieſer ihr gegenüber gemeine Aus- 
drüde in Bezug auf das Eheleben ge: 
braucht habe; auch erflärte fie, die er- 


: Kläger habe einmal des Fürften | 
ı 


mähnte Tafchentuch-Szene von einem 
anftoßenden Zimmer aus mit ange- 
fehen zu haben. Sodann — fagte fie 
weiter — babe der Fürft zu Eulen 
burg fich vor ihr auf die Knie gewor- 
fen und fie gebeten, ihren Gatten frei- 
zugeben! Betreff3 der Chefcheibung 
habe fie ihren Gatten gefragt: „Was 
mwirb denn Se. Majeftät dazu fagen!“ 
worauf ihr Gatte ermwiderte babe: 
„Se..Majeftät erfährt nur, was id 


(Große 

Bewegung im Gerichtsfaal.) 
Des Weiteren fagte die Zeugin, 
Moltte habe einjt in einem Brief an 
ihre Mutter gejagt: „Wir haben um 


ı ben Kaifer einen Kreis gebildet, den 
! Niemand. durchbrechen kann!“ Ferner 


habe der Kläger ihr mitgetheilt, daß er 
öfterö Qagesberichte über die Hofbor- 
gänge an Eulenburg zu fenden habe. 
in anberer Zeuge, Leutnant .r 
Krufe, Sohn aus der erften Ehe der 


i fir 5 a — — Selten 


SU, 


— Blinde Baffagiere müffen fchär- 
fer jehen al3 andere. 


Paktiſcher Gebrauch von 
ſtorn⸗Stärke 


Sie lönnen kein pral⸗ 
tiſcheres und nützlicheres 
Nahrungsmittel in Ihrer 
Kühe halten als Kınga- 
ford's Oswego Kornſtärte 

die Normaualität feit über 

um einem balben Sabhrhuns 
lg bert. Bur HeritelLungevon 
I feinem, gefundem Deſſert iſt 


vrattiſchere Verwendung be⸗ 

I iteht darin, daß es \hnen 
beim Kochen und Baden fehr 
bebülflich iſt. Ueberzeugen 
Sie ſich, wie 


Y Kingsford’s 
 Osweogo 
Gorn Starch 


bie Qualität und die Yeinbeit 
bon Brod, Gebäd, Gelee, Sup 
pen, Saucen u. f. to. ber berb 
indem Sie unfer Buch über 
a Nezepte und 
Kochhil fomittel 
ri 
B Üt von amwei berühmten 
öbinnen. Sie erbalten e3 
auf Verlangen. Die echte 
Kingsford's Oswego Bess 
Etärte ift gleihmäßig und 
rein, bon allerfeinitemGes 
‘&mad, unübertroffen als 


ug Über fünfzi 
ren in tego 

It. Allen Gratis, 
un-Badete—10 

T. KINGSFORD & SON, _ 


aufammenges 


Von Neapel | 


rigen Schienen unaufhaltfam vor= 
mwärts glitten. 
Der Bräutigam to)t. 


Sohn Walther, der frühere Sekretär 
des Bundesabgeordneten Wilfon, ge- 
rieth geitern, mie berichtet, unter die 
Räder eines Zuges der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn. Er ift im 
St. Bernhard-Hofpital den erlittenen 
Verlegungen erlegen. Wenige Stunden 
por dem Unfall hatte er fich mit Frl. 
Rita MeMillan, Nr. 6930 Stewart 
Ube., verlobt. Die Hochzeit follte am 
7. November ftattfinden. Die Braut, 
eine Tochter W. %. Me Millanz, ift 20 


Jahre alt. 
5 nlojes Weib. 


Frau Marjo:y Quinn muthmaßlih mit 
einem Makler durcgebrannt. 

Die hiefige Polizei wurde heute bon 
den Behörden i " Milmaufee in Kennt- 
niß aefeht, dab Frau Marjory 
Quinn, Nr. 538 PBrairie Straße, Mil: 
waukee, die hier vor jeh3 Wochen in 
der von Frau Yeremiah Vauah betrie- 
benen Herberge Nr. 3934 Yndiana 
Avenue ihr Töchterchen im Stich lieh, 
mit dem Milmaufee'r Makler George 
R. Baumbach durhgebrannt jei. Das 


ı Baar fei nah Nem Vorf geflüchtet, wo 


Baumbad) einen Brief von feinem An- 
malt erhielt, in tem er aufgefordert 
wurde, unverzüglich 3meds Erledigung 
dringender Angelegenheiten nad Mil- 
waukee zurückzukehren. Baumbach habe 
der Aufforderung auch Folge geleiſtet, 
ſei dann aber nach wenigen Tagen wie— 
der verſchwunden. Man muthmaße 
nun, daß er ſich der inzwiſchen nach 


Chicago gefommenen ; Frau Quinn | 


twieber. angefchloffen habe, nachdem 
diefe fich ihres Kindes entlebigt hatte, | 
Das Kind mird - von Frau Vauahn 
verpflegt. Diefer Eatte die Mutter fich 
als Agentin einer Korjettfabrif vorge: 
ftellt und, nachdem fie Kojt und Woh- 
nung für zwei Wochen im Voraus be- 
zahlt hatte, fie veranlaßt, ich des 
Kindes anzunehmen. Sie würde nad) 
wenigen Tagen zurüdfehren und ihren 
„Liebling“ abholen. Bisher hat ſie von 
ſich nichts hören laſſen. 
— —ñ— — 
Wird Bücher vorlegen. 


John R. Waljh und jeine Gefhäfte als 
Präfident der Equitable Truft Co. 
Die Equitable Truft Co. hatte fich 
geweigert, dem Nationalbantprüfer 
Morey Einfiht in ihre Bücher zu ge- 
mähren, unter Berufung darauf, daß 


| jie eine unter den Staatsgejeßen ge= 


| gründete 


Gejellfhaft fei, und ihr 


| Vizepräfident Walton hatte bei feiner 


Vernehmung vor den Bundes-Großge— 


bermeigert, die iiber die intimeren Be- 


ı ztehungen von Kohn R. Walfh als 


| 


| diſtriktsanwalt 


| 


‚müffe, und heute 


Präfident der Equitable Iruft Co. zu 
diefer Auffchluß vätte geben können. 
Bundespiftriftärichter Bethen ordnete 
dann geftern an, daß Walton nicht nur 
alle Tragen beantiworten, fondern auch 
die Bücher - der Gefellihaft vorlegen 
bat die Equitable 
Iruft Eo. fich bereit erklärt, dem Na= 
tionalbanfprüfer Finficht in ihre Biü- 
her zu gewähren. Der Bundes- 
erwartet auf biefe 
; MWeife mehr Belaftungsmaterial gegen 
Walſh für weitere Anklagen zu erlan— 
gen, als durch die überdies zeitrauben— 
de Vernehmung Waltons. Die Unter— 
ſuchung wird von einer weiteren 
„Srandjuryg“ vorgenommen * werben, 
die nach der Beendigung des auf ben 
12. n. M. angefegten nächften Brozef- 


: fes des Angellagten einberufen werben 
; jol. Man erwartet auch die Erhebung 


von Anklagen gegen gemiffe 


bon 
MWaljhs Mitarbeitern und Ungeftellten. 

Die in den legten Wochen in Sigung 
gemefenen Bundesgroßgeſchworenen 
haben heute ihre Nrbeiten beendiat und 


i wurden entlaffen. 


Neue Gerihtsftunden. 


Sie wurden heute alleinig von Xidhter 
Kerften eingehalten. 


Richter Kerften war Beute ber einzi= 


"ge von den fech3 Richtern im Krimi— 


8 


nalgericht3-Gebäube, der feine Situng 
um 9:30 Ubr eröffnete, im Einklang 
mit ber geftrigen Belanntmachung, bat 
das Kriminalgericht von jet an von 
4:30 bi3 5 * mit einer Mittags- 
paufe von 14 Stunden in Sibung jein 
fol. Die ichter Chetlain, Dupuy, 
Windes, Brentano und Elifford famen 
erft jpäter, um zehn Uhr waren aber 
j alle da. . Die Neuerung wurde neulich 
in einer Verfammlung ber Richter be- 

en, um mit ber Anhäufung der 
en —— Nur 
die Macht, die 


viele Paare von einer Sorte und 


auch nicht alle Größen vorhanden. 


Aber tauſende von Damen wer— 


hr er 


den jehr bequem paffende Schuhe finden; es ift unmöglich, anderwo Werthe mie diejfe zu offeriren. 


$3, 3.50 und $4 Schuhe für 1.55 


und 2.15 


Neueite Herbit- und Wintermufter md 
Gunmetal3 und 
bieg⸗ 
Welt genäht, militä— 
Abſätze. 


Leiſten, in Patent, 
feinen Kidſtins, handgewendet, 
fam und Goodhear 


ride, Cuban und Sonlabe 


75e für ante Schul-Schube für Kinder, in Bor Galf mit dull Galf-Ohertheilen, 
jolide und plumpe hervorjtehende Kanten: Sohlen, Größen 83% bis 11, 1.50 Sorte, 
35e für 50e türfiide Haus-Stippers für D Damen, eine nene Importation. 


756. 


$1.00 für hochfeine niedrige Mu— 
ſter-Schuhe für Damen. 


Mehrere hundert Paar in einer Auswahl 
wünſchenswerther Facons u. Leiſten, 
leichte, mittlere ı. ſchwere Sohlen, für 
dieſen Verlauf zu weniger als 4% Des 
regulären Preiſen markirt, per Paar $1. 


Vatentleder, 
ſtins. 
ſter, 
fion und Goodbear 
Ien, für 


1.25 für $2.00 Muiter - Schuhe 
für Mädchen 


Mattleder und feine Kids 
beliebte neue ZLeilten und Mut 
leihte biegiame, fdwere Erxten- 
Welt genähbte Sob- 
Dreß- oder für Cchulgebraud). 


LETTL: 


Bhanomenale Werthe in Damen: Gonts | 


Bor : Coats für Damen zu $8. Wir bejchreiben hier einen, um die Einzelheiten des Up-to-date Styles 


zu zeigen. 


503Ölliger Bor - Effekt, autes Kerfen Clotb; fragenlos bejegt um den Hals mit Sammet und 


breitem Braid; fie haben breite Schultern mit Self Straps und feidenem Braid; — die Mermel find 


meit mit tiefen Cuffs; 


503Öflige Bor Goats, für 12.50 
Cruſhed Plüſch, importirtes 
Futter, voller runder Box Rücken, 
genlos, breite Seidenbraid Tabs, 
Aermel, Umlege-Aufſchläge, 


Kerſey Coats für 13.75. 


Venetian 
lra⸗ 
voller 
zu 12.50. 


ſie ſind bis zur Taille mit Venetian gefüttert — jetzt 


Broadeloth Coats für $15.00 
50-⸗zöll. neues rundes Box Modell, ge— 
füttert mit Stinner-Satin; kragenlos. 
mit Sammet eingefaßt, braidbeſetzter 
tiefer Aufſchlag, verſauſt zu mur $15. 


Aus 
einfachtnöpfig, 
Rücken: 
met, mit Seiden-Braid beſetzt. Zu 810. 


offerirt für 8.00. 
Gngliihe Box Coats für $10.00 


feinem Serfev-Tud, 50 Zoll Iang, 
voller laring eircular 
der Kragen eingefaßt mit Sams 


503Ölliger, voller Bor-Rüden, mit Atlas gefüttert, Fragenlos, Sammet Ffan- 


tirt, geidmeiderte Straps vom felben Stoff über Schulter u. Nüden: Euffs mit Saınmet eingelegt, 13.75. 
ee Tr EN, DATTR ME Sainimet eingelegt, 13.00. 


MHengerit interefjant | 


ür Gardinen-Käufer 


Wir haben über 500 jener prächtigen Renaiffance Spigen = Gardinen, welche Yhr in fo vielen Woh⸗ 


nungen der beſſer ſituirten Leute ſeht. 
ten und ſind eine elegante Sorte von franzöſiſchem Netz. 


Sie kommen in Längen von 3 Yards und in 453ölligen Brei— 
Der Fabrikant hatte dieſe nicht abgelieferte 


Beſtellung an Hand und um Baargeld zu erhalten verkaufte er ſie an uns zu der Hälfte — für 1.95 
Renaifiance Spisen-Thür-PBanels, ausgezeichnete Auswahl neuer Muiter, 1.25 Werth, für 69. 


in meib 
die 


Renaitiance » Gardinen, 
in Geru-farbe au baben, 


und 
$5.00 
Corte, jegt derfauft für $2.50 per Paar. 





Schottifde Nets, fchr nette Mufter, 
regulär zu 30c die Yard verkauft, — 
jegt verlaufen wir die Mard zu nır 20c. 


Roliter = 
maſt und 
groß, 8 


Smares bon Ceiden = 
Tapeitries, 24 bei 24 
Stüd zu 256, 506 und 


Das 
= 


Großer Berfans non über 1500 Teppichmuſtern 


Dieſe Partie umfaß alle Muſter, welche von Reiſenden für eine der größten Fabriken in Amerika ge— 
Tführt wurden. — Die finiſhed Enden von ſchönen Sammet, Axminſter und Bruſſels Carpet3 find 


Bruſſels Carpets ſind in dieſer Partie enthalten. 


Dies iſt eine prächtige Gelegenheit für Euch, 


die kurzen Stücke, welche ſo oft im Haus gebraucht werden, zu einem ſehr nominellen Preis zu kaufen. 


15 Yard Stüde für 256: 


500 einzelne Ibüren Sammet-Ruas, 
in aroßer Auswahl von feinen Muftern, 


wie abgebildet, d. Stüd verlauft zu 50c. 


1 Yard Stüde für 50c, und 1% 
812 neun bei zwölf Fuß, 
und Medallion— 
9.50. 


Bruffels Rıras 
orientaliſche, Blumen— 
mufter, alle fveziel marfirt zu 


guten Muftern, 
boder Wile, 


Yard Stüde für $1.00. 


23,50 


und $25 Agminfter Russ, in 
“9 bei 12 Fuß, fchöner 


iept verfauft zu 17.75. 


Ungewöhnl. Verkauf: böt ——— zu zuc 


Ueber 300 Stücke von der feinſten Sorte Novelty Kleiderſtoffen, — ſolche, die im ganzen Land zu 


656 und 75c im Retail verfauft werden — jetzt markirt zu 30. 
blaue und grüne Plaids und Karrirungen, 
Imeeds, fancy grüne und blaue Cheviot2. 

Wir fanften dieje große Sammlung zu ungefähr derHälfte desPreiſes. Overplaids, 
Novelty Effekte und Karrirungen, in den neueiten Farben Kombinationen u. Ge- 
weben der Saiion; regulär für 65c und 75c verfauft, Verkaufs - Preis, zu 3%r. 


und SKarrirungen, 
fchungen, gemijchte 


39 


Grüne und braune Noveliy Plaids 
dovelty Overplaids, 


ſchottiſche Mi: 


Preis, zu 39c. 


Riefiges Lager Seide-Refter zum 14 Preis ; 


Alle turzen Stüde von Seide in den Thönften Schattirungen, welche vom Gtüd a biö zu $1 
die Yard verfauft wurde, find zu einer großen Partie im Bafement vereinigt, um fehnell damit zu 
räumen — der Preis ift ein Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. ITaufende von einzelnen Dreh-, Stirt 
und Waift-Längen, einjchiießlich der modijchiten Entwürfe und Schattirungen — in diefem Verkauf. 


Seidenftoffe, die bis 50c 
die Pd. verfauft wurden 


Beihuldigt Kapt. Kaudzia. 
Soll die Ausſagen Angeklagter in Geſtänd⸗ 
niſſe verwandelt haben. 


Anwalt Benjamin M. Thomas, der 
Vertheidiger von Paul Majka und 
Wladislaw Wagka, welche der Ermor— 
dung von Edward E. Fago angeklagt 
ſind, beſchuldigte heute in ſeiner An— 
ſprache an die Geſchworenen vor Rich⸗ 
ter Clifford den Kapitän Joſ. Kand— 
zia von der Chicago Ave.-Bezir kswa⸗ 
che, die Unkenntniß der engliſchen 
Sprache ſeitens der Angeklagten dazu 
benutzt zu haben, ein Geſtändniß von 
ihnen zu erlangen. Die Polizei habe 
angebliche, in enalifcher Sprache ge- 
fchriebene -Geftändniffe der Beiden 
borgelegt, obwohl fie Engliſch weder 
Iprechen noch verftehen können. Tho⸗ 
mas behaupiet, Kandzia habe bei der 
Ueberſetzung der Ausſagen der Ange⸗ 
tlagten ins Engliſche den Sinn verän⸗ 
dert, und die Angeklagten hätten nicht 
gewußt, was fie unterjchrieben. 

Fago war Wagenreiniger in Dien: 
ften der Northmeitern-Bahn und hatte 
fi einem Streit feiner Arbeitägeno]- 
fen nicht angeſchloſſen. Als er aus 
einer Hütte in den Bahnhofsanlagen 
in der Nähe von Kinzie Str. trat, wur⸗ 


de er von drei Männern überfallen 


unb een ‚gelogen. Majto 
unb Wagl ‚Sttreifern, 


25c 


— — — — — 


| —* 
auf $50. 


Seidenftoffe, die bis Tde 
Die Yd. verfanft wurden, 


35e 


dritten Streiker, als Mitſchuldigen be⸗ 


zeichnet haben. Meeka iſt von der Po— 
lizei nicht gefunden worden. 


Berbrannte fih die Finger, 

Yrau Edward E. Rice, Nr. 305 41. 
Straße, fegte heute durch Unachtſam⸗ 
keit ein in der Kleiderkammer hän⸗ 
gendes Kleid in Brand. Sie bemühte 
ſich, die Flammen im Keime zu er— 
ſticken, verbrannte ſich aber nur die 
Finger. Die inzwiſchen alarmirte 
Feuerwehr wurde ſchon nach wenigen 
Minuten des entfeſſelten Elementes 
Der Sachſchaden beläuft ſich 


In dem Erdgeſchoß unter M. Gins— 
burgs Wirthſchaft, Nr. 150 Halſted 
Straße, brach heute Nachmittag Feuer 
aus, das etwa $300 Schaden anrich⸗ 
tete. Man muthmaßt, daß ein ſchad⸗ 
hafter Rauchfang den Brand verur⸗ 
ſachte. 

— 
Sandelte in Nothwehr, 


Sohn Ylanagan wurde heute vor 
Richter Kerften von der Anklage der 
Ermordung von Kohn Sinder, 1850 
43. Straße, freigefprochen. Beide hat⸗ 
ten vor einer Yanzhalle an Hermitage 
‚Ave. und 38. Straße mit einander ge- 
** —— war der er. 


Seibdenitoffe, die bis $1 
die Pd. verfauft wurden, 


4de 


Bejucht den 36. großen 


Hehll: Eröhnungs: Yerkanf 


bon nur zuberläffigen 


—— 


zu ſpegiellen Verkaufs-Preiſen am Don 
* Freitag und Samitag, den * 
25. und 26. Oftober,. % 
Vertucht uniere 
Schuhe, für 
Unjere Knod All-Schuhe, 


— 


F 


Für Männer u. Damen, alle Lederſorten 
Hauptquartier für Schulſchuhe, die 
dauerhaft ſind. 


Koupon. 


S:hneidet diejen Koupon aus und zeigf ihm 
beim Ginfauf von Ehuben vor, worauf 
YHr ein Hübfches Souvenir ‚erhalten werdet. ; 
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Entered at the Postofüce at Chicage, Ill, as 
“econd elass matter. 


Ein Rede-Feft, 


ER Die zur Zeit Hier in Chicago ta= 


gende jogenannte „Truſt-Konferenz“ 
Hit eine bemerfenömwerthe Zufammen- 
Zunft. Unter den rund 500 Theilneh- 


Ei die aus 42 Staaten ber Union 


er zufammentamen, befinden fich 
viele von nationalem Ruf, und alle 
wichtigen Gebiete menfhlicher Thätig- 


Reit find auf ihr vertreten. Neben bem 


Ki 
ya 


Arbeiterführer fihen Vertreter großer 
— —— Bankiers, 

iſenbahnmagnaten, Profeſſoren uſw. 
Eine ſolche Verſammlung muß als re⸗ 


präſentativ gelten und was auf ihr ge— 
> fagt wird, verdient der vollſten Auf⸗ 


Fe muß, 
Volkes widerſpiegelt. 


merkſamkeit, 


weil man annehmen 
daß es das beſte Denken des 


Es wurde auch recht Intereſſantes 


ge agt. 


Am 
ein Redner, 


eriten Tage, Dienftag, 


prach Her Wm. D. 


Zoulle, früher Vorſtdender der Natio- 
“nalen Zivildienftfommiffion, 


zugun⸗ 


ſten des Gedankens, alle zwiſchenſtaat— 


lichen Eiſenbahnen der 
Kontrolle 


nationalen 
zu unterwerfen — nur ſo 


= Zönne die Verftaatlichung der Bahnen, 
* bis auf einen Zeitpunkt hinausgefcho- 


ben mwerben, da der Staat im Stande 


- und befähigt fein merbe, ” die fchwere 


Bermwaltungsarbeit jelbft zu überneh- 


= men, wozu er jett nicht reif fei.. Er- 


x 


er 


* Mayor Seth Lom von Nem York 


jprach in demjelben Sinne und befür- 
mortete zugleich die Annahme eines 
Gefehes, meldhes Kombinationen zit: 
hen Bahnen geftatten mürbe. So fehr 
a3 gewöhnliche Volk eine Zentralifa= 
fion der Macht fürchten möge — feine 


= Ynoft vor einer Beherrfhung der na- 
FF Honalen Handelsftraßen durch unkon⸗ 


trollirte Korporationen werde fich als 
no; jtärfer erweifen. Ein anderer 
Nebner verlangte die „Unterbrüdung 
jeder Distrimination” durh ein Ge- 


* Gefeb, melches die Trufts zivingen 


Ss 


3J 


F 
pr: 


we. 


mürbe, allen die kaufen wollen an der 
Habrikthüre zu ein und demſelben 
Preife zu verkaufen. Ein bierter 
meinte, wenn der Kongreß nur von r 
der KRorporation verlangen wollte, fich 
auf ihr eigene® unter ihrem eigenen 
Namen dbetriebenes Geihäft zu be— 
Ihränten, und den Korporationen das 
Recht, Aktien anderer Korporationen 
zu erwerben, nehmen wollte, dann hät- 
ten wir die Uebel des Korporationz- 


En. reihthums nicht zu fürchten. 


Während fo am erften Tage bie 
Bundesgewalt gemiljermapßen al3 ret> 
tender Engel und Bundesgefehgebung 
und Kontrolle al? das Allheil- und 
Schubmittel gegen dad Truftübel und 
die Korporationsgefahr hingeſtellt 
wurden, waren die Reden des zweiten 
Tages auf einen ganz anderen Ton ge— 
ſtimmt. Hoſiannah — ſteiniget ihn! 
Das Sherman'ſche Anti-Truſt-Geſetz 
iſt vom Uebel, war das Leitmotiv, das 
in mehreren Reben variirt wurde und 
ein ziemlich heftiger Angriff auf die 
Truſtzerſchmetterungspolitik der Ad⸗ 
miniſtration war die „Senſation“ des 
geſtrigen Tages. Sie wurde von 
Herr Charles G. Dawes, unter Me— 
Kinley Umlaufsgeld-Kontrolleur und 
jetzt Präſident der Central Truſt Co. 
bon SlMlinois, geliefert. Herr Dames 
fagte u. a.: „Jh Tann natürlich nicht 
behaupten, daß e3 von Geiten bed Yu- 
ſtizdepartements abſichtlich gefchieht, 
aber einige —* Handlungen ſchme⸗ 
‘den ganz auffallend nad) Parteilichkeit 
in der Auswahl der zu unterfuchenden 
Kombinationen und der Xrt und 
Meife des Angriffs auf fie. EB ift 
unbermeiblich, daß ber Mann, ber et- 
‘waß thut, die öffentliche Aufmerkfam- 
Zeit auf fich lenkt und einen Angriff 
auf ihn Rellame madt. 3 ijt auf- 
fallend, daß die vom Juftizpepartes 
ment gehanbhabten Fälle allemal jchon 
Tange ehe fie vor bie Gerichte fommen, 
in den Zeitungen verhandelt werben... 
Man gebe und Ehrlichkeit im Streben 
and wir werden zufrieden fein. Man 
unterftelle das (Yuftiz-) Departement 
Männern, die nichts unternehmen ein= 
dig der Senfation megen, die ihr Bor= 
gehen berurjachen wird, fondern nur 
im Antereffe dei Publitums han⸗ 


Es bein...“ 
= SHE Anspielung ift deutlich und wird 
"perftanden werben. E3 wirb auch viele 


R: 
F 


ber 


4 


eben, bie meinen werben, bie Admini— 
— habe die gen ber= 
Bient und 2. ames’ Morte leb- 
haft beflatiden werben. Aber mas ein 
folcher Angriff bei folher Gelegenheit 
wügen foll, dad werden wohl nur jehr 
ivenige zu jagen vermögen und noch 
weniger Leute wird man finden fön= 
den, die anzubeuten vermögeft, maß bei 
nzen Konferenz Greifbares her⸗ 
Austommen foll, beziw. herausfommen 
ann. — 
Sis jetzt iſt die Konferenz nichts An⸗ 
beres als ein „Xalt"- ober Rebefeft“, 
bei dem man bag Wichtigfte faft völlig 


= Heifeite lieh. Man will, Mittel und 


“Wege zur 


— 


finnen 
urbe aber bislang nur einmal, und 


Bekämpfung der „Truſts“ 
der „Mutter der Truſts“ 


da ſehr en Erwähnung gethan. 
M. 3. Batchelber von ber ald „Natio- 
nal Grange“ befannten Farmerverei⸗ 
En —*6 in 
Denen der Kongreß um bie Einfegung 
einer parteilofen si « Rommijfion 
wird. Die Nejolution murbe 

m ein Komite verwiefen und e8 ift 
imbeitens jehr fraglich, ob man noch 
mal eimas von ihr hört — fie ver⸗ 
taum bejjeres. Dabei bleibt 
wahr, baß unfer Raub» 

quelle bed Trufie 


— — — —— — nn — in De — —— hin ie — —— —— — —— 
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— 


tage die große Maſſe des Volkes davon 
überzeugt, und eine Truſt⸗Konferenz, 
die um bie Zariffrage herumgeht, wie 
die Kate um ven heißen Brei, und auf 
ber im Uebrigen heute verdammt wird, 
tag geftern bi3 über die Hutfchnur ges 
lobt wurde, wird dem Publikum menig 
Sintereffe abgewinnen fünnen. Und ver- 
ſprechen wird e8 fich von einer Jolchen 
Konferenz gar nichts, gleichniel mie 
prominent und perfönlich tüchtig und 
fähig ihre Mitglieder find. 
en 
Bommern firgte, 


Deutihland, Deutihland über Als 
les — der „Pommern“ hat gefiegt! 
Sit den Deutfchen „dad blaue Band 
des Waffer-Ozean3“ durch die Qufita> 
nia entriffen worben, fo haben jie bas 
für da3 blaue (oder filberne oder gol⸗ 
bene) Band des Luftmeeres gewonnen 
—benn ber beutfche Luftballon „Boms 
mern“ hat in dem großen internationa= 
len MWetttreiben, das am Montag in 
&t. Louis feinen Anfang nahm und 
geitern an der atlantifchen Kitfte en- 
bete, alle Rivalen gefhlagen! — Er 
hatte da Glüd, in 40 Stunden vom 
Minde 880 Meilen weit getrieben zu 
werden — bis Asbury Park, New Ser: 
fey — ehe er ich zur Erbe nieberlaffen 
mußte, mährend der „Nächitbeite”, der 
Yranzofe „Sale defzrance”, nur 875 
Meilen meit fam, der Dritte im 
Schmweben mieber ein Deutfcher mar, 
ber erfolgreichite Amerikaner „Amert- 
fa“ e3 nur auf 730 Dleilen brachte und 
ber Vertreter Altenglands, „Loftus 
II.“, endlich ſchon frühzeitig das Wett⸗ 
treiben aufgeben mußte. Alſo — — 

Wenn wir jetzt kindliche Anglo⸗ 
Amerikaner wären, oder eitle Franzo⸗ 
ſen oder geängſtigte Engländer, dann 
würden wir mächtig Hurrah ſchreien 
und die Stadt heute Abend roth an— 
malen ob des glänzenden Sieged beut- 
Then Geiftes, beutfcher Ausdauer, 
Ihatfraft ufm. Unfere echtamerifa- 
nifchen Bürger würden das aud) jchon 
thun, wenn „Loftus II” das Glüd 
gehabt hätte. ber ald verjtändige 
Deutfchamerifaner, die den Kinder: 
Thuhen entwadhfen find, die Eitelkeit 
den Damen überlaffen und nichts 
fürchten, al3 den lieben Gott, und ben 
nicht jehr, da wir milfen, daß er fei- 
nen Deutfchen verläßt, — da wir aus 
Berdem bejcheiden find und miffen, 
daß man im Glüd nicht allzu laut ju- 
beln und im Unglüd nicht verzagen 
fol, thun mir jenes eben nit. Wir 
Be uns ſchon etwas. Wir empfin- 

en ſo ein Bischen Schadenfreude, die, 
wie wir vom Skat her wiſſen, die 
ſchönſte und ungetrübteſte Freude iſt, 
darüber, daß unſeren theuren Freun— 
den engliſcher und franzöſiſcher Kulöhr 
die Siegesfreude durch die Naſe gegan— 
gen iſt, aber dann erinnern wir uns 
daran, daß das Siegen doch zum 
größten Theile Glücksſache war und 
doch eigentlich von herzlich geringer 
Bedeutung iſt. Wir jubeln nicht, wie 
andere gethan haben würden, — weil 
wir's nicht nöthig haben, Kleinigkeiten 
und Zufälligkeiten aufzubauſchen zu 
einer Großthat, deutſches Können und 
Wiſſen, deutſche Gründlichkeit und 
Ausdauer damit anzupreiſen. Wir ha⸗ 
ben Beſſeres. 

Die Ballonwettfahrt wurde zu einem 
großen Ereigniß gemacht, aber was 
eigentlich damit bewieſen oder erzielt 
worden iſt, oder werden ſollte, iſt nicht 
ſo recht klar geworden. Es iſt eine lan⸗ 
ge Luftreiſe von St. Louis bis an die 
atlantiſche Küſte, aber ebenſo lange 
und längere Luftfahrten wurden ſchon 
vor fünfzig und mehr Jahren gemacht, 
und daß man an die atlantiſche Küſte 
kam und nicht nach Manitoba hinauf 
oder hinunter nach dem Golf, oder end⸗ 
lich nach den Felſengebirgen, das war 
doch nur Zufall und nicht Verdienſt. 
Die an der großen Wettfahrt betheiligt 
geweſenen Ballons waren unzweifel⸗ 
haft mit mancherlei Verbeſſerungen 
ausgeſtattet, im Prinzip unterſchieden 
ſie ſich aber kaum von dem erſten Bal⸗ 
Ion Montgolfiers oder von dem ameri⸗ 
kaniſchen Ballon, der vor fünfzig Jah⸗ 
ren einen noch längeren Flug machte. 
Sie waren ziemlich millenlofe Spiel- 
zeuge ber Winde und fuhren nicht, 
jondern wurden getrieben. Sie trte 
ben um die Wette und ba3 einzige 
Verdienft, da dem Laienverftande 
nad) die Leiter der Ballon an dem 
Siege haben fonnten, war bo nur 
ba, ihren Ballon in die günftiafte 
Windftrömung — in eben die Höhe, 
mo ber Wind am ftärkften ober am 
ftetigften blieg — gebradt zu haben, 
und da ift’3 mieber die Trage, ob babet 
ber Zufall oder bie Berechnung das 
Meifte that. 

‚. Daß_Ballonaufftiege und «Fahrten 
ihren Nuten haben unb zur Bereiche 
tung ber Willenfhaften bienen, fol 
ja natürlih nicht beftritten merben. 
Uber worin ber große Werth einer fol- 
hen „Ballonmwettfahrt” Tiegen foll, das 
ift nicht To leicht erfemmtlih. Für bie 
St. Rouifer gewiß! Daß bie fich für 
bie internationale Ballonmwettfahrt bes 
geifterten ift ja felbftverftänblich, venn 
ie brachte ihr Stäbtchen iwieber ein- 
mal in aller Leute Mund, fie war für 
St. Louis eine ganz gute Reklame. 
Aber fonft haben Toldde Metttreiben 
bo nur noch größeren Merih als 
Wettgelegenheit. Und wenn e8 Heutzu- 
tage nicht jebe8 Menfchen, der noch 
halbwegs mas auf fich Hält, Heilige 
Pflicht wäre, bad Wetten und Spielen 
jeglicher Art entrüftet zu „denaungen“, 
dann könnte man wirklich milnfchen, 
daß Ballonmwettfahrten zu alltäglichen 
Greigniffen würben. Schon der Neu- 
heit wegen mwilrben bie Mettwütbigen 
fich ihnen ee und da3 wäre aut. 
Denn ehrlicher ala bie meiften Pferbe- 
rennen mwürben fie jebenfalls fein. 


| 


— — 
Der verbotene Streit, 


Gegen den Streif ber „nternatio- 

nal Preimen’3 Union“ tft nun bod | 

der von ben Vereinigten Drudereibefi- ' 

*8 —* ey —— 
ergangen. r 

New York, wo der Staatsr vor 

bem bie Sache anhängig iſt feine Ent» 


—— 


* 


Abendpoſt, Chieago, Sonnernag, ven 24. Oktober 1907. 


——— ——— 


desrichter Thompſon, dem ein gleicher 
Antrag vdorgelegen. Ueber die zu 
Grunde liegenden Thatſachen iſt bereits 
eingehend berichtet worden. Kurz ge⸗ 
ſagt, handelt es ſich um die Verbind⸗ 
lichkeit des, zwiſchen den bevollmäch⸗ 
tigten Vertretern der Gewerkſchaft und 
Vertretern des Arbeitgeber-Berban- 
des auf einen fünfjährigen Zeitraum 
abgeſchioſſenen Vertrages, dem zufolge 
in ben erjten zwei Jahren bie tägliche 
Arbeitözeit moch neun Stunden betra- 
gen, nach Verlauf diefer Frift aber auf 
adht Stunden herabgejeht werben foll- 
te. In Anbetracht diejes Zugeltänd- 
nifjes der Arbeitgeber verpflichtete fich 
bie Gewerkfchaft, während der Dauer 
be3 Vertrages meber Streit noch Boy» 
fott gegen die Mitglieder des Arbeit⸗ 
eber-Verbandes zu unternehmen, To> 
ange biefe nicht felber ben Vertrag 
verlegten. Alle etwa borfommenden 
Streitigkeiten jollten ſchiedsgerichtli— 
er Schlichtung unterbreitet werben. 
Später, nachdem ber Vertrag bereits 
mehrere Monate in Kraft gemejen, 
wurde ihm auf ber Yahresfonferenz 
ber Gemwerffchaft die Beltätigung ver- 
meigert, obwohl beim Abjchluß des 
Vertrages folche Betätigung nicht vor» 
behalten worden war, und die Gemerf- 
Thaft3vertreter von der porhergeganges 
nen Yahresfihung volle Ermädtigung 
erhalten hatten zum Abſchluß. Der 
Gewertfcjaftörat) erklärte dann ben 
Streit gegen alle Arbeitgeber, die ben 
adtftündigen Arbeitstag nicht 
einführen, und für at Stunden Vr- 
beit nicht ebenjoviel wie vorher für 
neun Stunden zahlen würben. Gegen 
biefe „Streifangfiftung“ wurde darauf 
bom Verband ber Arbeitgeber der Ein- 
haltöbefehl verlangt al3 gegen einen 
Vertragsbrud, ber den Arbeitgebern, 
bie auf Grundlage bed Vertrages ih» 
rerfeit3 Lieferungsverträge gefchloffen 
hatten, fchtweren und nicht qut zu ma= 
chenden Schaden zufügen würde, 
Diefem Verlangen, wie gejagt, ift 
bon Richter Thompfon nachgegeben 
worden. Der Gewerkjchaftsrath foll 
den Streit nicht anbefehlen und ihn 
nicht fördern. Snöbejonbere foll er 
etwaigen Streifern feine Unterftüg- 
ung3gelder aus der Gewerkſchaftskaſſe 
bezahlen, weil ſolche Zahlung gleich— 
käme der Anſtiftung oder Förderung 
des Streikes. Eine nähere Begrün— 
dung der Entſcheidung iſt bis jetzt nicht 
bekannt gegeben worden. Doch geht 
aus den vorliegenden Meldungen her— 
vor, daß der Richter den Arbeitsver— 
trag einfach ebenſo anſieht, wie jeden 
anderen Vertrag; die Gewerkſchaft 
nicht anders behandelt, als wie er ge— 
gebenenfalls einen Vertragsbruch von 
Kapitaliſten behandeln würde. Auch in 
ſolchen Fällen werden Einhaltsbefehle 
erlaſſen gegen Vertragsbruch, wenn die 
Sache ſo liegt, daß auf andere Weiſe 
bie klagende Partei nicht bewahrt wer⸗ 
den kann vor Schaden. Das gewöhn⸗ 
liche Rechtsmittel bei Vertragsbruch iſt 
die Schadenerſatzklage. Wo durch ſol— 
che Klage der Geſchädigte ſich ſchadlos 
halten kann, da verweiſt man ihn auf 
ſein Klagerecht und es wird kein Ein— 
haltsbefehl erlaſſen. Wo jedoch die 
Schadenerſatzklage keinen Erfolg brin— 
gen kann, weil der Vertragbrecher 
nichts hat, das ihm genommen werden 
gen kann, iſt der Einhaltsbefehl am 
Platze. Denn das iſt der beſondre und 
thatſächlich einzige Zweck von Ein— 
haltsbefehlen, Abhilfe gegen rechtswi— 
drige Schädigung da zu gewähren, wo 
ſolche Abhilfe nicht erlangt werden 
kann auf anderem geſetzlichen Wege. 
Die Befolgung des Einhaltsbefehls 
zu ſichern, hat Richter Thompſon von 
den Gewerkſchaftsbeamten eine Bürg— 
ſchaft von 810,000 gefordert. Ob ſie 
es dabei bewenden laſſen oder gegen 
das richterliche Erkenntniß Berufung 
einlegen werden, iſt ſo weit nicht 
gemeldet worden. Seitens der An— 
wälte der Gewerkſchaft wurde die Be— 
rechtigung des Einhaltsbefehls auf den 
Grund hin beſtritten, daß das Gericht 
damit die Arbeiter zwinge, wider ih— 
ren Willen. an der Arbeit zu bleiben, 
alfo fie zu der „unfreimilligen Dienft- 
barkeit“ ziwinge, die verboten ift durch 
bie Verfaffung. Die damit aufgewor- 
De Streitfrage ift von folder Wich—⸗ 
igfeit, daß bie u, des höchſten 
Gerichtshofes behufs Erlangung einer 
enbgiltigen Entfcheibung nur et» 
mwünfcht fein fann. 
* * 


Richter Thompfon ift dem erhobenen 
Einwand mit der Erklärung begegnet, 
daß von Arbeitszwang feine Rebe fein 
tönne, teil der Befehl nicht gegen den 
einzelnen Arbeiter jich richte, diefer al- 
fo trogdem die Arbeit beliebig nieber- 
legen ober ihr En fönnte. Wo- 
zu bemerkt werben muß, daß in dieſem 
Sinne von Arbeitözmang überhaupt 
im Ernit nicht die Rebe fein fann. Ein 
befanntes Sprichwort jagt, daß man 
ein Pferd wohl zu: Träne führen, aber 
e8 nicht zum XTrinften zwingen fann. 
Ebenfo wenig könnte ein Arbeiter zum 
Urbeiten gezwungen werben, jelbit 
wenn e3 möglich wäre, mas übrigens 
au Härlih unmöglich ift — ihn zum 
Urbeitöplage zu zivingen. Wenn’s 
drauf und dran füme, könnte der ge= 

mwungene Wrbeiter arbeiten in einer 
eife, die feinem Arbeitgeber zehnmal 
mehr Schaden al3 Nuten brädhte. 

DaB alfo ift ganz von Jelbft ausge: 
fhloffen. Aber die Sache bat no 
eine anbere Seite. Ein Streit, ber 
gewonnen werben fol, muß ein ges 
—— muß ein organifirter 
Streit fein. Und wenn, wie e5 bier 
geihieht ober menigftend bezweckt 
wird, bie —— ation lahmgelegt und 
den Ausſtändigen der Bezug von Un⸗ 
terſtützungsgeldern abgeſchnitien wird, 
ſo mag das, wenn nicht dem Buchſta⸗ 
ben ſo doch der That nach einer Ver⸗ 
weigerung des Streikrechts gleichkom⸗ 
men. orauf dann nur die eine 
eh bliebe, baf bie Arbeiter 
das an elber zugufchreiben hät= 
ten, ive r a — freiwillig! — ben 
Vertrag abgejchlofien haben, in * 

it alto nicht der Richter fie ) 
fie fich felber gebunden hätten. 


(ben 
ie alfo, wie bie 
—— Folgen 


* 


liegt, nur die 


ondern ihr eigener Vertrag beſchränke 
e 


Und ſollte das Bundesobergericht 
Ki biefer Auffafjung anjchließen, jo 
ätte damit die Gemwerkfchaft in dem 
eben vorliegenden Falle gwar eine Nie- 
derlage erlitten, welche Rieberlage je 
doc für die Sache ber —B 
Arbeit im Großen und Ganzen von 
größerem Werthe ſich erweiſen dürfte, 
als ein Sieg es thun könnte. Denn 
ſchließlich werden Verträge doch nicht 
geſchloſſen, um gebrochen zu werden. 
Vor ungünſtigen Verträgen kann jeder 
ſich hüten, aber vor dem Vertragsbru⸗ 
che nicht. Jeder rechtſchaffene Ge— 
ſchäftsmann weiß überdies, daß es am 
Ende beſſer für ihn iſt, ſelbſt einen un⸗ 
ünſtigen Vertrag gewiſſenhaft zu er⸗ 
Füllen, als in ben Ruf zu gerathen, da 
er ein Wortbreche: fei und fein Verlaf 
fei auf feine Verträge. Wäre in vorlte- 
genbem alle der Arbeitsvertrag für 
nicht verbindlich exflärt morben, To 
wäre das MWafler auf die Mühle der 
Gemwerkjchaftsgegner gewefen, die fo> 
fort mieber gejchrisen hätten mie fchon 
oft zubor: dat Verträge mit Gemert- 
Tchaften nicht daB Wapier merth feien, 


Big 
Coats un 
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d> Suits für Mädchen, 


nn 


( Doppelte Stamps bis 13 Uhr — Dann einfade Stamps bis Geihäftsihluf. \ 
Freitag: Dividenden:Tag. 10 Stamps frei für jedes Bud. 


Miſſes 


und kleine Damen 
Jübſche Kleidungsſtücke, nach den neueſten Zacons der 
Saiſon gemacht, zu einer Preisermäßigung von 25 Prozent 


worauf man ſie ſchreibt. Selbſt Freun⸗ 


de der Gewerkſchaften wären erſchüt— 
tert worden in dem Vertrauen, das ſie 
bisher auf derartige Verträge geſetzt. 


Niemand iſt begreiflicherweiſe gewillt, 


einen Vertrag einzugehen, 
ihn bindet, aber den Andern nicht bin⸗ 
det. Schwieriger als bisher wäre den 
Gewerkſchaften die Sicherſtellung gün⸗ 
ſtiger Arbeitsbedingungen geworden, 
die nur erlangt werden kann durch 
Verträge. 


Eokalbericht. 
Der Eiſenbahn⸗,Moloch. 


der zwar 


Edward Nelſon, der am 21. Ok- 


tober, muthmaßlich von einem Zuge 
der Chicago ée Northweſtern-Bahn 
überfahren, nahe CentralPark Ave. be— 
wußtlos auf den Geleiſen liegend auf⸗ 
gefunden wurde, iſt heute Morgen im 
County⸗Hoſpital geſtorben. Der Ko⸗ 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Im ſelben Krankenhauſe iſt heute 
auch der Zöjährige Arbeiter Frank | 
MWittmere, Nr. 157 W. 14. Place, ver: | 
fchieden. Er wurde am 22. Oktober 
auf ver 16. Straße-Ftreuzung von ei- 
ner Rangirlofomotive überfahren. 


RETTET BEE ANFERTIGEN G 
Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß Kun bielgeliebter Sohn 
er 


und unier 
Walter 3. Wegat 
im Alter don 27 Jahren, 6 Monaten 
und. 14 Tagen am PDonneritag, den 24. 
Oltober, 4:45 Morgens, & orben iſt 
Die — — et ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 27. Ollober 1907, 2 Uhr Nach⸗ 
mittagdg, bom  Xrauerbaufe, £ 
arl Ude, nah dem Montrofe Brieb« 
pof: Um jtille Iheilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Fran gumne Wegat ged, Mar 
eng, utter 


t b 
ohn Wegat (verftorb), Pater, 
ouis Wegat und Max Martens, 


Brüder, 
Cleveland Zeitungen biite au — 
2 


Todes-Anzeige. 


ey und Belannten die traurige Nach» 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
T 


ti 
Bat 
Anton Dieser s 
am Mittwod, den 23. Oftober, im Alter bon 
73_ NIahren 5 Monaten nad langem Leiden 
geitorben ilt. Das Begräbniß findet ftatt am 
Sonntag, den 27. Dftober 1907, um 1 Ubr 
Nadhmittaad, dvom Trauerhaufe, 19 Concord 
Place, nah der St. Therefiastirde und bon 
da nad dem St. Bonifazius Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Dieser geb. Bebber, Gattin, 
red Dieger, Sohn. 
rar Dieter geb. Stiehn, Schwie⸗ 
gertochter, dofrſa 


Todes-Anseige. 
Coſumbia Loge Nr. 669, K. 2. uf 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Hermann Riedel 
bon Chicago Heigbt3 am Dienftng, den 22. Dtt., 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, ben 26. Oltober 1907, Nadımitiagd 1 
Uhr, nad dem LaSalle Str. Debot und bon 
da nad dem Dalridge Sriedhof. Die Beamten 
find freundlih erfuct, Morgens puntt 7 Uhr 
aut dem Wege fich einzufinden, damit wir zur 
tipptigen Zeit nad Chicago Heights fommter, 
un Dasarins. Vroteltor. 
innie Quaſtenberg, Sekr. 


Tobdes⸗Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfere biclgeliebte Tochter u, Mutter 
Margaretha Dieste 
im Wlter bon 24 Jahren und 5 Mofaten ge 
orben ift. Desrbigung findet ftatt am Sam 
den 26. Oltober, um 8:30 % 


,„ 10 
Uhr nad der Et. 
und bon ba nad dem St. Bonifazius 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Meste, Tochter. 
Johann und Barbara Schwarzen. 
Eltern, nebft Gefchtwi« 


Tobdes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Otto Seifert 
19 Jahren ſelig im Serrn ent⸗ 
eigens Freitag, den 25. Oftos 
ber, um balb 10 Ubr, dom Zrauerbaufe, 487 
©. Sangamon Etr., nad der Et. Franzistus- 
che unb bon da nad dem Et. Bonifazius 
ottesader. 
Sohn Leiten, PBhllomina Leilem, 


ern. 
Sofephine_ Seifert und Glare Leit 
mer, Schweitern. 


TodeB- Anzeige 
Theodor Kienſcherper, 
eliebter Gatte von Friederila Kienſcherper, 
Eher. Radenborf, ftarb am 23. er 
er Verfitorbene fam mit feiner nun trauern» 
den Gattin im Nabre 1853 nad Chicago und 
ließ fi bier dauernd nieder; er war ee 
einer der ältelten „Settlerö“ Diefer Stadt. Die 
Beerbigung —— ſtatt am m den_26. 
* 23 a —* Sr L 
nung, Rt. er! „na me 
Sriebbof. dofr 


im Alter vo 
ſchlafen iſt. 


ben: Hermann Niebel, im Mlter bon 
57 Sabren, in Chicago Heights, geliehter Gatte 
bon Emilie, Vater von Bernhard, William und 
WUlerander und . Hulda A. Midberftadt, 
Scämwiegerbater don William Midberftadt. Be» 
erdi bo e, Sam 10:30 


tiebhof. 
Se gefl, Topiven. 


gebamen: 
Karl Mol 

T ’ 
Bilpelm 
SD. 
Olto 


— 


Lonid Cimon, 37 3 


von &. u a 


Nachruf. 
Bu Erinnerung an meinen geliebten Gatten 


Breb Arnypmaun, 
der ber einem e, am 24. Oftober 1907, 


daft „früg dezlaffen, 
—— une 


Die erjte Abbildung zeigt einen eleganten Suit für 
Mädchen. Gemacht aus feinem ganzwollenem Broabecloth 
in den hübfchen rothen, blauen oder braunen Farben. 
Elegante, halb anfchließende Coat3, Gefüttert mit feiner 
übjch ——— Prachtvolle pleated 

ar⸗ 
lington's Preis würde 22.50 betragen. 


Qualität Satin. 
Skirts in ſehr vollem Schnitt. 


Unſer Preis für morgen nur 


Die zweite Abbildung zeigt einen hübſchen Tailored 
Coat für Mädchen oder kleine Damen. Aus ganzwolle⸗ 
Halb anſchließender 
Rücken. Hercules Braid über den Schultern, 
Tadellos paſ⸗ 
ſender, eleganter Coat. Darlington's Preis 


nem Chevron Tuch, feiner Glanz. 
Waiſt mit Satin gefüttert. 
$25, zu 


Todes: Anzeige 
‘Sreunben und Belannten bie traurige Nad)- 
tiht, daB mein lieber Gatte, unfer Vater un 
Schwiegervater 
Heinrich Wittenborn 
im Alter von 52 Jahren und 8 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sam 
den . Oftober, 2 up ittag8, 
gsanesdaufe, 878 M. . Str, nad ber St. 
Matthäusfirde, bon da nad Concordia. Um 
Ei Theilnahme bitten die trauernden Hin 
erbliebenen: 
enrietta Wittenborn, Gattin. 
ari, Wilhelm, Emma, Elisabeth und 
Bertha, Kinder, nebft Schwieger- 
lindern. 


Tagen [eis 
bom 


2 ie: 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden ıımd Belannten die traurige Nadi: 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schtweiter 

Hulda NRegenitein 
am 22, Oltober, um 12:30 Uhr Nadmittags, 
im Alter bon 29 Sabren, 5 Monaten und 19 

i ern entfchlafen ift. Die Be: 

tatt Samitag, den 


trauernden Hinterbliebenen: 
Fdn Renenitein, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern, Schwägerin 


und Schwager. mdoft 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Albert M. Baumann 
am Dienſtag, den 22. Oltober, in ſeiner Woh⸗ 
nung, 1040 Weſt Madiſon Str., nach furzem 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet flatt 
am Freitag, den 25. Oftober, Nadmittags um 
1 Uhr, nach dem Oalwoods-Friedhof. 
Hattie Baumann, Tante. 
ernhard Baumann, Bruder. 


mdo Enma Von Wintle, Schweiter, 


Tobes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gate und Vater 
Friedrich Defſow 

am 23. Oltober 1907 im Alter von 78 Jabren 
und 17 Tagen felig im Herrn entidlafen: ilt. 
Das Begräbnik findet jtatt am Eonntag, ben 
27. Oltober, Nadımittags 2 Uhr, dom Trauer» 
aufe, 80 Gardner Etr., nad) Wunderd ried» 
Um jtille Iheilnahime bitten die trauern» 


Hinterbliebenen: 
Maxia Deſſow, Gattin. 
Wilhelm Deſſow, Sohn. 


of. 
den 
bofon 


Neu: Die Luftihiffahrt. 

Bon H. Groß. Hauptmann im Quftichiffer-Wa- 
tatllon, mit Wbbildungen. 20€ portofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

806 Nauboiyb Str. — Teleubon: Gentrai 5861, 


CGHas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleybon North 185, 

Aufträge bon allen Zhbeilen der Stabt prompt 

Beforat. Tfp,bibofa* 


Waldheim. 


tier Zonteffionslofer Frie 
fo. Sue Mieteovolltan&ndbahn ec 
en. B a —A ungen * um 
ne e 
2 Dal — 
ech 670 3. Gblcano Abe, xel B2 Wacht 
Bulltyp Man, Selr. Jacod Schwab, My) 


Montrose Gemetery 


-N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten don $35 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadjfene, $10. 
zbali"ie ler don ven Anm 
Telephone Gumbeist 1512, 


Humocitiihe Apendunterhaflung 


6 A 


17.50 


zu 


bi3 zur 
Vereinigte Schweizer-Vereine 
von Chicago 
&, GOjäheige Teicr heb Chmurd 
Uhr, in der Nordfeite & L ln 
Er. Eintritt 2be Die Berl en 
3 tomite. 
SET. 
Großes Herbfi:Ronzert und Ball 
beranitaltet bom 
Eanie Aper enbiche Surnfaile 31435 3147 
Vorverlauf 256, an ber Kaffe 50€ @ Berlon. 
0120,24 
The Relic H 
e Relic House, 
800 N. Clark Str, 
enüber dem Lineo!n Bart.) 
feden Abend and Gensies Nadımitteg, 
Nudolph Mangolds Orchefiler. 


Aroßes Nalionalfel 
Sonntag, ben 27. Ditober 1907, Nam 
, 257 N. Glar 
Belude ladet ein: a 
Süd:Seite Liederfranz 
State Eir., Anfang 3 pe Sa . Xidets im 
Erfter Klaſſe Pamilien » Nefort, 
( 
Dortrefflidyes Konzert 
Dibofa' 


Korb Clark und Cheftnut Str. 
Alle Norbjeite Card fahren birelt Hin oder 
trandferiren. 


Radhmittag 3 Uhr. 
Jeden Mb 8 a 


zung. — 
nn Deguem. — Elek 
ſches 4* — eltes 
Dach. — Solider Fuſboben. — Aue ei 
frei. — Alle willtommen. Komnıt. 
Eine Bewegung vun Geidhäftslenten. 


isifion Etrafie. 


v 


International Geneva Glub, 
Ho Reſtauraut — Buffet, 


1-3 North Clark Str. 
wine KAlubbaus de3 Ant. Genfer Berbam 


e3 der Hotel» und Reftaurant-Angeftellten. 
Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Afr. 
Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebft Tanz, für Mitglieder, beren $reunde und 
Gönner, in ber großen Halle deö Bereinslstals. 
Warme u. falte Speifen zu jeb 


Deutiche Kühe. Feine Wein u ildre. 
Brand Brewing Ca. und Anbexier-Buis Biere 


Halle hebt Geiehidetten frei zur Berfägung 
Telephone Main 118 Se. 


Die dritte Wbbildung zeigt einen Coat für Mädchen 
im Alter von 10 bis 18 Jahren. Diefer hübjche Coat 
ift angefertigt aus Chepiot, in Braun, Blau und Fars 
ben. Mit langem, lojem Rüden, mit Sammetfragen 
In verfchiedenen Mifchungen. Mit Strap 
und Sammet befegt. $10 Coat3 


1.50 


Die vierte Abbildung zeigt einen prachtvollen Tailos 
red Suit. Angefertigt aus Broabeloth und Cheviots 
von hodhfeiner Qualität. Außerordentlich gut gejchnei> 
berter und mit Gatin gefütterter Coat. Die Skirts 
find voll pleated mit Self Folds. — 
Darlington’3 Preis 27.50. Unjer 
Preis für biefen arogen Verkauf 


2.50 


Be Te 
Sheatertu POWERS 


Meeen 222222 Bean Wachane⁊ 


Sonntag, den 27, Oktober 1907. 
6. Abonnements » Borfiellung 
Zum erften Male 


Slein unler Sleinen. 


Schaufpiel in 4 Alten d. Hermann Subermann, 
Sie 2öc, 50c, Töc, $1, $1.50 jegt au Haben. 
dofafon 


Angebote für Bleiweiß. 


Berfiegelte un werben entgegengenoms» 
men in ber ice des air Departments 
ded Schulrathes der Ctadt Chicago, Zimmer 
700 Zribune Gebäude, Madifon und Dearborn 
Etr., Chicago, bi3 punft 12 Uhr Mittags, Mitt 

n 30. DOltober 1 für, fünf Tonnen 


h den BWeriftätte 
Behörde, 161 W. Monroe Str, — 
elieſert zu werden 


. Spgötfifationen und Angebot⸗Formulare find 
in u Dffice des Repair ——8 
Nah der in dieſer Angeige angegeb 
Stunde werben feine Kngenoe — — 
men. Der Board behält fi das Recht vor, ir 
gend eined oder alle Angebote oder irgend ei» 


nen hell irgend eines gemachten Angebotes 
au beriwerfen. 


Komite für Gebäude und Grunbftüde, 
Chicago, den 21. Oftober 1907. 


— 


Ofentheile. 


3657Mi waukee Ave. 


Gegenüber Huron 
zepatist. — Defen nidelpfattirt, 
Pu 2197.  Difen Abenba Bis 9 
——— 


Direkter Import. 


Hallen u —— — der 
* eaialit —— 55 
beralſte inaungen. —— 


Stove Linings 
für tygend einen Dfen. 
werden im ner Dart, Blei» 
— Sind 
—* für Bde J * 


Br‘ 


Richard A. Koch 
D er nraes. 
—— sole 


bee En Dior 
— — a 


EMIL H. SCHINTZ, 


en 


zu deriqufen, ZeL: 6846 Gentral. 


Band- Wurm, 


Wir garantiren 





Prakliſche Pläne. 


Ausmerzung von Uebelſtänden in 
der Straßenbenennung. 


Freies Antitoxin. 


Ueber hundert Vertheilungs⸗Stellen im 


Staate eingerichtet. —Derlegung von Dors 
fhriften feitens Hod« und Straßenbah- 
nen.— Die. „geheimen“ Wafjerfunden, 


— —— 


Der Stadtrathsausſchuß für Stra— 
hennamen hat den Plan des Superin⸗ 
tendenten Riley vom Kartenamt ver⸗ 
worfen, alle Straßen zu numeriren, 
als zu radikal für praktiſche Zwecke, 
hingegen beſchloſſen, dem Stadtrath 
folgende Veränderungen zu empfehlen: 
Die Häuſer einheitlich und ſyſtematiſch 
in der ganzen Stadt zu numeriren, 
und als Grundlinie für dieſen Zweck 
die Madiſon Str. für die nördlich 
und füdlich laufenden Straßen und 
die State Str. für die öſtlich und weſt— 
lich laufenden anzunehmen. Den Na⸗ 
men „Straße“ ſollen nur öſtlich und 
weſtlich laufende öffentliche Verkehrs⸗ 
wege haben, den Namen „Avenue“ nur 
ſüdlich und nördlich laufende; Aus— 
merzung von gleichlautenden Straßen⸗ 
namen in verſchiedenen Staditheilen. 
Alle nicht durchgelegten Straßen auf 
derſelben Luftlinie ſollen den gleichen 
Namen haben. Die Straßen in Au⸗ 
ſtin ſollen nach den Straßen im alten 
Weſt⸗Chicago, deren Verlängerung ſie 
ſind, umgetauft werden. Jackſon Park 
Une. erhält mieber den alten Namen 
Stony Island Ave. Aus einem mei- 
teren Beriht de Superintenbenten 
Riley erhellt, daß fich bei 540 Straßen 
und Avenues Namensduplikate vor⸗ 
finden, und daß in Auſtin 72 Straßen 
umgetauft werden müſſen, daß ferner 
ſchon vor zwölf Jahren der Stadtrath 
zwölf Straßen in Lake View anders 
benannt hat, daß die Verordnung aber 
nie durchgeführt worden iſt. 

Daß manche durch Häuſergevierte 
unterbrochene Straßen die verſchieden⸗ 
ſten Namen haben, geht aus folgenden 
Beiſpielen hervor: 

Die erſte Straße ſüdlich von der 
Fullerton Ave. und weſtlich von der 
Larrabee Str. heißt: Kemper Place, 
in ihrem weiteren Verlauf weſtlich 
Huber Str., Chefter Str., Berlin Str., 
Clara Place, Berlin Str., Follansbee 
Str. und Mebill Une. 

Die erfte Straße üblich von ber 
Taylor, meitl. von der Stewart Abe.: 
De Koven Str., 11. Str, Elburn 
Ane., Shelbon-Str., Aihland Str, und 
Yıllmore Str. 

Die erite Straße füblich von der 
North Ave., weitlich von der N. Clarf 
Str: Germania Place, Lub Place, 
Meed Str., Keenon Str., Eming Str., 
Pierce Ave. u. ein namenlofer „Eourt“, 

Die erfte Straße üblich von der 
Harrifon Str. und.- weitlich von» -der 
Desplaines Str.: Sebar Str., Gurley 
Str., Dregon Xbe, Plum Str. und 

ort Str, 

Boftfuperintendent Stewart em- 
pfahl dem Ausfchuß dringend, dahin 
au wirken, dab fofort wenigftend im 
Hauptgefchäftsviertel an allen Stra- 
bentreugungen Straßenfchilder ange= 
bracht werden, fomie die fortlaufende 
Numerirung der Häufer dermaßen 
inzurichten, daß auf je 800 Häufer 
eine Meile komme, 


Die Umgehung der Wafferftener, 


Der Verwalter, Geo, Yabyan, des 
Machlaffes von W. DO. Nohnfon hat 
bem Korporationsanmwalt einen Baar- 
biergleich für bie Yorderung bon $11,- 
"10 an Waffermiethe und Strafauf- 
lägen für von Miethern des Haufes 
113 Caß Str., welches dem Nachlaf 
gehört, umfonft bezogene ftäbtifches 
Reitungdmwaffer angeboten unter ber 
Begründung, baf die Forderung zum 
heil verjährt und der Wafferbiebitahl 
ohne Willen des Hausbefigers von ei= 
em ber Pächter begangen murde, und 
die nachfolgenden Pächter ich ohne Ge- 
piffensbiffe der freien MWafferleitung 
tfreuten, Robert %. Edgecomb ift eine 
Forderung von $900 für Waffer zuge- 
hangen, welches in ben lebten fünf 
ahren mittel3 geheimer Röhre aus 
pem Fluffe in Edgecomb3 Getreibe- 

ühle, 50 W. Wafhinaton Str., gelei- 
et murbe. Durch Anlage einer zweiten 
Nöhre und Bezahlung für das burd; 
Dieje geleitete Waffer war bie-Anzapf- 
ing des⸗Fluſſes leicht vertufcht wor- 
en. 

Unvorfchriftsmäßige Anlagen. 


Dberbaufommiffär Hanberg Hat 
ntfchieden Verwahrung dagegen einge- 
egt, dak die City Nailmay Co. bei der 
Reupflafterung ber Straßenftreden 
wifchen ihren Geleifen gelegentlich ber 

nlage neuer Schienen ftatt ber vorge⸗ 
hriebenen Granitfteine andere ver⸗ 


m einen Huften oder Grfältung 
au heilen. 


Die folgende Formula tft ein nie 
perfagendes Mittel fit Huften oder 
Srkältungen: 

Zwei Unzen Gfycerine, eine halbe 
nze Eoncentraten Oil of Pine, ein 
jalbes Pint guter Whistey, mifcht e8 
nd jhüttelt e8 vor jevesmaligem Ge- 
rau gründlich und nehmt es in Do» 
n bon einem Theelöffel bis einem 

Blöffel voll alle vier Stunden. 

Dies, wenn befolgt, heilt irgend el» 
en beilbaren Quften oder hefeitigt eime 
£ute Erkältung in vierundzwanzig 
Stunden. Die Beſtandtheile werben 

ber Apotheke verkauft. 

‚omcentrateb Dil of Pine ift für 
ebiginifchen Gebrauh nur in Halb 
Ingen-Fläfächen verfiegelt, in Holz 
äftchen verpadt, um e3 gegen She 
id Richt zu Fame Andere Fichten» 
pele Iafjen ich nicht auflöfen und zei- 

—— 


3 
f 


eit und nicht bie. 
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* 
Chieagoer geben Ehre/ wem Ehre 
gebührt. 

Leute von Chicago, die an kranken 
en leiden und Kreuzſchmerzen ha⸗ 
ben, wollen ein Nieren ⸗Mitiel, auf 
welches ſie ſich verlaſſen können. Das 
beſte iſt Doan's Nieren⸗Pillen, eine 
Medizin nur für die Nieren, gemacht 
von reinen Wurzeln und Kräutern 
und die einzige, die Heilungen in Chi⸗ 
cago erzielie. Hier iſt ein Chicagoer 
Zeugniß: 
Joſ. Mach, Kapellmeiſter einer Mi⸗ 
litarfapelle, Nr. 733 Weit 18. Place, 
Chicago, SU, jagt: „Im März 1903 
empfahl ich Doan’s Nieren-Pillen öfs 
fentlich, nachdem fie mich von einem 
bartnädigen Fall von Kreuzichmerzen 
und Nierenleiden geheilt Hatten, und 
beute, nach Ablauf von brei und einem 
halben Yahre, jeit meiner erften Er» 
fahrung, fage ich bereitwillig, baß ich 
noch immer biefelbe gute Anficht über 
Doan’3 Nieren » Billen habe. Sch bin 
jet ein gefunder Mann und fehe nicht 
aus, ala ob ich je frank gewejen bin. 
Am Herbit bes Jahres 1902 befam ich 
ein Nierenleiden und hatte fchredliche 
Kreuzfchmerzen, die nicht nachließen 
und mid; manchmal beinahe verrüdt 
madten. Dann ftellten fich jchredliche 
KRopffehmerzen ein und noch andere 
Beſchwerden, bie mid überzeugten, 
bag meine Nieren in Unordnung mas 
ren. Ach kaufte Doan’s Nieren = Pils 
len in Geo. 8. Draget’3 Apotheke, 614 
MWeft 18. Place, und begann fie zu 
nehmen. Sie brachten fogleich Binde 
rung unb ich jehte ben Gebrauch kurze 
Zeit fort, und dag Mefultat war, daß 
fie die Kreugfchmergen vertrieben und 
meine Nieren in gefunden Zuftand vers 
esten. Seither hatte ich leichte Ans 
Kir bes Leivens, aber ich habe immer 
Doan’s Nieren - Pillen an Hand, und 
wenn ich irgend welche Symptome vers 
{püre, nehme -ich etliche Dofen biejes 
werthvollen Mittel, und fie befeitigen 
— den Anfall. Ich kenne An⸗ 
ere, die ſie mit guten Reſultaten ge⸗ 
brauchten.” 
BVertauft bei allen Händlern, Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
alo, New York, alleinige Agenten für 
te Dereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anberes. 


wendet, mozu der technifche Aufficht3- 
rat feine Zujtimmung gegeben hat, 
weil, mie ber Chefingenieur Arnold 
fagt, die norgefchriebene Steinart ich 
nicht fchnel genug befchaffen laſſe, 
ohne den Geleifeneubau zu verzögern, 
und weil dad Erfagmaterial ebenfall3 
äiwedentfprechend jet. 

Auch hat der Oberbaufommiffär die 
Arbeiten an der Drahtleitung ziwifchen 
bem Pratt Boulevard und der Toudy 
Moe. für die Verlängerung der North» 
weſtern⸗Hochbahn einſtellen laſſen, weil 
die Bahngeſellſchaft keine Pläne vorge— 
legt hat, wie ſie verpflichtet iſt, Pfähle 
aus ſchlechtem Material benützt und 
dieſe obendrein, ſtatt an der Grenze 
ihres Wegerechts, an der Grenze der 
Straße ſetzen läßt. Dabei werden die 
Pfähle nicht einmal in Zement einge— 
mauert, was, um ihre Sicherheit zu 
erhöhen, zur Bedingung gemacht wor⸗ 
den iſt. 

Beſſere Beleuchtung. 


Auf heute Nachmittag ift eine Vers 
fammlung von Gejchäftzleuten, Hauss 
und Örundbefigern an der Madifon 
Straße einberufen worden, um auch 
diefe Straße, gleih der Dearborn, 
während der Duntelheit zu beleuchten, 
wobei die Thatfache mahgebend ift, 
daß nah der Vollendung der neuen 
Bahnhöfe der Northmeitern- und ver 
Pennfplvania-Bahn der Verkehr an 
ber Mabifon Straße ein ganz außers 
ordentlich lebhafter werben dürfte, Die 
Herren Karl Rößler und Mar Teich 
bom Kaijerhof haben ferner die andbe= 
ren Gefchäftsleute an der Clart Str. 
zu einer Zufammenfunft im Kaiferhof 
eingeladen, um Vorfchläge zur Neus 
pflafterung und zu borzüglicher Bes 
leuchtung der Clark Straße auf ihrer 
Gtrede im Hauptgefchäftsniertel zu bes 
Tprechen, 

Freie Antitorin-Stellen. 


Die Staat3 = Gefundheitsbehörbe 
hat, mit der {hr von ber Zegislatur bes 
milligten Summe bon $15,000, in den 
102 Eounties des Staates bereit? 105 
Stellen zur freien Vertheilung von 
Antitorin eingerichtet und plant, noch 
meitere 100 Stellen anzulegen. Die 
Behörbe, welche hier im Great Nor« 
thern=Hotel in Sibung ift, prüft 57 
Bemerber um Diplome ala Arzt, 27 
um folhe al Hebamme und brei um 
Diplome als Ofteopathen. 

—+)- — 
Der lebte Dienftgang,. 


Wächter der Chicago City Railway. Co. 
überfahren und getödtet, 

Major Milner, ein 49 Yahre alter 
Wächter in Dienften der Chicago City 
Railway Company, 6511 Evans Ape., 
mmurde heute früh bei der Ausübung 
feiner Pflicht von einem füdwärts fah- 
renden Wagen der Cottage Grove 
Une.Linie an 55. Str. überfahren 
und auf ber Stelle aetöbtet. Milner 
hatte die Laternen auf dem in Repargs 
tur befindlichen Geleife in Ordnung zu 
halten. Er war im Begriff, die Ras 
ternen einzufammeln, um dann heims 
zugeben, al3 er überfahren tmurrde, Der 
Wagen hielt an, und man fand Milner 
tobt neben bem Geleife. Beamte von 
der Woodlawn⸗Bezirkswache ſchafften 
ſeine Leiche in das Beſtattungsge⸗ 
ſchäft 6607 Cottage Grove Avbe. 


— Schlau —Bürgermeiſtet (zu es. 


nem jungen Mann): Für Yhre fühne 
n Sie, belohnt werben, Hier 


‚Sie: wurberin-ber heutigen Sigung 
ber Konferenz ded Weiteren erörtert.. 


Das Drudereis@ewerbe, 


Es hat nach der Darftellung von-Ejen. Ejer- 
mann Ridder mit fehr fhwierigen Der 
hältniffen zu fämpfen. — Damwes greift 
das Sherman-Antitruftgefet; fharfan. 


Sn ber heutigen Situng ber von ber 
„Rational Civic fyederation“ einberus 
fenen Konferenz zur Erörterung ber 
Zruftefgrage führte Herr Markus 
Marks den Borfit. Alg erften Rebner 
ftellte er Herbert nor Smith, den 
Bundesforporationstommiffär, bot, 
der eine furze Anfprache über „Hanbel 
und Arbeit“ hielt. 

Herr U. D. Tompfins von Chars 
Iotte, N. E., erklärte in einer Anfpra- 
che über „Die Eifenbahnen und die Bes 
bölferung“, daß ber zmifchenftaatliche 
Handel nicht von den einzelnen Staas 
ten regulirt werben fünne, Daß viele 
mehr eine einheitliche Kontrole und 
einheitliche Vorfchriften für das ganze 
Land nöthig feien, Die draſtiſche Ge⸗ 
—— ſeitens einzelner Staaten 
chaffe gegenwärtig viel Verwirrung, 
während die Uebergriffe der Bahnen, 
Ausgabe zweifelhafter Werthpapiere, 
Spekulation uſw. Unzufriedenheit 
hervorriefen. BeideUebelſtaͤnde könnten 
vermieden werden durch Eingreifen der 
Bundesregierung, wie dies hinſichtlich 
der Beaufſichtigung der Banken und 
des Zollweſens der Fall ſei. Dies 
würde keine Beeinträchtigung der Rech⸗ 
te der Einzelſtaaten bedeuten, da die 
Bundesverfaſſung der Bundesregie⸗ 
rung alle Angelegenheiten zur Rege⸗ 
lung überweiſe, die national ſeien. Da⸗ 


durch würde nicht nur der Betrieb der 


Bahnen regulirt, ſondern auch ihre fi— 
nanziellen Verhältniſſe bekannt ge— 
macht, und die Bevölkerung würde 
wieder mehr Zutrauen faſſen und ihr 
Geld in Bahnaktien anlegen. Die Bun⸗ 
desverfaſſung ſehe nicht nur die Rege— 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels 
vor, ſondern ſchreibe auch Kontrole des 
Poſtverkehrs und der Poſtlinien vor. 
Jede Bahn ſe eine Poſtlinie, woran ſich 
ihre Leiter freilich gewöhnlich nur bei 
Streiks erinnerten. Jeder Staat ſoll⸗ 
te die Bundesregierung burch feine Le- 
gislatur auffordern, die Bahnen in 
berjelben Weife zu beauffichtigen mie 
bie Nationalbanten. 
Eine zweiichneidige Waffe, 

Eine Abänderung des Sherman’- 
Then Antis-Truft-Gefeges, das gegen» 
märtig ben Abichluß von vernünftigen 
und bie Dffentlihe Mohlfahrt nicht 
ſchädigenden Abkommen zwiſchen An» 
gehörigen des gleichen Geſchäftszwei— 


— — — — — — ——— — —— — — — —— — — — 


über das a: 

ndafreie Abkommen, die den 
Kr förbern.” Ankni an ba3 
erfahten der Bundesregierung gegen 
bie Verbände der DroguensGroß- und 
Kleinhänbler, die fich verbunden Bat- 
ten, um fi gegen die Ausbeutung 
burch die Fabrifanten von Patentme- 
bizinen zu jehüen, die aber durd) ei- 
nen Einhaltsbefehl an der Durhfüh- 
rung des Ablommens3 verhindert mur= 
ben, führte der Nebner aus, daß es 


faum im Sinne des Vater& des Sher- 


man=Gefetes ei, e3 auf Abkommen 
auszubehnen, bie den Handel fürberten 
und das Gemeinmwohl nicht jchädigten. 
Einmandfreie Ablommen bebeuteten 
aber feine Beeinträchtigung ſondern 
eine Förderung bes Handel. Werbe 
das Gefeh buchftäblich durchgeführt, To 
müßten 3. ®. die Yarmer ihre Ber- 
bänbe, die Preife feitfegen, aufgeben, 
und MWrbeiterverbände, die Arbeits— 
löhne und Arbeitftunden regulirten, 
mwürben fich bedroht fehen. Der Reb- 
ner mwie8 auf bie Gejege in Deutid- 
land, England und Frankreich hin, die 
dem Handel feine Beſchränkungen auf⸗ 
erlegen, wenn e8 fi um Abkommen 
für Regulirung der Preife und Ver: 
fauf ber Waaren handelt, und ber= 
langte Abänderung des Sherman-Ges- 
feßes in biefem Sinne, 

Die Zeitungen und der Papiertruft. 

Hermann Ridber, Gejchäftsführer 
ber „N. 9. Staat3-Ztg.“ und Präfi- 
bent des Naitonalverbandes ber Zei= 
tungsherausgeber, behandelte dag Ver= 
bältniß der Zeitungen zum Papiers 
und zum Arbeit3-Trufl. Aus Regies 
rungsberichten, fo mar der Gebanten= 
gang des Vortrages, gehe hervor, daß 
das Verlags: und Druderei-Gefchäft 
bie einzige Groß-Anduftrie im Lande 
fei, die nicht auf Verfcehmelzung hin- 
jtrebe. In Zeitungen und Zeitjchrif- 
ten feien $239,000,000 Kapital ange= 
legt, davon nahezu hundert Millionen 
Dollars in Mafchinerie und anderer 
Einrihtung. An Gehältern und Löh- 
nen feien zur Seit bes Berichts, por 
zwei Jahren, 106 Millionen Dollars 
jährlich an 160,000 Leute bezahlt wor=- 


ben und 58 Millionen für den Haupt | 


bebarf3artifel, Papier. Die Verleger 
feien fo gemifjenhaft gewefen, daß fie 
ihre eigenen Intereffen denen der Ges 
meinmwefen, welchen fie angehörten, un 
tergeorbnnet und ohne ernften Einfpruch 
fih foldde Erpreffung gefallen laffen 
hätten, mie e8 fein anderes Intereſſe 
gethban haben würde. Mährend alle 
anderen Geſchäftszweige der Ver— 
ſchmelzung und der Bereicherung auf 
allgemeine Koſten zugeſtrebt ſeien, hät⸗ 
ten die Zeitungsherausgeber einen Mit⸗ 
bewerb ertragen, bei dem ihr Abonne⸗ 
mentspreis auf die allerniedrigſte 
Stufe geſunken ſei. In dem Jahr—⸗ 
fünft 1900 bis 1905 ſeien 47 Millio—⸗ 
nen Dollars im Verlagsgeſchäft neu 
angelegt worden, aber der Ertrag von 
je tauſend Dollars angelegten Kapi⸗ 


Sttober 1907. 


$1288 im Jahre 1905 zurüdgegangen, 
während in der gleichen Zeit bie tedj- 
nifche Herftellung um 30 Prozent ges 
ftiegen jei, mit anderen Worten, bie 
Garten tim ber Zeitungen und 

itfehriften jeien fehr geftiegen, bie 
Gewinne aber ungeheuer herabgegan- 
gen, infolge ber SGerabjegung ber 
Abonnements⸗ und Anzeigenpreiſe. 
Dieſe große Induſtrie mit weit mehr 
Geſchäften als in irgend einer anderen 
Induſtrie ſei die einzige, welcher die 
Regierung Schutz verſage, und ſie ſei 
an einem Punkte angekommen, wo ſie 
ihre Laſt nicht auf ihre Kunden abwäl⸗ 
zen und auch die früheren Zuſtände 
nicht mehr herſtellen könne, die Zeiten, 
als ſie ihre Gewinne und verbeſſerten 
Einrichtungen dem Publikum zu Gute 
kommen ließ. Obendrein trage ſie mit 
an der Bürde, die ſich aus dem Schutz 
jeder Indbuſtrie ergebe, mit der fie zu 
thun habe. Jede Maſchine, welche der 
Verleger kaufe, erfreue ſich des Schutz⸗ 
zolles und ermögliche es dem Fabri⸗ 

‚kanten, den Verleger ungebührlich zu 

beſteuern. Jede Unze Papier ſei durch 
Schutzzoll zur Aufrechterhaltung der 
Preiſe geſchützt. Jeder Handwerker im 
Dienſte des Verlegers ſei durch einen 
ſelbſtgebildeten Tarif in der Geſtalt ei⸗ 
ner Gewerkſchaft geſchützt, und dieſer 
Form der Vereinigung bezahlten die 
Verleger den größten Tribut. 

Vor ſechs Jahren hätten die Zei— 
tungsherausgeber ſich zu dem Prinzip 
der geſchloſſenen Werkſtatt und des 
Achtſtunden-Arbeitstages verſtanden, 
ſich entſchloſſen, mit Vertretern der Ar⸗ 
beiter ſtatt mit jedem einzelnen Arbei⸗ 
ter zu unterhandeln, und dadurch hät⸗ 
ten ſie die Verantwortlichkeit der Ge— 

werkſchaften erhöht. Sie hätten er⸗ 
kannt, daß die Arbeitsfrage eine ver⸗ 
wickelte ſei, und daß die Beamten der 
Gewerkſchaften große Geduld und gro—⸗ 
Ben Taft haben müßten, um die Män- 
ner zu leiten, bon benen fie ermählt 
mworben ſeien. rn ben fech3 Jahren, 
bis zum 1. Mai 1907, fein Schiebs- 
ı gerichtäperträge in Kraft gemejen, mo» 
nah ale Meinungsverjchiedenheiten 
| iiber Lohn und Arbeitszeit fchienage- 
| richtlich erledigt worden feien. Unter 
einem dann in Kraft- getretenen Abs 
! fommen jeien auch die Arbeitsregeln in 
ben Bereich des Schiebägericht3 ge- 
zogen, au& bem Gericht jelbit aber fei 
‚ ber Unparteitfche ausgemerzt morben, 
ı To daß beibe Geiten bie gleiche Zahl 
ı Vertreter erhalten hätten. Geither 
feien an die Zeitungsherausgeber eine 
ungewöhnliche Zahl unb bie verfchies 
denartigiten Forderungen geftellt wor» 
ı ben. Ob da3 neue Shftem fich bes 
währen werde, laffe fich bei der Kürze 
der Zeit noch nicht mit Beftimmtheit 
fagen. Bislang feien in 55 Stäbten 
76 neue Skala verhandelt und alfo 
entjchieben worden: Dur Verſöh⸗ 
nung, ‘d. h. dur —— an 
die Gewerkſchaften, 55; durch Schieds⸗ 
gericht, 9; no in der Schmebe feien 
12. E3 Habe jich ergeben, daß bie 


Meber das Gehirn — 


Dentt Ahr je Daran, 


e3 zn nähren? 


Der Durhiähnittsmenfh mag den Musteln eiivas Aufmerkfamteit fhhenten, dentt aber nte 
über fetnen Denlapparat nad. 


Gehirn mirb täglich abgenußt (gerade wie bie Musteln) und mi erneuert werben durch Nahrung 
— Die einzige Art und Weife 


So seht Gehirnfchwäche und ITernen-Zerrüllung ein 


Die Saden, die die Natur bedarf, um Nerven und Gehirn-Stoffe zu machen, find Waffer, Eiweiß 
und Potafh-Phosphate Die-beiden Iehtgenannten finden fich in ai 


— — 


J 


RAPE-NUTS 


Aber nicht eingefügt von der Upothele, fondern dur) die Mutter Natur dem Getreide eimperleißt. 
Ein 10tägiger Verfuch mit diefer wilfenfhaftlihen Nahrung wird fi in erneuerter Kraft und 
Energie des Gehirns bemerklih machen — Elares Dentvermögen, befferes Gedächtniß, kluge, tüch⸗ 
tige Ideen. Dies find bie Gründe, mephalb 


Ihr Dinge vollbringen Fünnt 
mit einer Grape Nuts-Diet| 


% 


Die Gelegentett, mft-Grape Yarts- einen ordentlichen Werft} gu madjen, IM Seinem verfagt, Senn 
auch ber fchrächfte Magen vermag ed ohne Schtolerigkeit zu veritagen, EB ift jhmadhaft und de⸗ 
likat und völlig gelocht im der Yabrit, fo daß es zum fofortigen Serbfren fertig ift mit [chöner 


Sahne oder in eine Menge Gerichten, wie in bem Mezeptbuch in jevem Mader 


nad. bem Meinen Buch „Der Weg nach Moflftabt‘-In Padeten, 


Set 


* 


Hals fei von $1409 im Yahre1900 auf 


Sagt, dieſes eigengemachte, nützuiche Haus · 
mittel ſollte gleich angewandt werden. 
ba Re —— on 2 2 ed Tcat, 

euzjchmerzen un ze 

den Lenden nur zu oft die Gefahr⸗ 
Signale ſind, welche dem Patienten 
andeuten, daß die Nieren in Unord⸗ 
nung ſind, und er warnt jedem, vor⸗ 
ſichtig zu ſein, ſpeziell in dieſer Jah— 
reszeit, wo die Poren der Haut ge— 
** ſind und die Nieren doppelt 
o viel arbeiten müſſen, um die Unrei⸗ 
nigkeiten und Gifte aus dem Blut und 
Körper auszuſcheiden. 

Bei den erſten Anzeichen von Kreuz⸗ 
ſchmerzen oder Schmerzen in der Ge⸗ 
gend der Nieren, oder Schwäche und 
Harnleiden, ſollie das folgende Haus⸗ 
regept angewandt werden. Jeder kann 
es leicht herſtellen: 

Fluid Exirakt Dandelion, eine halbe 
Unze; Compound Kargon, eine Unze; 
Compound Syrup Sarſaparilla, drei 
Unzen. Nehmt einen Theelöffel voll 
nach jeder Mahlzeit und vor dem 
Schlafengehen. 

Jede gute Apotheke verkauft dieſe 
drei Beſtandtheile zu geringen Koſten, 
welche leicht gemiſcht werden können 
durch gutes Schütteln in der Flaſche. 
Nur wenige Leute ſcheinen den Werth 
dieſer gewöhnlichen Mittel in der Bes 
handlung der Nieren zu kennen. Die⸗ 
ſes einfache Rezept, wenn nach Anwei⸗ 
ſung genommen, regulirt den Urin, 
reinigt und beſeitigt den Bodenſatz, 
legt Kreuzſchmerzen bei und reinigt die 
Nieren und heilt Blaſenbeſchwerden in 
kurzer Zeit. Anz. 

* — 
Einführung des Schiedsgerichts die 
Sicherheit der Kapitalsanlagen in = 
tungen erhöht habe, und daß die Bei- 
legung bon untergeordneten Streitfra- 
gen möglich geworben ei, welche früher 
enbloje Wirren verurfacht, zur Zerftö- 
tung bon Eigentum. und großem 
Berluft an Löhnen geführt hätten. Die 
für die Aufrechterhaltung des Schieds⸗ 
gerichts-Ablommen und die Ausffüh- 
rung der Verfühnungs-Politit gemad)- 
ten Zahlungen- betrachteten die Zei- 
tung&herausgeber ala Zahlungen für 
SnduftriesVerficherung, genau mie fie 
für Feuer- und Unfalle-Berficherung 
bezahlten, 

Mit jedem neuen Zugeftändniß an 
die Gemwerkfdhaften oder jedem neuen 

ufpruh der Schiebärichter fragten 
ich die Zeitungsherausgeber, wie meit 
diefe Zahlungen noch gehen erben. 
Denn e3 gebe Grenzen, über melche 
I nicht hinausgehen könnten, obwohl 
ie den Gemwerfjchaften freundlich ges 
innt jeien. Diefer Grenze, mo bie 

othwendigkeit ſie zwinge, weitere Zu- 
geſtändniſſe zu verweigern, näherten 
ſie ſich ſchnell. 

So ernſt wie dieſe Frage ſei, ſei ſie 
nicht ſo anſtößig wie die des Papier— 
truſts; dieſer ſei eine finanzielle Mon⸗ 
ſtroſität. Im Druck- und Verlagsge— 
ſchäft werde das Kapital durchſchnitt⸗ 
lich alle zehn Monate einmal umge— 
ſetzt; in großen Waarenhäuſern ſieben 
Mal im Jahre, in dem größten Pa— 
piergeſchäft, der International Paper 
&o., mit 60 Millionen Dollar8 Kapt- 
tal, aber nur einmal in brei Jahren, 
weil biefer fein Kapital dermaßen ver> 
mäffert habe, daß er fein Gelb mehr 
anlegen fünne. Der Papiertruft Habe 
auf alles, wa3 er befite, geborgt. Er 
fönne nicht mehr Geld verdienen, bi 
er mehr Gefhäfte machen könne, und 
dazu habe er nicht Die Mittel, 

Um ben Bapiertruft und feine ver» 
bünbeten Gejellfhaften mit ihrem drü⸗ 
denden Gewicht der zu hohen Kapitas 
lifirung aufrecht zu erhalten, und uns 
ter dem Vormwande der Bejhütung fei- 
ner 15,000 Angeftellten, welche faum 
neun Millionen Dollar im Jahr an 
Löhnen erhielten, Tei da8 Verlagsge— 
fhäft einer Reihe forgfältig geplanter 
Erpreffungen unterworfen torben, 
Zuerft durch das Dingley-Tarifgejek, 
fo daß die Verleger Papier nirgends 
ſonſtwo kaufen konnten; ſchließlich 
habe der Truſt die Produktion ſo vers 
ringert, daß ſie hinter der Nachfrage 
zurückgeblieben ſei, und, als die Vor⸗ 
räthe aufgebraucht geweſen wären, 
—* er ben Preis bi3 auf $12 die 

onne erhöht. Derartige Manöver 
follten als Verbrechen beftraft werben. 
&3 ei fo weit gefommen, daß viele 
Zeitungsverleger überhaupt feine 
Preiönotirungen für das nächte Jahr 
‚erlangen könnten unb nicht müßten, 
io fie ihren Bebarf beden follten. Das 
fei eine unerhörte Qage und forbete fo» 
fortige Abhilfe. 

Die anderen Vorträge, bie Beute 
Vormittag hätten gehalten erben 
ollen, werden gebrudt merben, und 

att ihrer fand eine allgemeine Bes 
prechung ſtatt. 

Das Sherman'ſche Anti⸗Cruſtgeſetz. 


In der Be ee wurde gejtern 
das Sherman'ſche Anti⸗Truſtgeſeh 
ſcharf kritiſirt. Präſident Chas. J. 
Dawes von der Central Truſt Co. 
nannte das Geſetz ein Hinderniß zur 
Löſung der vorhandenen Probleme 
und ein Werkzeug der ſich an das Vor⸗ 
urtheil und nicht an den Verſtand der 
Maſſen wendenden Demagogen. So 
lange das Land keine Führer habe, die 
die Angriffe der extremen Elemente 
bes Volfes gleihmüthig ertrügen umb 
für praftifhe Heilmittel einträten, ſei 
Mn bein ne Be mob 
zu er 
Fr ba Sherman-Gefeh erlaffene 
Verbot aller Abkommen zur Beichräns 
fung des Handels, denn werde 
auch ein Ablommen zum ausſchließli⸗ 
chen Verlauf reiner Nahrungsmittel 
verboten. Hingegen Habe dad Gefeh 
bie Bildung gewaltiger Korporationen 


Dos Gefegbud Jolie kein 
Sefeh enthalten, Bas nie allgemein 
und in angemefjener Weile durchge 


führt werde, Zum Chlug lobte der 


bner die Rem Norter Banliers, 
welche fich jegt bemübten, den Arebit 
bed Landes aufrecht zu erhalten, auf 
dem ber Wohlftand des WVoltes berube; 
die Banliers handelten dabei nicht aus 
jelbitfüchtigen Gründen. 

len Ripfey Yoote, Präfident ber 
„Rational Tar Ajfociation“, empfahl 
eine Beränderung bes ShermansGes 
jeges, jo daß es auf öffentliche Vers 
tehrägejellichaften feine Anwendung 
finde und vernünftige Handelsabtom- 
men unter Regierungsaufjicht geftatte, 
benn dann bürfe man gleichmäßige 
Raten und Betriebämeihoden erivar- 
ten. Der Rebner unierbreitete zum 
Schluß einen Antrag, wonach daß 
Sherman-Gefeg und bie ftaatlichen 
AntisTruftgejeße jo verändert merben 
follten, daß gefegliche Korporationen 
ihr Gejhäft gefegmäßig führen und 
doc zur Wohlfahrt des Landes Preife” 
aufrecht erhalten können. Der Antrag 
wurde dem Ausſchuß für Beſchlüſſſe 
übergeben. 

Grange Sard von Albanyh, N. Y. 
verbreitete ſich über die üblen Aus— 
wüchſe des Mitbewerbes und empfahl 
deſſen ſyſtematiſche Regelung. Das 
Sherman⸗Geſetz habe mehr Uebel ge⸗— 
zeitigt als beſeitigt und ſolle widerru⸗ 
[ee werden, wenn man e3 nicht nerbejs 
ern fünne. 

Präfident Robert Mather von ber 
Rod Yaland » Bahngejelichaft ver- 
ot daß er vor brei Jahren ent- 
hieden gegen jede Machtermeiterung 
der Zmilchenftaatlichen —— 
miſſion geweſen, ſeither aber zur Er— 
kenntniß gekommen ſei, daß die Macht⸗ 
erweiterung eine kluge —— 
war; ſie ſolle noch mehr vergrößert 
werden. Der Redner beklagte die ein⸗ 
ander widerſprechenden Staatsgeſetze 
und empfahl eine umfaſſende und 
planmãßige Regelung auf vernünftiger 
Grundlage und in rationeller —* 
Der Kongreß ſolle die Machtbefugniſſe 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom—⸗ 
miſſion auf die Regelung der Raten 
im örtlichen Verkehr innerhalb der 
Grenzen eines Staates ausdehnen. 


Berfonal-Nahrichten. 


— Um Samitag ee 1 Uhr 
wird vom Trauerhauſe, 28 ickerdike 
Str., aus ein bekannter deutſcher alter 
Anſiedler, der im Alter von 84 Jahren 
verſtorbene Theodor Kienſcherper, nach 
dem Friedhof Waldheim gur letzten Ruhe 
—— werden. Der Verſtorbene. gus 
Mecklenburg⸗Strelitz gebürtig, kam ſchon 
im Jahre 1858 nad) Chicago, wo er jeit» 
—* ununterbrochen gelebt hat. Er war 
eines Berufes Yimmermann-fontraftor, 
Mit feiner 84 Sabre alten, ihn überleben> 
den Frau tanzte der alte ad ler bet 
dem legten „OD Cettler’3“- Fe noch 
mwader mit, Dem Bund entipeofien bier 
Kinder, von denen aber nur nod) 

Frau Kojephine Wipf, am Leben tft. 

— Galgenhumor.— Gefängnifauf- 
jeher: „Nun, wie hat Yhnen bie Hen- 
terömahlgett” —83* — Delin⸗ 
quent: „Großartig! Das wird mir 
eine angenehme Erinnerung bleiben 
für mein ganzes Leben!“ 

— Indirekt. — ,Wieviel bekommt 
Ihre Tochter denn 'mal mit?“ — 
„So viele Tauſend Mark als ſie Jahre 
zählt.“ — Bewerber: , Und wie alt iſt 
Ihre Tochter?“ — „Sie iſt jehzt 18 
Aahre.“ — Bewerber. „Dann ift fie 
doch noch zu jung für mid.” 


Hämorrhoiden Tchnell 
im Haufe kuritt. 


Ohne Schneider, Schmerzen ober Opern 
tion. Augenblidliche Linderung. 


Wir beweifen e8. Brobe-Padet frei. 


Es gibt nur einen anderen Meg, 
ficher turirt zu merben — ſchmerzlos, 
fider und privat in Eurem eigenen 
Zr — ber ift bie Phoramib Bile 

ure, 

Wir verfiden ein Probe-Padet frei 
an alle, bie fchreiben. 

Es gemährtt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch bie harmloſe, 
fchmerzlofe Art, wie biefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur vollfländigen Heilung. 

Dann könnt Yhr volle , Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Eent3 * und oft heilt eine 


Schacht 
Wenn der Apotheler verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, ift 
es, weil er mehr Profit daran macht. 
Beiteht darauf, das Verlangte zu 


* ſedt ſogleich ein und 
de bis fie vollftändig 


m nachhaltig 2 
Ahr Könnt bei ber Arbeit bleiben 
und Euch; immer rubig und angenehm 


den. 
Es ii ben 





Krebs geeilt in 10. Lagen. 


Eine Entdeckung, welche die mebizinifche 
Welt in Aufregung verjett Hat. 


i diziniſche Welt 

ch babe enidedt, mas bie me In Micheres 
(et Jahren zu ‚entdeden berfucte,, el int 
ieß thue ich, ımd. ich 
abe hunderte der 


b d 

ann seit 
i älle in 10 bis 20 Zagen gebeitt, 

ke und Ehirurgen ale Hoffnung 


egeben batten. \ 

Senn Abt "die underbaren, Bealiete, Ai 

diefe Behandlung, zeitigt, aelede a ort 
i t fein, wie leiht Ihr Cu 1e 

—— Nifito oder Gefahr heilen 


Lönnt. „ir EEE 

ines ber feinften‘ Sanitar Im 
Ba SE SE Feinden 
{ ir behandelt 3 e 
No: Mn Eng jenoB seco ut, el IE 
rem eigenen Haufe, beilen. SD NE 3 in Bes 
erne an jede Bank oder Gef äfts en Lo 
Bandn, Schreibt. den nachitebenben a erfe, * 


Heilmittel für Kr 
atantirt werben ” 
e8 bepeiiem. J 


pon aus mit Eurem Namen 
Ychiet ihn heute an uns. 


Freier Krebs-⸗Koupon. 


Wenn Ihr an Krebs in irgend einer Form 
leſdet ſareibt Euren Ramen und Adreſſe 
auf. die punttirten Linien und ſchidt ihn 
heute an die Dr, Curcy Cancer Cure Co., 
9802 Eurrp Canitarium, Lebanon, Obio. 


pr werdet überrafet fein, wie Ichnell x 


Euch felbit im Haufe ohne Rifilo ober 
fahr heilen Tönnt. 


Stadt. Staat 
Wenn Ihr nicht an die Cancer Companh 
feloft fehreiben wolt, fo fünnt Ihr den Pol» 
tor. pribatim erreiden, wenn Jhr_an feinen 
ivat-Sefretär, E. W. Ramfeh, Drawer D, 
ebanon, Obio, freibt. 
2802 NAbendpojt, Chicago. 
—— — — — — — 
0124,31 


———— —— — — — — — 
Der Zauberer von der Pfaueninſel 


In dieſem Sommer wurden es 220 
Jahre, daß ein einſamer Mann auf 
der Pfaueninſel bei Potsdam eine 
wichtige Entdeckung machte. Es war 
Johannes Kunkel, der Geheime Kam— 
merdiener des Großen Kurfürſten. Es 
war damals die Zeit der Alchimie, des 
Suchens nach dem Stein der Weiſen, 
der Goldmacherkunſt. Kunckel hatte in 
Sachſen gewohnt und ſich, da er zwei⸗ 
fellos ein gewiegter Chemiker war, in 
den Ruf gebracht, Gold machen zu 
können. Das veranlaßte den Großen 
Kurfürſten, ihn an ſeinen Hof zu zie— 
hen. Kunckel legte auf der Pfauenin— 
ſel ein Laboratorium an. Die Inſel, 
auf der es wild und wüſt ausſah, hieß 
damals Kaninchenwerder. Hier führ— 
te der „Zauberer“, wie er bald im 
Volksmunde hieß, ein ſeltſames Leben. 
Tag und Nacht ſah man Rauch und 
Qualm und Feuer, und es verbreiteten 
ſich die wunderbarſten Legenden über 
die Thätigkeit des Einſiedlers, den 
man nie zu ſehen bekam und der auf 
der Inſel, die ihm Friedrich Wilhelm 
ſchenkte, nur mit einem häßlichen Die— 
ner und einem ſchwarzen Hunde hau— 
ſte. Der Kurfürſt opferte dem Alchi— 
miſten große Summen. Als dieſer 
einſt dem Kurfürſten ſagte, ſein Rent— 
meiſter werde wohl ein böſes Geſicht 
dazu machen, foll ihm Friedrich Wil- 
beim die charakteriftifche Antwort ge= 
geben haben: „Darum dürft Ahr 
Euch nicht befümmern, ich frage nie= 
mand darum; mas ich mill, muß ge= 
fchehen. ch habe allezeit, fo viel in 
‚meiner Schatulle, daß ich gar feinen 
darf um fragen. : ch Spiele ikt nicht 
fonderlich mehr, habe aber öfter? 1000 
Ihaler auf einmal’ verfpiehlt, au 
mohl zur Luft foviehl in die Luft flie- 
gen laffen. So fann ih auch. zu mei- 
nem Vergnügen an allerhandt Wilfen- 
Thaften au) mwa8 menden und darf 
mihr niemanbt einreden, mwa3 idh 
duhn und laffen mwill.” 

E3 gelang nun zwar diefem Alchi- 
mijten fo menig mie feinen Vorgän 
gern und Nacfolgern, Gold herzuftel- 
len. Bei feinen hemifchen Verfuchen 
glückte es ihm aber zunächſt, buntes 
Glas herzuſtellen. Er fertigte ſehr ge— 
ſchmackvolle Gefäße an, und der Kur— 


fürſt war außerordentlich erfreut. Im 


Sommer 1687 machte er ſeine bedeu⸗ 
tendſte Erfindung: er entdeckte einen 
bis dahin ganz unbekannten Stoff. 
Er gewann dieſen in Stäbchen von der 
Länge eines Fingers. Ein ſeltſames 
Leuchten ging von dieſen Stäbchen 
aus. Nahm man eins in die Hand, ſo 
übertrug ſich das Leuchten ſogleich auf 
die Hand. Dabei entwickelte ſich ein 
ſchwacher Dampf von höchſt unange— 
nehmem, ſtechendem Geruch. Zündete 
man das Stäbchen an, ſo leuchtete es 
weithin in einem nie geſehenen wun— 
derbaren Glanz. Kunckel gab dem 
Stoff den Namen Phosphor, und dieſer 
iſt es alſo, der jetzt 220 Jahre alt iſt. 
Nach dem Tode des Großen Kurfür- 
ften fcheint fich Kundel nicht mehr recht 
fiher gefühlt zu haben. Wielleicht 
fürchtete er einen Prozeß. Er folgte 
deshalb einem Rufe Karl3 XI. von 
Schmeden nah Stodholm. Dort 
brachte er e& zu hohen Ehren. Er 
wurde zum Oberbergrath ernannt, und 
al3 Baron Kundel von Löwenftern ge- 
abelt. Anfang des 18. Jahrhunderts 
tft er geftorben. Unter den Potsdamer 
Filchern fpuft aber noch immer dieSa- 
e, daß in den Sommernädten eine 
hmarze Geftalt mit einem fchwarzen 
Hunde auf der Pfaueninfel umgehe. 


— Modernifirt.—Unfere Altvor⸗ 
bern fchlugen, wenn’3 fein mußte, ‚mit 
der Fauft auf den Tifch. Wir thun's 
auch, aber meift nur, wenn wir beim 
Stat einen Trumpf ausfpielen. 

— Feititelung —Die Männer find 
Hüger als die Frauen! Mindeftens 
fehr viele Ehemänner: — Gie geben 
nah! — 


Günflige Finanzlage. 


Schulrath wird vorausſichtlich Ge— 


halt des Lehrperſonals erhöhen. 
Karl Schurz a, 


Schulrath fucht Schälerverbindungen durch 
. Begünftigung anderer Dereinigungen zu 


: anterdrüden. — Zulaſſung Erwachſener., 


‘ — Die neuen Bezirfsausfhüffe. 


Die Erhöhung der Gehälter be 
Lehrperjonals ber öffentlichen Schu= 
len, welche der frühere Schulrath ange— 
ordnet hatte,- die aber von feinem, ges 
‚genmärtig im Amte befindlichen, Nach- 
folger aus Sparſamkeitsrückſichten 
wieder rüdgängig gemacht morden 
mar, wird nun doch mwahrjcheinlic am 
1. Januar nädhjlten Jahres: zur That- 
fache ‚werben. Die Mehreinnahmen 
aus den Steuern im nädhlten Yahre 
werden dem Fonds für Unterridhtss 
äwede porausfichtlich $859,329 mehr 
zuführen, als in diefem Jahre, und es 
mwird borgefchlagen, einen Theil diefer 
Summe für Erhöhung der Gehälter zu 
verwenden. Die Frage wurde in ber 
geftrigen Situng bes Schulrath3 bon 
Schuitommitfär Spiegel angejchnitten, 
der einen Antrag einbrachte, einen aus 
fünf Mitgliedern bejtehenden Sonder 
ausſchuß zu ernennen, der bie Gehalts: 
frage unterfuchen und die Gehälter 
ausgleichen folle. Als Gründe für den 
Schritt gab Herr Spiegel an, daß ges 
genmwärtig höhere Anfprüche an bie 
Leiſtungsfähigkeit des Lehrperſonals 
geſtellt und daß längere Vorſtudien 
verlangt würden. Die $55, die eine 
Lehrerin nach einem mehrjährigen Be⸗ 
fu der Hochfchule, des Seminars und 
nad einer Probezeit von mehreren 
Monaten erhalte, genügten faum zu 
ihrem Unterhalt. Präfident Schneider, 
die Kommiffäare Morton, Robinjon 
und Waller, die Vorfigenden der brei 
Schulrathsausſchüſſe, und Schulſu— 
perintendent Cooley wurden zu Mit— 
gliedern des Sonderausſchuſſes er— 
nannt. 


Zulaſſung von Erwachſenen. 


| Die Frage der Zulaffung von Er» 
| machjenen zum Unterricht in ben Ele- 
ı mentarfchulen, die den Schulrath feit 
| Moden eingehend befehäftigt hat, 
! wurde endgiltig aeregelt. Sie werben 
ı künftig nur in Klafjenzimmern zuges 
; laffen werden, in denen Schüler aller 
ı Alteröflaffen untergebracht find. Die 
| Frage führte wiederum eine langmies 
| tige Debatte herbei. Kommiſſär 
Gunderſon ſuchte eine Entſcheidung 
| aufaufchteben. el. Abbams protes 
| ftirte gegen den Plan, da ihr nie eine 
Klage über einen Ermachlenen in den 
: Glementarfehulen zu Ohren gefommen 
;fei. Sie und die Kommiffäre Gark 
| und Damwes ftimmten gegen den An» 
trag. 

s Ehren Karl Schurz. 

Der Vorfcehlag des Präfiventen des 
| Schulraths Schneider, die neue Sr- 
| ping Bark-Hochfchule zu Ehren des be- 
' fannteften Vertreters des Deutſch— 

thums in den Vereinigten Staaten 
Carl Schurz-Hochſchule zu nennen, 
wurde ohne Widerſpruch angenommen. 
Die neue Anderſonville-Schule wird in 
Zukunft den Namen Albert J. Lane— 
Schule nach dem früheren Schulſu— 
perintendenten führen. 

Schülerverbindungen. 


Der Borfchlag des Schulfuperinten- 
benten Eooley und des MVorfjteherß der 
Hyde Park-Hochſchule Loomis, den 
Schülerverbindungen durch Begünſti— 
gung anderer Vereinigungen den Gar— 
aus zu machen, fand beifällige Auf— 
nahme. Sie empfahlen, einer Vereini— 

gung von Schülerinnen der höchſten 
Klaſſe der Hochſchule, der jede Schü— 
lerin beitreten kann, einen Raum in 
der Anſtalt zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Vereinigung muß die Koſten für 
die Entfernung einiger Sitze tragen, 


während der Schulrath ſich bereit er— 


klärt, die Koſten für Licht, Heizung 
und den Hausmeiſter zu übernehmen. 
Die erſte Feſtlichkeit, welche die Ver— 
einigung abhalten wird, wird ein 
„Halloween-Feſt“ am 31. Oktober ſein. 


Die neuen Bezirksausſchüſſe. 


| 
| 
! 

Präfident Schneider ernannte für 
das neue Schuljahr die Folgenden Be- 
zirksausſchüſſe: 

1. u. 2. Diſtrikt: Kommiſſäre Grei— 
fenhagen, Trumbull und Schneider. 

3. und 4. Diſtrikt: Frau Blaine, 
Kommiſſär Morron. 

5..und 7. Diſtrikt: Kommiſſäre 
Cameron, O'Ryan und Dawes. 

6. und 8. Diſtrikt: Kommiſſäre 
Robinſon, Gunderſon und Urion. 

9. und 14. Diſtrikt: Frl. Addams, 
Kommiſſäre Spiegel und Kohn. 

10. und 11. Diſtrikt: Kommiſſäre 
Gartz, Waller und Guerin. 

12. und 13, Diſtrikt: Kommiſſäre 
Limbert, Blackwood und White. 


— — —— — — 


— Die jungen Schauſpieler ſuchen 
zu gefallen, die alten —gut zu ſpielen. 


Weihnachts Exlurſionen. 


Ganadian Pacific Steamship Line. 


“15. November. 23. November, ?29. Nıbember. 7. Dezember. *13. Degember, 


- Ogean-Breis: 


529.75 zum 


Bremen 
Untwerpen 


Kein Umifteigen. 


Gifenbahn-Preie: 


Ben Chicago. derenehnse 416. 00 
Minneapolis.. —X———— 23.00 
WHRE n as on een een 21.00 


Kein Aufenthalt. 


Unfere Spesial-Büge Inufen bireft nady ber Dampffidhiff- 


Schnell 
(14,500 Tons), gefhloffene 
Roten anf allen anderen 
Schreibt um iNuftrirtes Büchlein. 


© a 


fen Landung. 
e Erpreß-Dampfer, „Empreg of Britain““ und „Empreß of Nreland*, 
reſervirt. 


Dambfern 81. 26 niedriser. 


— —— 


Abendvoſt. Chieago, Donnerſtag, 


Bobbinet. JBatieuberg 
3036ll. franz. Bob⸗ 
binet, Battenberg 
Spitzen⸗ſtand und 
Battenberg Spitzen 
Scroll, wth. 45c, 
(4. Floor), Yd. 


i7e 89€ 


Jovelly Cioak 


Battenbe: 
30XBO a 
ftüde od. 
werth 
Stü 


20x 543511. reinleis | 
nene handgemadhte . 
Sparfs, : 
E 
"1.507 das 
(4. $loor), ’ 


ven. 


* 


Gebleichte merce⸗ 
tiged. Servietten, 
geoge Sorte, ans 
gebrochene Partien 
werth 10e und 
1ddc, Auswahl,“ 


H de 


ke Snil Co. 


254 


Oftober 1907. 


Straße, Chicago, 


Oft Monroe 


Gardinen 
Ruffled Muslin 
Gardinen mit 3 u. 
4 Tud3, u. breitem 
Nuffle, 24 Yards 
fang, Andere ver: 
langen Töc, — das 
Paar zu 


4% 


6x63ö1. reinleln. 
bandgemadhte- Bat: 
tenberg Doified,— 
Leinen‘ Genterß u. 
Allover Entwürfe, 
toth. 106 (4.jyloor), 
Tup., 396; "oder 


das ZJuc 


Stück 


Schlicht rothe, grü- 
ne und Diine Ta— 
ftry Gardinen, 3 
d3. lang mit 
ranjen oben. und 
unten, pofitip wth. 
$1.95 Paar pe. 


Si 4A 


Stüd 


Nanzes Enger zu 30 Cents am Dollar 


Der gröhle Verkauf der jemals in unferem Inlement abgehalten wurde 


Das Seuer-Derficherungs: Sprin 


ift der Grund, weshalb die Novelty Stod & Suit Co. ihr ganzes Lager, gerade trie e8 in den Lager: 
räumen verwahrt lag, an uns übertrug zur Hälfte des wirklichen Werthes. Nach eingehender Prü- 
fund fanden wir heraus, daß die meiften diefer Coat3 nur eines guten Preffens bedürfen — nicht aber 
im einer Meife bejchäbigt find, daf ihr Ausfehen oder ihre Dauerhaftigfeit darunter zu leiden hätten. 
Diefe leicht durch Waffer befhädigten Partien wurden gepreßt und nach unferer Bajement Outer Gar— 
ment Abtheilung gebracht und zu den nachftehenden lächerlich niedrigen Preifen marfirt, um damit fo 
bald mie möglich aufzuräumen. E3 befinden fi Dubende von erftaunlich quten Werthen in Partien, 
zu Hein um näher beichrieben zu werben, und Kluge Käufer werden fich morgen frühzeitig einfinden. 


Novelty Cloak K Suit Co.'s 
ſchneiderte 


zu (im Baſement) 


Novelty Cloak & Suit Co.'s 87.50 lange Winter— 
Coats für Damen und Mädchen, in ſchwarz und far— 
big. Warme Winter-Coats zu einem wirklich unge— 
lichen Preis, und der anderswo ſo früh in der Sai— 
fon nicht quotirt wird zu (im 


Bafement) 


Novelty Eloaf and Suit Co.’ 
Eoat3, don dauerhaften grauen Stoffen gemadt, in 
der beliebten langen lofen Zacon, elegant mit jehlvar- 
zent Braid bejeßt und dazu fontraiti- 
Sammet. Speziell (Bajement) 
Novelty Cloaf and Suit Co.'s $6.00, $7.50 und $8 
Covert Coat3 für Damen, furze Hüften-Länge, durch- 
tveg mit feiner Qualität Atlas gefüttert. Cine Ge- 
legenheit zum Sparen, die in diejer Satlon ficher- 
lich nicht wieder geboten erden wird. 


rendem 


Auswahl zu Bafenent) 


— 4» 
Dreiling Sacques zur Hälfte 
Dritter Floor, Madifon tr. 
Weil wir immer in den größten Ditantitäten Lanfen, fo wandten fi die Yabrifanten zuerit 


an uns mit diejer ungehenren Partie. von feinen Dreffin 


Sacque3 und Kimonos, und afsep- 


sirten ichnell unfere Offerte von 50e am Dollar, weil wir :Baar bezahlten und die ganze 


Partie nahmen. Zür Freitag in 2 große Partien getheilt, um den 


& 


Diefer feine fchtvere 
Qualität deutjce 
Slanell Kimono in 
netten Blumenmus 
ftern, immer für 
89c bverlauft. Gin 
undergleil. _ reis 
tag-Bars 


fifhe Mufter, feine 
80c Werthe, 
morgen „eo 49e 


Diefer . nette Flan⸗ 
nelette Dreffing,, 
Sacaue, rund. Hals, 
bei. mit Biadbands, 
belle od. dunfle pers, 


Verfanf zu beichleunigen. 


Dieſ. ſchwere Sacque 
aus deutſchem kar⸗ 
rirtent Flanell, der 
Kragen nett beſetzt 
"mit fanch gesadter 
Ruffle. Der gewöhnt: 
1.25 berfauft‘ were lihe Preis ilt 1.25, 
“| den, fSrei- Freitag de 
tag: für 25% 


Diefer warıne lan: 
nelette Dreffing 
Sacaue, mit. pointed 
Kragen, Hirze Mer- 
mel, in netten bel- 
len geblimten Mus 
! tern, , jollten für 


— — — — — — — — 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Stein unter Steinen‘, Scaus 
fpiel von Hermann Sudermann. 


Die Direktion Wachöner hat für bie 
Vorjtellung am Sonntag ein eindruds- 
volles neue3 Schaufpiel von Hermann 
Sudermann auf den Spielplan gejett. 
„Stein unter Gteinen“,“ lautet ber 
Titel des Stücdes, in welchem der Ber- 
faffer recht eigenartige Verhältniſſe 
jildert. Er führt dem Publitum ein 


Driginal von einem Steinmehmeifter. 


vor, deifen Stedenpferd e3 ift, entlafje- 


nen GSträflingen die Rüdfehr „in die, 
bürgerliche Gejelfchaft“ zu erleichtern. , 


Meifter Zarnde macht zwar bei diejen 
feinen Bejtrebungen allerlei trübe Er: 
fahrungen, läßt ſich aber daburd 
nicht von der jelbjtgewählten Aufgabe 
abbringen. Schließlich befommt er’3 
denn auch mit einem Schüßling zu 
thun, bei dem fich dag Rettungswert 
verlohnt.. Sudermann, ald® Meijter 
der Bühnentechnit jelbjt von feinen 
Gegnern anerfannt, hat nit nur 
durch geichidten Aufbau der Handlung 
feines Stüde® dafür zu jorgen ge— 
mußt, daß das nterefje ter Zufchauer 
fih von Alt zu Akt jteigert,. ſondern 
auch faft durchweg neuartige Figuren 
auf die Bühne gebracht, deren eich- 
nung ihm mohl gelungen ift. In Mil- 
waufee, mo das Gtüd por einigen 
Mocen zum erften Male gegeben wor=- 
ben ift, hat e8 inzmwifchen bereit wie— 
erholt werben müffen. Nachjtehend 
folgt das Rollenverzeichniß. Die bei- 
gefügte Befegung läßt für die Vorftel- 
luig dag Beite erwarten: 


Zarnde, Steinmehmeiſter . ......... Michael Yailerig 
Marie, feine Tochter Marida Rampdor 
Frau Homeder, Wirthihafterin bei Zarnde 

—— .. Lizzie Forſter 
Jeniſch, Buchhalter Julius Schmidt 
Eichboiz, Nachtwächter auf dem Werkplatz 

BVerthold Sprotte 

Lore, feine Tochter. 


Gertrud Senger 
Senden, deren Kind... Margarete Lihdner 
Willig, Polier 


1 Louis Praetorius 
Goetlingt. Steinmek Conrad Bolten 
Satch Biegler... 32* Anton Edtbofer 
Reitmeier, Kriminallomnifjär........ Helmar LA:R 
Rohmann, WUrbeiter Paul ' 
Sprengel, Arbeiter... 
Strude, Arbeiter Heinrich Loewenfeld 
Ein Steinmetz. ....... — ——— I BE arl Koenig 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
begonnen. 


um den Wittwenautheil. 


Mary €. MeDonalb, bie gefchiebene 


gern des neulich geftorbenen Politi⸗ 
er3 und Gpielerfönigg Michael C. 
McDonald, bat die Teftamentsvoll- 


ftreder und Erben verklagt. .Sie er: 


Härt, daß die am 29. November 1889 
ausgeſ air we Scheidung buch falfche 
Zeugenausjagen erlangt :worben und 
das Ergebniß einer — ge⸗ 
weſen ſei. Deshalb ſollte ihres Man⸗ 
nes zweite Frau. Dora Batclay Me⸗ 
Donald, ihrer Rechte als Erbin ent⸗ 
wen n .biefe 


— 


| ‚Ead. Schweizer Natiowalfeit. 


1 Der Schweizer Gefandte fommt dazu aus 
Wafhington hierher. 


Zu der Sechshundertjahr-Feier des 
Rütliſchwurs, welche die Vereinigten 
Schweizer-Vereine am kommenden 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr begin⸗ 
nend, in der Nordſeite-Turnhalle ab— 
halten, iſt das folgende, für ſich ſelbſt 
ſprechende Programm aufgeſtellt: 


Erfter Theil. : 
1. - Schweizer Militärmarid.... Tr. Bertihinger 
2. Heimathllänge, Schweizer Liederpotpourrie 
7 Hugo Freh 
3. Laß hören aus alte 
arrangirt von Dr. C. Bertſchinger 
Orcheſter mit Vollschor, Sempacherlied. 
4. Frühling am Rhein Breu 
Schweizer Männerchor, 
Dirigent H. d. Oppen. 
5.Stab» und Hantel-Uebungen 
‚.. Altive und Damen bes Edjiveizer 
Turnvereins. 
6. Feſtrede von Konſul Arnold Holinger. 
Lebendes Bild „Der Rütli-Smur“ 
Schweiger Turnberein 
Vollshor, „Das Rütlilied.” 
; 8weiter Theül. 
.Der alte Bernermarſch 
Dr. C. Bertſchinger 
r 
Der Finlenſchla 
Grütli Männerchor, 
Guswiler. 


bon Angerer 


Dirigent C. 

3. Der Winzertangz 
Aufgeführt von 16 Damen und 
16 Altiven des Schweiger Turn⸗ 

vereins. 

. O mein Heimatbland“ Baumgartner 

Fräulein Ehſa Holinger. 
. O wunderſchönes Schweizerland 
* Baumsartner 
Schweizer⸗Club Sängerbund, 
DirEC. Gutzwiler. 
Der Uſtig wott cho 
arr. von Dr. C. Bertſchinger 
Orcheſter. 

. Im ESchweizerlande rauſcht ein Quell 
Schweizer Männerchor, Grütli 
Männerdor und Schweizer-Elub 
Cängerbund, Dirigent €. Gußtz⸗ 


tler. 
a Dritter Theil. 
- Huldigung, zur 600jähr. Feier des „Schtwus 
res im Riütli“ 


ütli 
Dargebradt don Echweizerfindern. 
Helvetia, dargeitellt von Fräulein 
Elifabeth Kuhn. 
Aufführung und Koftüme von Frau 
.,Minna Schmidt. 
2. Bapfenitreid......atr. d. Dr. E. Bertichinger 
Orcefter. Dirigent Dr. E.Bertihinger. 


Dr. 2. Vogel, der Gefanbte ber 
Schweiz in Wafhington, fommt bier- 
ber, um der Feier -beizumohnen, 


— Der Regenbogen iſt der Triumph⸗ 


bogen der Sonne. 
> Die Heilungen, die täg- 


En fi Durch biefes wunder: 


wunderns werth. Ich babe 
on wiederholt die Seh: 
aft don Leuten berges 
ö " ftellt, welche jabrelang beis 
—* nahe. blind ivaren. 
"@elmilre,' wilde te, gramulirte Rider ber» 
—— Fe augendlidlich 
eſes wunderba 
Qu werben { 


ugen 
— 


als zum Witt⸗ 
Rechte 


Suit3, $4.98— Sämmtliche einzelne Bar- 
tien und Reiter vonSortimenten, einige bis zu $13.50 
werth, ſämmtlich gut gemacht, 
verichted. Längen, dDunfleStoffe,plaited 
Skirt3, mit Falten, von $8.50 bis 
zu $13.50 mwerth, Ausww., (Bafement) . | 
Novelty Cloat & Suit Eo.’3 $10.00 Winter - Coat3 | 
für Damen, 50 Zoll lang, nur in fchwarz, geichmad: 

ooll mit Sammet und Braid garnirt, 
net gefchneiderte Kleidungsitüde, — 


$8.50. bis ‚$12.00 ge- 


in PrinceChap⸗Facons, 


84.98 


ausgezeich⸗ 


84. 98 


Bands am 


3 $5.00 lange Winters 
und Stinder, 


D 


_ 


1.98 


met pipe». 


51.98 


[2:c Stanelle zu 
‚ce die Yard 


Bmweiter Foor— Madifon Str. 
10,000 Nard3 von Reftern, einfchlich- 
lich Teageldown Touriſten - Flanelle, 
Alexander Twills, ſchwere Canton 
und geköperte Flanelle, Fließdown—⸗ 
Flanelle, Arnolds Flannelettes, Eider— 
downs u. ſ. w., in einer großen Aus— 
wahl von Muſtern und Farben, einige 
leicht beſchmutzt und zerknittert, Län— 
gen bon 2 bi3 8 NYard3, Stoffe, die, 
wenn vom Stüd gejchnitten, für 10c, 
1216c und 16c verfauft werden. Spe— 
ziel im Slanell = Departement, zivei- 
ter Floor, FreitagNach- 
mittag, bon 3 bi3 5 
Uhr, die Nard für 


| ſtonkordia⸗Männerchor. 


Er begeht am kommenden Sonntag das 
Seit feines 50-jährigen Beftehens. 


Am fommenden Sonntag feiert in 
der Vorwärts Turnhalle der,Kontor= 
dia Männerchor“ ein eit, melches 

in der Geſchichte des Vereinsweſens 
| bon Chicago felten verzeichnet fteht, 
| nämlich das fünfzigjährige Jubiläum 
: feines Beftehens. Der Feitausfhuß 
| hat weder Mühe noch Kojten gejcheut, 
| um den TFeltgäjten einen genußreichen 
ı Nachmittag und Abend zu bereiten, 
| überhaupt Alles getban, um das Feit 

mit einer dem Greigniflfe entjprechen- 
den Würde zu begeben. 

Die Vorbereitungen liegen in ben 
bewährten Händen des folgenden 
Ausſchuſſes: L. F. Stemme, Vorſitzen⸗ 
der; H. Schmidt, Sekretär; A. Ma— 
der, M. Broſtmeyer, H. Schaefer, W. 
Thuering, V. Beutelſpacher, G. Vogel. 

Das Feſt beginnt um 33 Uhr Nach⸗ 
mittags und verſpricht ein großartiger 
Erfolg zu werden zur Ehre des hieſigen 
Deutſchthums. 

Nachſtehend das Programm: 

Erſter Theil. 
. Quberture 
Ordefter. _ 
2 Br un Ana Camibt. 
. „Bereinsgruß“ * 

Gefungen dom Kontordia Männerchor. 

. Begrüßungstede d. Rräfivent Adam Mader. 

. 0) „Bägers Talfh’ Lieb“ Dropert 

b) „Sch halte Jhr die Augen au“. .Bollmann 
Gefungen vom Katholiſchen Caſino. 


„Noch find die Tage der NRofen“ 
Baumgartner 


PBariton-Solo-Bortrag don Io. Gebele. 
. Waldmorgen“ .8 ern n, Keller 
Gefungen dom Harugari Männerchor. 


oa 


— 


Zmeiter Zheil. 
. Duberture 


Orcheiter. 
. Seftrede d. Vize-Prafiventen 2. 3. Stemme. 
. „Mutteripradpe“ s ...Engelöberg 
Gefungen dom Konlordia Männeror. 
„Grab auf der Haide” Xeusler 
Solo geſungen von Hermann Schlitt. 
„Im Graſe ihaut's“ ....* .Spicher 
SGefungen vom Ambrofius Mannerchor. 
Ständden, „Sonnenlicht“ Abt 
SGefungen vom Caſino Quartett. 
„Der Tag des Herrn“, Maffendor..Kreußer 
HYarugari Männerhor, Ambrofius 
Rännerdior, Katbolifhes Cafino 


| 
und Konfordia Männerdor. 


9 >» un 


Den Beihluß bildet ein großer Feit- 
ball. 

AlF Nachfeier veranftaltet der Kon- 
fordia Männerhor am Montag 
Abend, dem 28. Dftober, in der Sän- 
gerhalle, 12. Str., nahe Weftern Ave., 
einen großen Kommers, zu weldem er 
an alle Sänger eine Einladung erge= 
ben läßt. 

— 10 — — 
(Eingefandt.) 


Un die Redaltion der „Abenbpoft“. 

Die Alexiauer⸗Brüder fprehen Hiermit dem 
Schmwaben-Berein ihren verbindlichiten 
2. aus für das hochherzige Gejchent von 


Das Alexianer Brüder⸗Hoſpital. 


— Kindlid. — Yörfters Hänschen 
(einen Herrn mit einem Irauerflor um 
den Arm erblidend): „Du, an 


bem follen twohl die Raupen nicht hoch⸗ 
J a 


* 


— 


u — — — — — — — — — — — — nm ——e — — — — 
— — 


a — — — — — —— —— ——— —— —————— — 


Novelty Cloak & Suit Co.'s $6.50 und 86.50 lange 
Winter.-Coats, 832.98 — Von feinen Miſchungen ge— 
macht, voller Sweep, 48 bis 50 Zoll lang, Winter: 
Schwere, hübſch am Hals mit Braid und Sammet Pa— 
nels beſetzt, beſetzte Cuffs, ausgezeich— 

nete 86 und 86. 50 Coats für Damen 

und Mädchen, Auswahl 


Novelty Cloat & Suit Co.'3 $3 und Kt Panama Clotb 
Sfirts für Damen, in’jchwarz, blau u. dent jtet3 be= 
lieben grau, voll plaited Facon, mit zwei und drei 
Bottom, 
billig, zu (Bajement)..... 


Noveity_Eloaf and Suit Co.'3 $2 und $2.50 Prome- 
naden Sfirt3, in allen Längen, plaited Facons. Keine 
DTame follte die Gelegenheit verfäumen, morgen einen 
eleganten, dauerhaften Sfirt zu einem fo nie= 
drigen Preis zu faufen— nur (Bajement)... 


Noveltn Choaf & Suit Co.'S $3 und 84 ſchwere Sorte 
doppelfnöpfige Winter-Cogt3 für Damen, Mädchen 
ini , im mehreren Farben, meiitens braun, in 
Hüften = Längen, elegant mit dazu paflendem Sams 
r iped. ie Facons find zwar nicht die allerneue= 
iten, die Coat3 find aber jümmtlich gut ge- 

macht und Dauerhaft: (Vajement).......... 49€ 


Novelt y Eloaf & Suit Co.’ $4 und $5 warme Win: 
ter Coat3 für Kinder, in braun, blau, grün, roth und 
grau. Volle Länge Coats, prachtvoll bes 
teßt. Auswahl (Bajement) 


51.98 


69€ 


52.98 
Ein zeilgemäher 


werth $25 — 
freitag zu... 


für Kohlen 


fler:Syitem überfluthete fürzlich die Sagerräume der Novelty Cloak & Suit Co., 2 


Straße, und, natürlichermeife, bezahlten bie deuerverficherungsgefellfchaften für den Schaden — dies 


Verkauf von Heſen 


Sediter Floor-—Madifon und Dearbörn Str. 
Nr. 8 Stahl Herd, volfe 
Größe, großes Wärme-Clo: 
jet u. Badofen, ganz nidel: 
verziert, Asbeftos gefüttert, 


15.95 


DViefer Nr. 8 Caft Herd, 
oder Holz, 


nidelverziert, 18zÖlliger 
Badofen, garantirt ta 
dellos zu baden — Ni- 


del Thee = Shelf, ein prächtiger 820.00 Herd, 


für nur 


12.95 


Dat Heizofen, Zug = Center, Schüttel-Roft, ganz nidelver: 
ziert, 113öU. Yeuerplag, für Hart: u. Weichlohs 2 79 
len, der Preis üerall iſt 5.503 Freitag für .02 


Hotblaſt Heizöfen, brennen irgend eine Sorte Heizmaterial, Zug-Center, — 
Schüttel-Roft,— Preis überall an State Str. iſt 8; hier für ..... 


Nr. 7 Ruſtler Kochofen, mit 
vier Nr. 7 Deckeln, 16zöll. Back⸗ 
ofen; brennt alle Sorten Koh— 
len, werth 10.75, 


Freitag nur Freitag 


4.49 


Nr. 8 Dockaſh Herd, mit Nr. 8 Dedeln, 16zölliger 
Backofen, großer Feuerplatz und 
verbeſſerter Dupler Roſt, alle Theile nickelverziert, 
immer Retail verkauft für 5338 — RB 


Flues, neueſter 


som + 


Bruch geheilt, 530. 


4 


„Doktor, Sie haben mich zu innigſtem Dan? 
verpflichtet.” 


10 Minuten, ohne Mefier oder Chloroform, 
Gebt zu ihm, wenn Ihr eine fchnelle, "leichte, 


In einer Behandlung! 
Kein Meffer! Keine Schmerzen! 


Sb Beilte Herrn U. M. Carr bon Salem, 
Ohio; er fchidte ar Atchiſon von Ealent, 
Dbio, und ich beilte ibn; der Iegtere fchicte. 
Herren Xbbel, von Alron, Obio, und diefer 
fhidte Herın RM. Oberlin, County Auditor 
bon Start Co,, Obio, welder folgenden Brief 


fchreibt: 
Canton, Ohio, 19. Oft. '07. 
Vertber Dr. Flint—hre Bebandlung fiir 
meinen Bruch war in jeder Beziehung erfolg» 
reid. Sch bin dollitändig gebeilt, Ich fan 
taum beichreiden, wie wunderbar ‘fie fcheint. 
Ih war ungefähr 10 - Minuten in Beband- 
lung, batte feine Schmerzen und fpäter feine 
Unannebmlichleiten, und doch ging ich gebeilt 
nad Haufe. Shnen den Erfolg wänichend, den 
Sie verdienen, zeichne * achtungsvoll 
M. WB. Oberlim. 
Ale obengenannten Fälle ‚mutden geheilt 
e- ihre Zeugnifie wurden bereitö beröffentk 
1 he 


Ein Lofomotivführer geheilt. 

Sch Titt feit 15_Yabren am. Bruch, der ſo 
fhlimm wurde daß ihn fein Brucdband mehr 
balteı wollte. Dann-faın eine wundervolle Er: 
fabrung. IH ging zu Dr. Flint, und er heilte 
mib in einer —— — Behandlung von 
ſo daß ich jetzt abſoluk geſund uünd wohl bin. 
figere Heilung wünfdt. 

D. E. Brunfon, 5133 Turner Abe. 


Herr DBrunfon ift ein angefehener Odd Fellow, ein Mitglied der Brüderjhaft der Lo- 
Tomotivfüher und ein Lolomotivführer bei der Grand Irunf Eifenbahn. 
Ein Weihenitcher geheilt. 
Much ich wurde geheilt, und auf diefelbe wunderbare Art wie alle anderen. Bor bier 
Monaten beilte mid Dr. Ylint in 10 Minuten. Jh bin ein Weicheniteller und fann fierlich 


fhnelf arbeiten, aber die Heilun 
begreifen. Auf jeven Fall bin i 


von Bruch auf diefe fhnelle, leihte Art Tann i 
volle aehet n ih Taymı 


It. 
Peter Miller, 1208 ©, Xhird Abe, Mahteopd, ILL. 


Und fo geben die Zeugniffe weiter. Auf folde Zeugnifie hin brauche ich nichls wener 


gu fagen, und wi 


U nur bingufügen, daß wenn Nhr einen Bruch geheilt au baben 


ünicht 


br au. mir-Iommen folltet, und ich garantire ihn auf Lebenäzeit zu heilen, wenn ih den 
Fall überhaupt annehme. Auswärts wohnende Leute Tönnen mit dem nädlien Zug nad 


Haufe zurüdfehren, nadbaltig geheilt. 
KRuoniultationfrei. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


—— — —— 


An Gas erſtickt. 


Joſeph Boyle hat vermuthlich Selbſtmord 
begangen. 


Joſeph Boyle, ein 45 Jahre alter 


von Gas erfüllten Zimmer der Herber⸗ 
ge Nr. 259 Morgan Straße todt ge⸗ 
funden. Da er geftern einem Mitbe- 
mohner des Haufes erzählt hatte, daß 
er infolge. eines Streit mit feiner 
Frau fein Haus verlafien habe, glaubt 
die Polizei, daß er Selbitmorb verübt 
t 


‚Boyle wohnte jeit mehreren Tagen 
in dem Haufe. ftern Abend aing er 
um 10, Uhr zu Bett, nachdem er feinen 
Zimmernahbarn Edward Brand gebe- 
ten. hatte, ihn heute Morgen um 5 Uhr 
zu mweden. Als Brand um diefe Zeit 


Urbeiter, wurde heute früh in einem- 


Bere, 
Bern 


Korreipondenzerwänidgt. 


Begeht keinen Irrtfum und geht nad Zimmer 216, 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


Zimmer 216, Ede Madifon Straße. 


‚Office offen tägli von 9 Borm. 6id 6 Abend!, NArbeitäleute finden Zeit vorzuſprechen 
Montag und Donnerſtag Abends, Office ofſen bis oO:00. Sonntagss von 9:00 Bis 1:00, 


offenen Brenner. Der Zobte 

bon ber Polizei dem ——— 
Ihäft Nr. 173 Blue Jsland Ave; über- 
geben. : 

Brand, der jeit mehre 

mit Boyle bekannt war, ar 3 * 
lizei mit, daß Boyles Familie auf der 
Nordſeite wohnt; Straße und Haus⸗ 
nummer, die er von Bohie erfahren 
hatte, hat er aber vergeffen. Detetives 
forfchen jet nach der Familie, 


—— 
Eurfopäifge Besfelcaten, 
Laut Bericht der „Merants’ Boan 
Weöfelsaten mie ala: 
San RT 
Shwei; 8 * 
ollanpdı. 


Nr 


.. 
„eo 


35 


EN une 


Bear 7 07 ee 





0 


EFE'reitag Red Letter Tas 


Bringt Eure Stamp Bücher nad) dem Prämien Barlor auf dem 4. Floor und Ihr erhaltet 
ein Set von diefen Oktober ‚Red Letter Tag Stamps für jedes Bud, das Ihr habt 


Droguen und Voilets 


Monarch Perorive Hhdrogen, 3:Pfb. B 90 
Mennen’. Talum Roimder, ipeziell Bo 
Eozodont Präparationen, 25c-Gröke, 100 
12-Unzen Flafche reines Witch Hazel, 120 
%=Ulea, filr Katarrh u. Gcaema, nur 340 
Pader’s Theerſeife, das Stück zu 110 
Reines Oltiven-Oel, die 75-Größe, 450 
81.25 Monarch Malt Whiskey, für 670 


Rothe Gummi⸗Handſchuhe, alle Gr., 270 


Nächſten Montag 
IIL 


geihliffenem Glas 


Lejet volle Einzelheiten in den 
Sonntags: Zeitungen, 


ROSE 


STATE & VANDUBEN STREPTS 


„S: & 9. Grüne Stamp$ frei mit jedem Einkauf 


515 Brondeloth:Goat, wie Abbildung, 9.75 


N Blau, Braun, Roth und Grün, Coat- 


Sacques und Gowns 


Sacques aus ſchwerem Teazledown in hübſchen 
— BR und dunklen Schattirungen, jehr 
tomfortable Kleidungaftilde für 


das talte Wetter, 
1.00 Mertbe, zır 


Ganzwollene 
— Blouſe 
farbig un 
ſchwarz, 


lannelette = Gomn3 in 
hübſchen pink und blauen 
Streifen, hübſcher Finiſh; 
einfache Farben, tes 


guläre 1.00 MWerthe, zu 


$1 die Woche 


Hochfeine Drop Head Nähmajchine, dops 
pelter Lock Stitch, poſitiv aufnehmender, 
artomatiſcher Bobbin Winder, ſelbſteinfä⸗ 
delndes Schiffchen und verbeſſerter Tenſion 
Releafe,— Holz⸗ 
werk von ſolidem 
Eichenholz, vier 
Schubladen und 
eine mittlere 
Schublade, Set 
bes beiten nidels 
plattirten Stahl 
Self abjuft. Zu- 
behör, 10 Aahre 
Garantie, 


13.50 


Lofalberidjt, 


Maritbrrigt. 6 


Chtengo, den 24. Oktober 107. 
(Die Breife gelten zur für den Grobhandel). 
Getreive und Seu. 
(Baarpretfe). 
t, Ne. 2, toth, 21.00—1. ; 
Ale 81.01: Die. 2, back, 61 
81.0444; Nr. 3, hart, 81.01 %. 
£ Bwalısn Ne. 1. 1.29; 
u. bisbrl 2 Re. x Aw 
2, er 
ee: 
a 


E- 
er. 8, ei 


Mi, 4, meih, 


3*8 
10; bes 


le; Wr 
en 8, neh 


ne "Mr. 8, * b, —— 
45A400; Etandard, 46le. 
Me 44 _ Bpiutereetinit: 
oggenmehl, . Minne = 
tent, Straight Enyart ars, 84. 
fondere Marten, .2. 
Seu Lei, D.B0--400 den gentten, A Beſtes neuea 


— 
2 — S "Nr. 9 — 
beites Rn 145 00; do 


ölc; 
Ar. 


> 300 
—$14.00; Rr. 2. 0; — Sor⸗ 
RE 


ten, 
(Auf fünftige Lieferung). 
Be a & Desember, $1.0134; Mai, 81.0814; Yull, 


Mais, Deiamber, Eu; Mei, KOlke; Yuli, 
a6 
Dezember, Bike; Mai, 53%; AYull, 


Die geftrige Un 
Markt ftellte 16 a = EI 
von Hafer auf 753,776 Wufhels. Merichi om he 


wurden 160,216 Qufpels eigen, 815,49 B 


Mais und 188,753 Bufhel Hafer. 
Broviiionen, 
7 me { &s —— 8.4; Yanuar, 38.401 
SGepbteltes Shw 
a a einetleife, Januar, 
Rippben, Januar, 97.596; Mei, 87.80. 
Der 
eima, weiß, 180...... Sorsteume 
erfeftion BR “nn... — 
Ügbt . —— a 
2. 


Safer, 
dr. 


— zb 
bo. gereim 
tin 


Facons — 


Ein ſenſationeller Verkauf einer Anzahl dieſer hübſchen Winter-Coats, gemacht aus feinem Broadecloth, 50 
Zoll lang, neue Facon, durchweg gefüttert mit grauem Satin, ohne Kragen, 
voller, loſer, geräumiger Rücken, um den Kragen herum beſetzt mit 
breiter Braid und mit Sammet eingefaßt, Aermel in Kimono Effekt, 9 7 5 
$15 Werth, " 
Diefer $20 Caracul Cloth Coat, 13.50 — Speziell für den morgigen Verkauf. An 50: 
sölliger Zänge, weiter Iofer Rüden, tragenlos vorne und hinten befegt — Kimono-Effelt, 


rund um den Hals befegt mit iwellenförmigem Bratid u. Scrolls, meite Aermel mit 
Euffs, durhiveg mit DVenetian Satin gefüttert, fanch Braid am Rand — 13 50 
+ 


ſpeziell markirt zu 

825 geſtreifte Broadeloth Suits zu 15.00 — Farben ſind grün, Wine, blau und braun, in 
ſchlichtem Prince Chap 273ölligem Coat-Style gemacht, Coat Facon Kragen, einfahbrüftig,— 
mit extra fchwerem grauen Satin gefüttert, extra meiter Plaited Stirt bejegt m. 1 > 00 
dopp. Self Folds, Urbeit und Paffen mie bei den $25 und 830 Bleibuneskäien + 

Broadeloth Military Coat Suits, 20.00 — alle populären Farben, 27zÖllige Längen, 

engpaffende Front und Rüden, Stehlragen, Novelty erhabenes und Hercules flaches 

-Braid, — Eoat jehwer gefüttert mit Satin, Sfirt voll Plaited, — zwei 

20.00 


Self Folds — $30:Werthe, zu 
Neue Promenaden Sfirts 
Bon feinem ſchwarzem Boile, Chiffon, Panamas und Broadcloth, in fhwarz, blau und 
braun. Sowie einige in grau. Eine Reichhaltigkeit in Plaited Effekten, be: 4. 98 
fegt mit Self Fold oder Taffeta Seide, alle Längen, fehr jpeziell zu 
Haus-Mrapperd für Damen — 


Winter Coat3 für Mädchen, in bol- 
ler Länge — Einfahfarbige Meltons, | fließgefütterte Flannelette und hüb- 

ſche Bercales in perfifchen und hüb- 
fchen gemufterten Effelten, hübfch 
mit Braib bejegt und Auffle über 
ven Schultern, feparates 89 t 


Waiſtfutter, alle Größen, 
Porzellan u. Glaswaaren 


Dünne Tafel⸗Waſſergläſer, große Sorte, werth 
bis zu 50c das Dutzend, Preis für biefen 3 
Verkauf, per Stüd, f 

dc 


Shape Kragen, voller loſer Rüden, be= 
fegt mit breiten Straps über ben 


Schultern und Knöpfen— 3.75 
+ 


6 bi8 14 Jahre, 
Bargains in Bettzeng 


Mit weißer Watte gefüllte Comforters, ge— 
bunden ober genäht, Gilfoline ober 1 65 
Chint überzogen, im Freitagverfauf, L+ 

g:Pfd. reine — 

ſtaubfrei und geruchlos 

überzogen mit U C. U 


Tiding, — per 1; 39 


Paar, fpes., 


Moll. und baummoll., Mufter: 
Blankets, einige etwas beſchmutzt, 
zu bedeutend reduzirten Vreifen 


Farbige befranſte Bettdecen, —* 
volle Größe, auf vier Seiten be⸗ 


erg —— Preis, 95C In 


das Stüd 
Dee 1.75 
1.00 Ramme, 15€ 
Erſter Floor, Zentrum. 
Wir kaufen das ganze Lager eines 
der hervorragendſten Kamm-Fabri⸗ 
fanten zu Propivence, R. 3., beftes 


hend aus handgefhnitten, Empire 
* Seitenkämmen. 


Porzellan Taſſen und Untertaſſen, prächtig 
dekorirt, Ovotd Facons, werth bis 15e, zu 


Dünne öſterreich. Porz. Dinner⸗ 
Sets, 100 Stücke, prächtige Dekora⸗ 


tionen, neue Facons, 9,9 5 


13.50 = Werte, 


100 Stüde Dinner = Sets, franz. 
Porzellan, in Limoges, Frantreich, 
gemacht, hübſch dekorirt, die Sorte, 
welche für 17.50 vers 13. 
tauft wird, + 


o Sen Aardinieres, 7 Hol und | 
übſche Miſchungen d 
u Farben, werth 7be, 


Großer Spitzen u. Taihentüher 


v Ganzleinene Taſchentücher für 
Stiderei-Berfauf Damen, hohlaefäumt, bünne Qualis 
Hanch baummollene Spigen und 


tät, Hand-bramn Saum, Yabrilan« 
Einfäße, Spigen die regulär zu 10c 5 nn ; 
und 5c verfauft erben, bie % ten-„Second3” viele in der Partie 


Yard zu merth biß zu 26c, das 124: 


DE N =; „Qoleneiennes und Point Stüd zu 
N) * —— aris Spiten, 15€ b. 25c arbig bordirte ſtinder⸗Ta⸗ 
= de —* cher das Siug % 


Dual,, Freitag zu 
Weine, Lildre 


Net Maifts Allover Spitzen, re⸗ 
Baltimore Rye Whisky, 8 J., Gall. 2.358 


guläte 69c Werthe, Tpeziell 
für diefen Verlauf zu 29 

Rod, Rye u. Gfycerine für Erkältung 390 
Yurdle Marke Holland Gin, 3:Gall. 1.35 


Weine beftidte Schöne 10zÖllige 
Green Label Port, 1.50:Sorte, Gall, 1.05 


reg. 


757 


Smeater3 


1.50 


Skirtings, 45 Zoll Stidereien, regul. 
breit, regul. 125⸗ Ze Sorte, — gute 


Bertbe GG | Betr GIZE 


Diefe Illuftration zeigt einige der 
außergewöhnlich. Werthe, Entiärs 


fe, Shell, Bernftein und 
ſchwarz, 1.00 Kämme, 15€ 


Sobesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir die Namen ber 
—* über od dem Gefundheitsumt 


Meldung zuging: 
1865 _ %. Gullem Üne, 


Urmel, Willem 
Albreht, Walter J * R.Wingefter Üve. 
19 W. Mabiion 


— Albert M., 
Groffe, Mary €, 39 x au 2 Sat Ave. 

Weſtern 
J * 


Scchwe ine. Gute bis ausgeſuchte Bir allge 
Eve. per 100 Pfund; gute 
uhte (um Berjandt), 80.00-86.25 23; te, 
— te ——— ss: bentide 
ere bis gute Ferke 0 dew 
Throw⸗outs“, *83.75 800. 
sasie Gute Bis befte Sammel, per A 
2586.00; gute bis —* e Söhne &4 TBB. 
tie 5 


xrettig, das 
— fi Bu: Did. Bin 
zunnentrefie, en 
eteriilie. DEd. Bündchen " 
klorn, ber 
90 Sise Samittbopnen, die Mt 
rüne nittbohnen, die 0. 3 
Wahsbohnen, die Kifte. * "0.80 


ball bhosskoe 
— Bygsesss 


....u....... “........ 


—* Lader, %.75— 
gute bis ausgefuchte, — 


Molterei Brodukte. 
Butter— 
Be 0. 
2. 0. 
F Bee 
“, extra, das "Bund... u. k 
pie * 3 


0. 
0.21 


Li 


Krieger, —— 5 75 
KRoffman, Gujfite, 36 
Klaißner, Unna, 
Maßmann, William, a. 
— — —3— 
app, Sarah ©, 06 3.; 


— —— — 
Heirath8-Ligenien. 


Trodene Bohnen, außerleien 
Bei ung ; 
imabohnen, 

KRartoffein, der ® ufbel — 


Sußltartoffeln, das Faß . ....... sa. f 
— —— 


Bau: Erlaubnificheine 


twurben ausaeftellt an 
38 0.18 mr ER beeiftäd, 24 5086 Aber⸗ 
aa Rate SE, sweiföt. Brid-lat, 606 Bincenneb 
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Seite ——— ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (K Alten zu⸗ 
— t) 
do., we a eichloffen).. 
ir: das 
ztras*, das Pe 


Folgende Heitaths⸗Li “2 wurben in der Office 
des Gountpclerts Ausgehe 3 
M. Branijat, T. Potodi, 2 29. 
—— Yarzombot, Mary Silva, 20, 19 
ge Wargare isgerald, 48, 82. 
—8 Hul 21, 21. 
euch Danjico, Mar —— Yirrtenna, 27, 2 
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Ada Kos, Eiie 2. Kitenberg, 8, 
eine ——— Jen a Sautane, », 21. 
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| | Feidnau abgebrannt. 


Angefellte u. Feuerwehr bemühen 
fi vergeblih, 37 Pferde zu retten. 


— — 


Wagten ihr Beben. 


Zwei Stallbedienſtele zweimal von Rauch 
übermannt. — Der Schaden belduft ſich auf 
$15,000. — feuer an Lake Str. gefährdete 
das Leben der Feuerwehr. 


Der unter dem Namen „Englemoob 
Livery“ von N. 3. Nagel betriebene 
Leihftall Nr. 6231—6237 Princeton 
Avenue wurde heute früh durch Feuer 
zerſtört. Zwei Angeſtellte, S. Fahre 
und Harry Pauling, wagten vergeblich 
ihr Leben, um 37 dort ftehenbe Pferde 
zu retten. Die Thiere erftidien. Auch 
15 Wagen, bie fich in ver Stallung be- 
fanden, wurden zerftört. Der Ge 
ſammtſchaden beläuft fi auf etwa 
$15,000. 

Sweimal gerettet. 

Die Stallung war ein einftüdiger 
Holzbau. Am vorderen Theile wurde 
eine Schmiede und Stellmaderiverf- 
ftätte betrieben. Im Binteren Theile 
ſchliefen Fahre und Pauling. Kurz 
vor 8 Uhr bemerkte ein Straßengänger 
das Feuer, das muthmaßlich im Heu 
ausgebrochen war. Er alarmirte die 
Feuerwehr. Als die erſten Spritzen 
eintrafen, hatten die Flammen ſchon 
einen —* nißerregenden Umfang ge⸗ 
wonnen. Schlauchführer, die mit To— 
desverachtung durch Flammen und 
Qualm vordrangen, fanden die beiden 
Angeſtellten halb betäubt auf ihren 
Lagern. Sie ſchleppten die Ohnmäch⸗ 
tigen ins Freie. Kaum hatten die 
Leute aber an der friſchen Luft ſich et⸗ 
was erholt, als ſie ohne Zögern wieder 
in die brennende Stallung drangen 
und die Pferde losmachten. Bald wa⸗ 
ren ſie wieder ohnmächtig zuſammen⸗ 
gebrochen. Sie wären zweifellos in 
den Flammen umgekommen, wenn 
nicht zum zweiten Mal die Feuerwehr⸗ 
leute ſie gerettet hätten. 


Qualvoll verendet. 


Inzwiſchen brannte die Stallung 
lichierloh. Das Feuer ſtrömte eine 
ſolche Gluth aus, daß die Feuerwehr 
es nur aus angemeffener Entfernung 
befämpfen tonnte, Die Pferde raften, 
in ber: Todesangft gräßliche Schreie 
ausftoßend, hin und her, bis fie, eins 


:nach dem andern, halb geröftet zufam- 
menbrachen unb verenbeten. 


Die Bewohner der Nachbarſchaft, die, 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckt, 
nur nothdürftig bekleidet auf die 


Straße eilten, bemächtigte m hochgra⸗ 


dige Aufregung. Wohl 500 Köpfe 
ſtark, umſtanden ſie die Brandftätte, 
bis es der Feuerwehr gelungen war, 
des verheerenden Elements Herr zu 
werden. Nur verkohlte Ruinen be⸗— 
zeichnen die Stätte, auf der ſich der 
Stall erhob. 
In Trümmern. 

Das fünfftödige Badfteingebäube 
Nr. 226228 Lake Straße ging ge= 
ftern Abend in Ylammen auf. Der 
Brand geführbete das Leben ber 
— —* verurſachte eine zwei⸗ 

ündige Betriebsſtocung auf ben 
Weſtſeite⸗Straßenbahnlinien und rich⸗ 
tete etwa $200,000 Schaden an. Letz⸗ 
terer vertheilt fich mie folgt: 

Gebäude, Eigentümer %. 9. wies 
ming aus McÖregor, Joma, $65,000. 

Rome Braß & Eooper Company, 3. 
Stod, $25,000. 

Rovelty Paper Bor Works, 2.,Stod, 

Chicago Label & Bor Company, 3,, 
4. und 5. Stod, $75,000. 

Das Yeuer Brad aus in bem im 
Erdgefchoß gelegenen Mafchinenraume 
und theilte fich durch den Fahrſtuhl⸗ 
That mit unheimlicher Schnelligkeit 
ben oberen Stodmwerlen mit. Feuer⸗ 
Inſpektor John MeDonnell erließ ſo⸗ 
gleich nach ſeiner Ankunft auf der 
Brandſtätte einen General-Alarm, 
dem bald darauf, als Marſchall Sey⸗ 
ferlich und Feuerwehrchef Horan ein⸗ 
trafen, ein „Sonderruf“ nach zehn 
Spritzen folgte. 

In ſchwerer Gefahr. 


Hauptmann Lyons und die 
Schlauchführer John Baynes, Hans 
Hanſen, J. Walſh und Frank Rhode 
vom Löſchboot „Illinois“ bekämpften 
den Brand von der Rettungsleiter an 
der Franklin Straße⸗Seite des Hau⸗ 
ſes aus, als plöhlich Flammenwogen 
aus den Fenſtern neben und unier ih⸗ 
nen fich mälgten und fie in feurige Qohe | 5 


—7 


Binangielies. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


CHICAGO, ILL. 
Kapital und Nebericuß 
Heber eine Million Bollars. | '“- 


beaadft auf Sparkantes. 


© 8. 5 8. * 


einhüllten. Mitglieder des Spritzenzu⸗ 
ges Nr. B ſandten forgfältig gezielte 
Waſſerſtrahlen in jene Zenfter und er- 


Horan, feines Gehilfen Senferlich und 
des Marſchalls Edward Buckley ge— 
fährbet. Mehrere Mitglieder des Ha- 
ten unb Leiterguges Nr. 104 entgin 
gen nur mit fnapper Roth fchmerer 
Gefahr, als eine Leiter, auf ber fie 
ftanden, umfiel. Züge der Chicago & 
Dat Park » Hochbahn fuhren an ber 
Brandftätte vorbei, ald das Dach unt- 
ftürzte und den 5., 4. und 3. Stod mit 
fich fort in die Tiefe rif. Das Lager 
ber firmen, bon benen die angrenzen= 
ben Gebäude Nr. 230 Late Straße | 
und Nr. 14 Franklin Straße benukt 
werben, tmurbe durch Waffer undRauc 
leicht beichäbigt. 
— — —— 

Wichtige Aenderung in Der Fahr: 
zeit an Der Late Ehore Eifenbahn. 


Eritin Kraft Sonntag, den 27. Oitober. 


Der Nem England Erpreß führt ab 
bon Chicago um 1:30 Uhr Nachm., an= 
ftatt 1:45 Nam. Der Elthart Acco- 
modation fährt um 4:50 Nacdhm., ans 
ftatt um 5:35 Nachm. ab. 

Der Late Shore Limited führt ab 
um 5:30 Nachm. und wird nicht mehr 
an 31. Str. anhalten. 


— — — — 

— Wir müſſen ſchon ſehr viele gute 

Seiten haben, wenn die Menſchen un— 

fere fchlechten Seiten „Schwächen“ 
nennen jollen. 


— Mortfpiel.— Wenn Weiber fi 
wegen Klatjchereien beim Schiedsrich- 
ter verklagen, bezahlen jie zur Sühne 
was in die Urmenkaffe, beffer wär's, 
fie befämen wa$ au 8 ber Armentaffe. 

— Berentliches Symptom. — nr 

o 
chwer erkrankt ſein. —, Ja, es muß 
ſehr ſchlecht um ſie ſtehen; geſtern ſoll 
ſie ihrem Manne bereits den Haus—⸗ 
ſchlüſſel übergeben haben.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Portet. 171 Fiifth Ave., 
Verlangt: Ein guter Statuen- Maler; guter * 

und ftetige Arbeit. European Statuary Go., 405 
Wotter Üpde., Diilmaufee, Wis, dofrfajonmo 


— Rerlangt: Porter in Saloon, junger Mafe. — 
2508 Wentworth Avenue. 


Guter Wurftmacher, fofort. 634 Bels 


miboftfa 


Saloon. 


Berlangt: 
mont Avbenue. 

Verlbangt: Schneider, Rodmachet. 5241 Wentworth 
Avbenue. 

Berlangt: Heizer und Majchiniften, erfahren, nur 
felde, die die Engineerß’slizens erwerben wollen. 
Mäherss: 270 €. Rorth Une, Bimmer 5. 


Verlählicher, Präftiger, geiwedter Bırdıe 
, dauernde Urbeit. 657 R. Campbell 
Feldmann. 


17 € Rorth Adenue. 
orter, der au Bartenden 
R. Slart Str, 


‚Berlangt: 


Derlangt: Rüfer. 
Berlangt: Ein guter 
fann. Guftap Mueller, 


Berlangt: Monument: Agent, Deuticer, 
figer Mann, 23 Du übıns iche BERN 
unter Übdreije: Abend voft. 


uderläfe 
mes 
bofr 


Berlangt: Sungmann, | fofort.. Unzufragen im Im Sa. 
loon, 56 Wells Straße. 
Berlangt: Eisd;Giet, Sn 2, bis 80 ZYadren für 
Wboleſalehaus. $I2 a a ang mit 
ichneller Beförderung. Share —* 
lange im Sand und frühere 
Adr.: 2. 8. 188 — 


Verlaugt: Deutſcher Konditor, muß ſelbſtändig ar⸗ 
beiten Fan ts garen bet Biller & ost. 

gemuth, 233 de., Tonnerftag, ur 24. Air 
tober, et 1 —8 5 Abends. mido 


erlangt: Schneider, vertraut mit allen Ürbeiten, 
ftetig und zuderläffig, lebiger Data u Dorgezo > 
Rahzufragen ®B. Hollenfeli, 4768 Elart ie 
wide 


Berlangt: Buchbinder für Finiiht ter Lodn 
5 erfahrene Männer. American Doofe Leaf 60., 
Franklin Eier, midoft 


a t: Schneider, Modmacher ober Bufepfmann. 
ie Str., Leader. mido 


lter, wie 
— gung — 


: Bormann für Bottoming Room. Einer 
—* an Goodyear Etanderd Serew und 
änn — & leders 
2 zimmer, 

u —5 — und die de 
er Min * _. 


2 Com Sen Helyarbeiter und Bainterd,— 
dimidofr 


Badfteinmaurer, 8 gute Männer, Unzus 
und 44. Ude. Job: 1. = . 


—* 
ut Ir. —* 


PR. Str, 


am 2* Guter 
en ———— 
be 


— 8 EN EN zen 


— 


—— Iumoen, Beun für Bllätegen; u we - 


—— >, — — 
——*— Schneider für Reparatur RAR PL 

Oaden U mido 
Berlan Ein erfahrener Kürfcner an 

"Suter Lohn, Na 57 

ee sioot. Geile > 18otie 

in_ Weide und 


Wactorp, 480 
otlwæ 


use 


ck gm t: Rorbarbeiter, 
Rode, Pr — Amerieau 


— ent; ge t, 
mann, 56 Gifts ’ ee ad 415. 
—3 — 


a 
— — 


— — 
Er. Me 


En £3 u ⁊ lan Jardeil 


„Be a a Stim de Eitm und 


* 


— — — und en ea 328 Zee 
Si — 


Dept. , whiladelphia. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Shlofter, GAR, Halfte Sir 


I . 
| — Srätiefliger WBurfmader, muß erfadren 


— 


ern ſein idelberry, 3041 Emerald —F 


Verlangt: Porter in mittleren er 
— der etwas dom un nn u: = 
Eile 2157 Mitmanlee DUO 2157 Milmanfee Une. 


givet NRodmader und guter Mamn auf 
Er rer denue. 


; Gate, der Boiler verficht. 5901 Salz 


Verlangt: 
Meparatur. 


Berlangt: 
Reh Strabe 


‚Berlangt: 
nitorarbeit. 


Verlangt: 
Tagazrbeit. 


Berlangt: 
Adenue. 


Erfahrener Fun für Porter» und Ya= 
6659 Halfted Str 


Gin guter Junge in Büderel belien, 
35 Halfted Straße. * 


Junger Porter, $O. 689 S. MWeltern 

Verlangt: Wagenmader an Ban 
mont Avenue. nabe Weſtern Une. 

Buicher oder Wurſtmacher, welcher 

ſchon an Retail⸗Counter gearbeitet hat; nur ſolche 

wollen ih m melden. 42 S. Halfted Str, dofe 


Verlangt; „Zeutider Water; ftetige Arbeit. 209 
Weit 12. Strehe. * 


Verlangt: Junge an Cakes iu helfen. 836 Blue 
Is land Avenũe. 


18 W. Bel 


Berlangt: 


Pr Erfahrener Rugs und Garpet:Weber. — 
Sn Straße. e 


A— ®i Baͤder. —— felbfttändig arbeiten kann. 
80 We W. Straße. 


Verlangt: Männliche Hilfe für einige er Rats 
ler Mann der englijcp ipricht, $2.50 den Tag, Buts 
er, viele Porter. 123 Sa Ealle Ste., Stmmer 5 

Berlangt: Gin Tediger Mann, tn Weinberge 
Arbeiten beiwandert, Tann Bejhäftigung u 
Nahzufrigen bei F. & S. Edott, 118—1 
Ealifornia Ave. 


Berlangt: 4 Männer für Sommerivourft mit der 
Hand zu füllen. in meftlider Stadt. Unzufsugen: 
He Agar Pading Eo., 8 N. Green Str. 

"Verlangt: Schubmader für Leder-Geigäft, muß 
aut engliich fprechen und zuverläljig jein; nur ein 
guter, entiprchender Mann braucht machzufragen. 
Adr.: 2. 8. 172 Ubenbpoft. 


Verlangt: Junger Calesbäder, 
arbeiten fann. 40 S, Halfted d Str. 


Verlangt: YZumaer Qutcder, der . Stop tenden und 
Wurſt machen lann. 6452 Aſbland Ave. doft 


Verlangt: vutcher Deutiher, guier Sh tender. 
271 S. Jrving Avenue. ” 


Veclangt: Bainterd und Galeininers. Rn 10 fers 
tig zur Arbeit. 4939 9. Str., Kamthor 


Berlangt: Ein Yunge, der die Cakes bãderei "erlers 
nen mil. 48 Mi; Chicago Avenue. 


Verlangt: Badet au Brot Mhd Gates m 
mit Boırd, und, Stmmer. 3 248 Lincoln 

Berlangt: Brefier an "Männerkleidern. 14 Rorb 
Redzie Ave, nahe Late Str. 


Verlangtt euermann, Anzufra 
Engineer, Hillman's, State und 


der felbfftändbig 


yubelfen, 


en beim Chef- 
aſhington Str, 


Verlangt: Rodmacher und Buihelman. 482 Gar: 
field Wpe,, nahe Lincoln Abe. 


ot Säneider fur Damen ſchneidere — 

falls Mädchen für Coats jzu ſinifhen. Glaffer Bro— 
484 Garfield Ave., nahe Lincoln Abe. dofrfa 
Verlangt:Morter. E. Liller, er, 7 Elſton Avenue. 


Perlangt: Ein Junge 
Eltern voripreihen. & 


Berlangt: 


uf ft Ubliefern; muß mit 
iftb pe, Zimmer 108. 
doft 


—— 3 due in Bäder. HDoch ſtetter Bros., 
Eaſt 


—— : Guter Porter und Qundmen. & Wer 
Yadjon Boulevard. 


Verlangt: Schuhmader, gute Arbeiter, an jene 
Kunden: Schuhen; ftetige Ürbeit. Simmer 9 1 
Babajh Abe. bofrja 
Verlangt: Starfer Yunge, an Gifenarbeit. 1 
N. Maplewood Ane. a ' * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit J Cent das Wort.) 
— —— r r s— e —— e — 


— 


Verlanat: Caſhb Mädden u: und Rnaben Bon 14 bi3 
16 Jahren. fragt an fertig zur Wrbeit beim SHilfss 
Superintendenten, 5. Floor, 8:30 Morgens, 

Rotbfhilb & € D., 
State und Ban Buren Straße, 


dvi—fa _ 


— ——— —— nennen 
Verlan * —53——— und Verkäuferinnen 
fünnen täglih % 9 im Greohbandel mit 10€ 
MWeihnahts Novelty verdienen. Novelty Toy Fac⸗— 
tery, 1442 Milwautee Uve. Chicago. dofrfafonmo 


Berlangt: Garpenters, WFabeilarbeiter, Porter, 
Tagelöhner, gun Stalleute, Waldarbeiter nah 
Ealifornien. Bin. 159 €. Waibington Str. 


Stellungen iudhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter- Diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch 585* deutſches E 
—— Alters fucht Stelle, frau ift gute Hin 
Nähern, Mann it Tifchler. Miefer, 93 Gin: 
Fan Anenue. Bitte borzuipreden. 


Stellungen inden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter ——— ſucht Stelle; kaun 
au cin wenig Bartenden; it auch willi Bierde 
u beforgen; Südfeite — 4481 Yeinceton 
de., hinten. wa 


Geiudt: 
Sand in 
päderei zu erl 
Sevler, 700 


Junger em münfdht Stelle als dritte 
—— wenn moöglich die he Brot: 
ra 
— 


Em: — eibt an m 
er 2, 
a Ubde.: en a 


Bitte zu 
mido 


— * 
Sefuht: Mann (40), f — Stat, 
=: zn 768, Abend: 
Geſucht: 


— 


ten⸗ oder 
Abendboſt. 
——— 


: Bormann 
“®., OA ooanis Bir. 





BergnügungdeLdegweiler. 


. — „Bather and the Bops. 
onfe. — Konzert jeden Wbend ımd 
Nachmittag. 
— Sonzert jeden Ubend und Sonntag 


I. — „Ihe Tall of Rem York.” 
beater — „Ihe Charity Ball. 

. — „Märrying Mary.” 

v» Dpera Honie — „A Ruight for 


le — „The Eridet.* 
t. — „The Man from KHome.* 
„The Orchid.“ 


oa 


— — — — 
—— von der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter 'diefer .Rubrit L: Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger ſtarker Mann wünſcht Stellung 
es Stall oder irgendiwelche andere Arbeit. 15 Penn 
tr. 


Gefuht: Ein: frifheingewanderter Buther wünfht 
Stelle, wo er fi ‚einarbeiten kan; jteht nicht auf 
bohen Lohn. - 15 Penn Str. 


Gefuht: Brotbäder, Konditor, gut in Weihnachts- 
fachen, jucht Stelle. Nachzufragen: Schmidt's Apo⸗ 
tbefe, 117 Wells Straße. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle an Gales, — 
5352 Marihrield Apenue. 


Geſucht: Brot⸗ und Cates bãder jucht Stelle als 
weite oder dritte Hand, ſtetigen Plaß. Adr.: DB 
7 Abendpoft. 


Geſucht: Ehrlicher, zuverläfſiger Mann ſucht 
Vertrauenspoſten als Kaſſirer; kann Sicherheit ſtel⸗ 
len. Adre: P. 535, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Plumber 
—* Stiche, fuhs Stelle. Spiger, 517 Welt 
b tt. 


Geſucht; Hufſchmied, kann Wagenarbelt machen, 
ſucht Sielle. 513 Burling Str. Zeiger. 


Geſucht; Porter ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Saloon, kann aufwarten und etwas Bar tenden. — 
G. Fleiſcher, 261 Blachhawk Str. 


Geſucht; Bäder jucht Stelle als dritte Sand. — 
73 Rees Straße. i 


Gefucht: Lediger Bartender, mittleren Alters, jaus 
ber und zuverläjiig, fucht, ftetige Stelle, 
Tiſchen aufwarten, auch leichte Porterarbeit. Adr.: 
WB. 522 Abendpoft. 


Geſucht: Junder Klempner ſucht Arbeit; ſpricht 
deutſch und ungariſch. 468 S. Centre Ave. 


Gefucht: Bager wunſcht Platz als dritte Hand an 
Btot und Rolls. Anton Ekamp, 486 W. 42. Place. 


“ Sefußt: Ein junger Mann fuht Stelle, um das 
Bödergeihäft zu erlernen, gebt aufs Sand. 220 
24. Place. Stoffle. 


Geſucht: Ein Brotbäder pe Stelle als zmelte 
oder dritte Hand. 615 Elybourn Ave. 


Geuht: Nüchterner Mann fuht: Stelle al Stalls 
mann, thut auch fonjt etwas. 18 Town Court, oben. 


Gefuht: Zwei fleibige junge Männer, 8 Jahre, 
wünſchen Zimmer und Janitorarbeit, noh nicht 
lenge im Land, fürdten feine Arbeit... 337 Grand 

venue. 


Geſucht: Drei BER eingewanderte junge Mäne 
ner. ‚einer Bladjmitb, der andere Vlecharbeiter, ber 
dritte Maſchiniſt, wünſchen ftetige Arbeit. Noth, 
Schmahl und Xeonharbt, 387 Grand Ave. 


Gefuht: Aelterer Mann, der Automobile beforgen 
kann vnd Dampfheizung verfteht, fuht Stellung. 
Ubr.: P. 504, Abenppoft. 


Gefuht: Aunger Mann, guter deutih-böhmtfcher 
Bazzeipehbent, jucht irgendwelche VBelchäftigung. 504 
Blue Island Ape. bokteien 


Gefuht: Ein gebildeter junger Mann, ber deutichs 
ungariſch, italtenii, flawifh und etwas 
englifh fpricht, jucht eine dementiprechende pafjende 
Stelle. Adr.: B. 502, Anendpoft. 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Stellun 
ſtetige Arbelt. Johann — 1888 48. 
—3— 


an Repara⸗ 


Gefucht: Butder, zwei Jahre im Sande, 
leifh fhneiden und Laden beforgen, fucht Arbeit. 


tan 
dr.: MR. 794, Abendpoit. 


‚Gefuht: Deutſcher Butcher wünicht fih tm Store 
einzuarbeiten. 70 frremont Straße. 


Geiuht: Gin Mann, 21 Yahre, fucht trgend eine 
Ürbeit. 468 Sarrabee Straße. ‘ " 


Gejuht: Deutiher Barbier, Frifch eingeiwandert 
fuct ftetige Urbeit. Al Meyer ee dofefa 

Geſucht: Bartender fucht Stelle, thut au 0 tr 
orbeit. 15 Meyer8 Court. ’ — 


Ben F gleiterer Mann —* — be Ar⸗ 
ei oard haben und zuhauſe ofen. 2 
Mohamt Strake. J At. a7 


- Gefudt: Gin junger Barbier Furthr Retite lag. 
Schreibt oder ipreht vor, 177 Eieweland Ar, er. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Deinen Der 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mäbchen zum Aen⸗ 
dern von Damen-Coats und 
Suits. Nachzufr. beim Hilfs⸗ 
Superintendent von 8:30 b. 11 
Uhr Borm., 8. Floor; von 4 bis 
6 Uhr Nadım. auf dem 2. Floor. 

The Fair. 
State, Adams u. Denrborn Str. 


22,23.24, 2508 


Berlangt: Infpeltoren, Ein- 
bader und Gaih:-Mäbchen, 14 
Jahre und mehr alt. Nachzufra⸗ 
gen beim Hilfs-Superintenbent, 
8:30 bis 11 Nhr Morgens, 8. 
Floor; von 4 bis 6 Nhr Nachm. 
anf dem 2. Floor. 

The Fair. 
State, Adams u. Denrborn Str. 


22,29,24,2508 


Berlangt: Gemedte Mädden von 16-18 Aahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; batıs 
ernde Beihäftigung und vorzitgliche Gelegenheit zum 

mporlommen. ragt an Vertig sur Ürbeit beim 

uperintendenten auf dem fünften Floor. 


Roetsidhilv& € 
a und Dan Waren rap 
ſpe⸗ 


Berlangt: .Alteration⸗Sande ( Frauen und Mad⸗ 
gen) an Tamen-Goat3 und sStirts. Anzufragen im 
Herationsfaum, fiebenter Floor. 


Rothbihild & Co, 
tate und Ban’ 


Buren ©tr. 
Sio*? 


Berlangt: 
dern, bauernbe 
Strabe. 


Erfahrene Näherinnen an Rinderfiets 
beit, guter Zohn. 215 Oft Madifon 


mibofria 
Berlangt: Mädchen, im Bäderlaven gu belien. 
1019 Milmaulce pe. 


langt: Hilfe für Kleidermahen; ebenfalls e. 
minder. De aan 500 Wfblanb Bieb. oberer 
dot. 


I— Zivei Mädcen von 14 BiS 16 Anden Im 
— kr N. kley Avenue. 


Verlangt: Hand⸗Mädchen, Knöpfe 
ter —F u. Shoprdden. Ba 


oder. Yermelfute 
Fremont Gr. 


langt: - Erfahrene BWaift:, Aermelı und Rod: 
———— *—— 8. .C.- Rott & Ge, 
1400, 108 Etate-Str. 


” Berlangt: Grfahrene GhofolabesDippers. Ungu: 
fragen: upler, 159 State Strabe. 


— — — — — — — — — — 

t: Sofort, Helfer und Finiſhers für Da⸗ 
—— Bu eseriale LSehrmädhen; dauernde 
Arbeit und guter Lohn. 264 Webſtet Avenue. 


Berlangt: Mädchen für leichte Ürbeit in Bigarten: 
⸗Fobril; d wödentlih während ber 
A — a — —R 


BVerlangt: Mäpden für Dörrr 
Erfahrung nicht nöthig. Sechs 
inn. Sohn im Berpäitett zur 
Beiaie ihleit erhöht. Leopold & eron 
18 River Straße. 


ah“ die Wode 


san 
&., 11 md 
dimtdo 


ee > 4 \ 7 ſen 

Be ne Fe 

5 danfton Ave. RNebmt thweltern= n 
dan Station. a . 


: Mäbden, 16 5i6 18 Yabte alt, an 
Yanbeateen: Bit Otte tr mibe 
Verlangt; 8 Mädden im. Weftenfhop. : 324 
— ———— Botlin? 


tbut an 


2. Fl 
fef 
Etraß 
Fl 
l 
%7 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Käben und Fabrilen. a 

Verlangt: Mädchen die das GStridn von Gtrüuts 
pien an Mafginen verftehen. Yofeph Yenfon, Anits 
ting KFactorh, 481 Milmaufee Ave. 19ottim 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deutiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen von 18 Jahren fir Hausarbeit, 
zwei in Familie; guter Kohn. 50 Elifton Ave., 
nahe Genter Straße. > 


Verlangt: Ein guteß Mädchen für _ gewöhnliche 
ausarbeit, gutes Heim. Nahzufragen 2WI Wallace 
Str., Apotheke. 


Berlangt: Frau für möchentlih einen Tag gum 
reinigen. 280 Belden Üpenue. 


Verlangt: Mädgen für Kücenarbeit und der Kös 
Kin zu beifen in amerikanischer» Familie, 280 -Bels 
den Avenue. 


Verlangt: Gin ülteres Mädchen, das gut kochen 
und ale häuslichen Wrbeiten verrichten fann in einer 
Heinen Familie. Zohn $5.00. 1416 Armitage Une. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Bäderel. 
3254 Wallace Straße. , 


— — —— — 

Verlangt: Haus mädchen 87.0, Köhinnen $7—$15 
———— zweite und Küchenmädchen, Haus» 
bälterin für Wittwer, $6. 122 La Salle Str., 8. 5. 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Yohn, 4905 Wincennes Abe. 


ür allgemeine Hausarbeit. — 
lat. 


Berlangt: Mädchen 
1480 Barıy Ave, 3. 


eins das Bei: zweiter 


Berlangt:  Kindermädchen, 
Ave. 


Arbeit mitbilft. 512 Vincennes 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
85.00 Die Moce, feine Wäiche oder bügeln. Mt. 
Kahn, 2787 NR. Windefter pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
flciner Familie; guter Lohn. 4447 Vincennes Ave. 
Berlangt: Gute Bufineß:Lundtöhln. 25 Yulton 
Market, Ede Peoria Straße. 2 


Berlangt: Gute Köchin für Qufinek-Lund, leine 
Sonntagarbeit. Adr.: 2. B. 84 Mbendpoft. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
doft 


vVeriangi Junges Madchen oder Frau, auf ein 
Kind aufzupaſſen; gutes Heim. 659 N. Halſted 
Straße, nahe Clybourn Ave. doft 


Verlangt: 
333 Southport Ave., Ecke Dunning Str. 


Verlangt: Waitreß in Saloon. 85 Clybourn Ave. 


Berlangt: Köchin für Bufineb-Sund. 155 Oft 
Randolph Straße. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 334 Moscoe Biod. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, muß erfahren ſein und engliſch ſprechen; awei 
in Familie; Haus, $5.00. 2419 Indiana Ave. 


— NE EL I WINE ER sense 
erlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Heiner Was 
milte; guter Sohn. 5309 Brairie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
485 Diilmaufee- Avenue. 


Verlanat: Saubere frau zum Zimmer rein mas 
den; u in.der Nahkbarjhaft wohnen. 702 Lincoln 
Avenue. Apothele. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4397 Perry 
Upenue, 3. Floor. 


Verlangt: Mädden für 
5739 Caluinet Ape., 1. lat 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädden, das Foden fann, fit 

allgemeine Hausarbeit, gutes Heim, zwei in der 
amilie und ein Kind. Mes. E. Vogel, 178 28. 
Place, Ede Butler Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; feine Wälche, 4330 Vincennes Ane., 
Flat. 
Verlangt: 


Ein u Mädchen für Saloonkldhe, 
$7.0 die Woche un 


Board. 159 W. Harrifon Str. 
Verlangt: Wafchirau für Montags zum waſchen 
und bügeln. 4905 Vincennes Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eins für Kildenars 
beit, das andere für zweite Arbeit, 4905 Vincennes 
Avenue. doft 


Deene Madeen ſur Gautarbeit, Rechts nach 

Hauſe — muß engliſch verſtehen. 5ölo Meoriu 

Straße, J1. Flat. 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin, 

keine Waͤſche. 6150 Wells Straße. 
Waſchfrau. 46 Dayton 


guter Lohn; 


Berlangt: ine gute 


traße. 


Berlangt: Eine Köchin in einem Altenheim. I— 
32 Belden Eourt. Ms. Mann. 

; Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5.00 die Mode; feine Wäfche. 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit 
in 5 Zimmer Flat, muß kochen und machen. 3221 
Süd Morgan Straße. doft 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
in Reſtaürant. 867 Fifth Avbenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit; modernes Apartment; Zwei in da: 
milie. Nachzufragen: 508 Douglas — 


at. 


unges Mädchen für leichte Haus— 
re & ch 4 Etr., 2 eier, Mrs. Ruben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
249 Winthrop Upe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; guter Lohn; Empfehlungen er: 
forderfih, Mayer, 4832 Indiana Wine, 


nat: Freu oder Mädchen für Teihte Hauses 
— 1088 Milwmaufee Une, 1. Etage. 


— 
Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Y 5007 Grand Boul,, 4. TEE 
oft 


arbeit. 


Verlangt: n 
Flat; Drei in Familie. 


erbeit, Vormittags. 
eine Familie, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie. Roihſchild, 406 Vincennes Ave., 
1. Flaf. 


erian t: Mödchen für allgemeine Hausarbeit; 
62 Fullerton Ave. 


muß etwas engliſch lonnen. dofrſa 


nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zuhauſe 
fhlafen tönnen. 364 Larrabee Str. 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 879 Roll Str,, Bäderei. 
Ein autes Mädchen 
710 Weft Monroe Str. 


allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeinerausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. 4938 Calumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen. Zwei in Familie; guter 
Lohn. 67 Sedaowid Stt. nahe Garfield Ave. 


Berlangt: Madchen für 
123 4 


Berlangt: Junges Mäpden für un 
drei in der Familie, guter Kohn. h 
177 Botomac Une, oberer Floor, 


für allgemeine 
doft 


u Kausarbeit in 
. Court. dofrfe 


Heiner Familie. 


ausarbeit, 
pfelbaum, 
do 


Verlangt: Wirthichafterin. Eine reipeltable Frau 
mittleren Alters, findet gute Stelle für einen gut 
ittuieten Wittwer den Haushalt zu führen, Abr.: 
. 997 Übendpoft. 


Verlangt: Tithtiges Mädchen für —— Saal 
. 5. Koefter, 
dibe 


Verlangt: Mafchfrau, einmal die Wode. — Ras 
ufragen bei Wm. ©. Remid, 1090 Newport Upe., 
F flat. mibe 


einen Kleinen ushalt 
ourt, nahe Taylor Str, 
mido 


arbeit. Gutes Keim ıumd Xohn, Mrs, 
1R. Hermitage Ude, 


Verlangt: Aelterer Grau 


su führen. 40 Winthrop 


für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen 
Welt 14. 
mido 


tein Kochen; gutes Keim. BDapidfon, 
Etr. Xelephon: Canal 6412. 
Mädchen für allgemeine Hausdar- 
Samilie, 4750 Prairie Abe, 3. Hl. 
m 


eg 
beit. Kleine 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen. 
in $amilie. $ 
Knode, 310 


Verlangt: Gutes, fleißiges Mädchen P Küs 
ggenarbei . Keine CSonntagdarbeit. 217 Hiftb 


ei 
ünf Simmer. $5 per Wo rs. 
ft 52. Str., f Flat. m mbo 


Verlongt: _Unftändiges es Mid 
Stütze mai ——— ati — 1185 
Dakvale Une., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 4786 Afbland Une, 
mibofr 


PVerlangt: Mädden für allgemet 8a — 
PR En en "= 


Derlangt: Ein gutes Mädchen oder frau s 
ven Alters um den Saushalt für 2 Beute gu 3* 
die * 8 per e und ein autes 
für die viäptige Verjon. 170 Michigan ve, 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 

Art Gingewanderte wird vorgezogen. fFranf 
Gaspars, Bus S. State Str, — —* 


Berlangt: Gin Öfterreihsungartices ober beutices 
Mmä „ wen fri in 5 
re 


mido 


beit. 


Tangt: PBolni Küdenmädden, 
— —— 


—— —— e — e —ñ—— — — — — — 
sn Meier jene "ie "Zadfen Bis, Din 


Mi. 3 


530 Gleveland Ave. 


Aibendpoft, Ghieras, Donneritag, deu 24, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. n.% 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8643 Grand Boul. ;- 


Velangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 1165. Millard Ave., nabe 22. Str. 


— — 


uter Lohn; guter Play. 353 Welt North Ape., 
tore. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Arbeit, 
Straße, Store. 


Berbangt: Mädchen für einfaches ‚Kohen und. all: 
gemeine Hausarbeit, feine Wäfche, muß englif jpre: 
hen; guter Lohn. 452 Dearborn Ave. dofr 


540: Wells 


Berlangt: Fin Mädchen in einer Heinen Familie, 
Wäihe im Haufe; eins das Abends nah Haufe gebt 
bevorzugt. Frau Wr. Rofenblum, 1066 E. 6. 
Straße, 2. Tlat. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geiucht: Ein deutjhes Mädchen juht Stelle fitr 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 78 Waſh⸗ 
burne Avenue. 

Gefuht: Frriih eingewandertes älteres Mädchen 
wüniht Stellung für Hausarbeit. 74 W. 13. Str. 

Gefuht: Aelterss reinlihes Mädchen mwünjcht gute 
Stelle in einer Familte; ohne Wäfche; gutes Heim 
hohem Kohn vorgezogen. 31 Milmwaufee Ave., 
eine Treppe. 


Gefuht: Junges Mädchen 
gr Hausarbeit oder als 

. Salited Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht an drei Tagen die 
Woche WUrbeit, waidyen, bügeln und reinmaden. 
116 Sremont Str., 2. Flat, hinten. 


I Geiucht: Deutiches Mädden fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber borzuiprechen, 857 
N. Troy Str,, rahe North Abe. 


Gejuht: Deutihs lEsjähriges Mädchen wilnfcht 
leichte Arbeit im Kaufe oder bei Kindern. 210 N. 
Eurtis Str. 


Gejuht: Deutihes Mädgen wünfgt Stelle fiir 
Hausarbeit in guter Familie. Bitte jelber vorzu: 
fprehen, 127 Ward Straße. 

Gefudt: Deutihes Mädchen fuht GStelle flir 
Hausarbeit. Nachzufragen: 16 Cooper Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 41 Gardner Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Jrivathaus; Lieber ın Heis 
ner Bamtlie. 242 Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wache und Reins 
mahpläße. Selber vorzufpredhen, 377 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mid: 
Gen, 15 Jahre, wünfht Stelle für Kindermädcen 
oder bei älteren Leuten. Bitte periönlih borzuiptes 
hen bei Mis. Wolf, 2453 Wentmworth Ave. 

Gejuht?! Mädchen fucht Stelle bei Kleivermacerin, 
1128 Weft 21. Place. 

‚Gefuht: Starke, junge. deutihe Frau fuht Pla 
für Geſchirtr maihen. Bitte jelber vorzufpreden, 
46 MWeft 19. Straße. 


‚Gejucht: Deutihes Mädchen fuht allgemeine Hauss 
arbeit. 5533 Midigan Ape,, 1. Flat. . 

‚Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit, fann tochen, mwaichen, bügeln, 
ein Jahr im Land. Bitte felber borzuiprehen, 570 
Haddon Avenue. 


Geiuht: Eine Frau fucht Waihpläge, nur außer 
dem Haufe. Borzufprehen 172 Dayton Str. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle in Reftautant, 
8 Tomn Court, oben. bofr 


un Stelle für all: 
eihirrwäjcerin. 659 


Gefuht: Deutichsungarifches Mädchen fucht Stelle 
als Ködin in gutem Hauje. Bitte vorzuiprechen, 
18 Goethe Straße. 


Sefuht: Anftändige, ältere Frau fucht Stelle i 
gutem Zatholiihen Hauje,ald Kinderfrau. 1411 Süd: 
40. Avenue. ntonie Tobias, dojafo 


Gefuht: Junge dentihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit in Lleiner Syanilie, Ehepaar, gegen Koft 
und Zimmer. Adr.: D. Wolf, 1805 Indiana Ave, 
Zelephon: Calumet 9081. 

Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, für 
Kausarbeit. Bitte jelber vorgufprechen, 210 lad: 
bat Straße. 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche ins Haus. 174 Cleve—⸗ 
land Abe., hinten. 


Geſucht: Wöchnerin aufzuwarten ſucht Mrs. Negel. 
808 Weſt 21. Straße. s Bofele 


Geſucht: Waſchplätze, ſelbſt vorſprechen. Nowak, 240 
Sheffield Ave., 1. Flat hinten. mido 


Geſucht. Wochen-Aufwärterin ſucht Stelle. Mrs. 
Netzel, 85060 W. ' Str. dmido 


Gejudt: Erſter Klaſſe Köchin 
Buſineß Lunch. 375 W. 16. St 


Geſucht: Arbeit bei einer Familie zum nähen. 
182 Fremont Str., 3. Flat. 2308, 1mX 


wünfht Stelle bei 
* dimido 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ve Horn, Butcher, 


wird geſucht von G. 
rn, 1166 Tripp Mperue, 


N ‘ 
0 dofria 
Frau Makwartb, vormald_Dredmann: wenn Eie 
biejes fejen, bitte kommen Sie. 37 Brigham Str, 


Deutjhes Notariat und WRechtshurenu. 
Erbſchaften, Vollmachten, Penſions-Sachen, Nota- 
riatd- und NRectsangelegenbeiten etc., reell und 
pünktlich bejorgt. . 
Officeftunden: Samftags von 5—6: Eonntags 10-12 
Mar & PBelger, 159 La Salle Str., Zim. 158. 

boft 


Wenn Nbr zu dlaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fichreibt: Möhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. Yapdojamo* 


Windom Shades & semadht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Morks, 
563 Wells Str, nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Imziafodido* 


Tapezieren, Bainten, Galcominen, beite Arbeit, 


bilfigfte Preije. Adr.: 8. 733 Ubendpoft. fafodido 


Brumlid’® echte deutiche Geſundheits Tuchſchuhe 
{hügen Guh dor Rheumatismus. Fabrifation, 25) 
Elybourn Avenue. oft21,110% 


Alerander Detefrive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr. Fim. 06-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel entbedt; 
au unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Cie zu uns, Rath frei. 6fp* 


Uebernehme Kaußvermwaltungen, tolleftire Mietht» 
elder,_ zahle Steuern, Zinien etc. age Referenzen. 
Kos. €. Marfon, 584 Milwautee Abe. Zrip,Imx 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Srei Darlehen aefuht:— 

ER zu 690 — 86000 Gebäude. 

KIN zu 5%: — FO Gebäude, 

EM zu 5 — $10,000 Gebäude. 
Rapvenswood Grundeigentbum als Sicherheit, nabe 
der Northiweftern Hohbahn. Tel: Edgeivater 477. 

Sohbeinridh, 310 Lincoln Wpenue, 

dofrfa 


Zu leihen gefuht von Privatleuten: 2500 auf etite 
Sppothet auf 2 Däufer und 2 Lotten. Chas. Ducret, 
8 N. Mozart Straße. dofa 


Zu feihen gefuht: $600 bi? $1000, zehnfahe Sicher: 
gs; zable 7 Broz. und $75 ertra für drei Donate. 
dr.: 2. 508, Abendpoſt. dofrfa 


Sechſsproz. Geld —— zum Verlauf, in 
Beträgen don $1000, 130, $1600, $2000,. 825%, 
$3500 und $450. John v. Woerfier & Go., 145 
Sa Salle Str. 2408,10 


81300 fechsprozentige Erfte Hypothek zu verkaufen 
zu 3 Bros. Kommijjion. Bebautes Grundeigentbum, 
garantirter Belistitel. Adr.: 3. 981 Wbendpoft. 


240klwx 


Zu berfaufen: Gute Geldanlagen, — 

Mortgages, vierteljährlich zahlbar un 
1000 per Stüd, au liberalem Disfonto. Adr, 
. 911 Abendpoft. 1808, 10€ 
Riderd U. Roh & Co., 95 Maibington Str. — 

Eine große Auswahl der beiten 6% erfte Sppothelen 
auf bebaute® Grundeigentbum, in Summen von 
an, Di an Hand. Nordjeite-Office: 270 

rth Une, Ede Larrabee Str, 12011*% 


ohbn PB. Foerfier & © o., 145 La Galle Str., 
reieiben Geld auf bebautes Chicagoer — 
tum au den üblihen Raten. 

Wir —— Sppothefen in verfhiebenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
Nitex 


Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und 
Bau⸗Darieiben Veter Ban Bliffingen. 1 
Wafbinnton Eir. .3 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld Gi. Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Fe Clear Brunei en anne 
a , L um 
Norboftede Elart und Randolph trahe. Ay 


"&. 6. Bauling, 192 La Salle Str, — Erfte 
Supotbete verlaufen... Gelb 
un fuß. * elephon Main Fa e2 
welche Geld auf ®run 
eg Bam ge en 
€ ons, 
andolpb Straße. — Yale 


ule 
eigentbum 
ten boripr 
Clark und 


— — 


Se 
” 3 } 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Sausarbelt; . 


aufs· und Verfanfs-Angebote. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit.2 Cents das Wort;) 


Geld erfparen, beikt Geld :verbienen!— Zu ver 
faufen I bevorftehenden Winterzeit, ein großer 
‚Boften feine getragene mollene Winters\leberzieher 
‘für en bon a. ——— —* in 
aersAngüge, einzelne Aadets, en, en, Ser 
Ueberzieher, in kolofjaler Auswahl: zu billigen Preis 
fen. Die Garderoben find jo gut wie neu und nur 
jet Heim wenig benugt. &o lauge wie-ıch auf diefer 
Erbe ieile, braucht fein Menjch nadt zu geben und 
zu frieren. —Deutihes Geihäft, Sönntag von 7 Uhr 
Morgens bi3 12 Uhr Mittags geöffnet. 


Kırı Shayt, \ 
I N, Noble Strabe, nahe Grie Straße. 
Bot, bidofa,imo 


Rauft Eure SabensGinzictungen dei 


Julia endber, 
IO-B2 234-3623 Welt Madiſon Etr., 
Ede Peoria Str. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſparen. 
Reue und gebrauhte 
PVreife die_abjolut. niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. e— 
Beiucht unjere allgemeinen Läden’ u. Verlaufsräume. 
SO-WBI2U 228 Weit Madijon Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Bablungen. 
10a9*% 


nn 
Caſb⸗Reoiſters — Das einzige zeltgemätze 
Batgain CajheRenifters Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und libers 
zeugt Euch. Wir Laufen, taujhen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Niht im Truft. 
eftern Cafib Bein: € o., 
Vhone 2142 Eentral. —A u. 
ollm 


815.00 laufen ſeltene Schreibmaſchine, 
Deutſch und Engliſch, Alt und Jung, 
und Geübte. Werner, 716 Nord Part oe. 

Zu laufen a Bäcker⸗Tools. Adr.: L. V. 
128 Abendpoſt. 


— — — —— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander's FurnitureKkKCarpet Co. 
* 2010⸗2012 Wabaih Abe. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beitebt aus hochfeiner und mitts 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Erien: und Mefiing-Bettftellen...... 
&50 Rugs aller Art, IXl2.roscononnnnnee 1.98 
800 C T. Matratzen. .PPP.... 0 
DT EpringS. orenccccnce ehe ann weine a —— 
Deeffetd. su0noneessncsenusnneneeneee BD AUTIN 
⏑ 2 
X 


& 
5 


435 3:Stüde und 5:Stüde Parlor Su 

115 Kommoden „.uesssnsscceee 

450 Kücentiihe .. 

750 ESchantelitühle 

325 Küchenftühle . 

20 Eouches ... 

= gie —— 

7 tühle mit NRohritg. Ä 

Sc: und Rn 3.50 aufm. 
ichene AußzichsTiihe, China- Tloſets, Side⸗ 

boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafolins 

Defen Cis:Voges, Gisichränfe, Davenport, Dinner 

Geis, Filz: Diatragen, Kohöfen und Stabl Ranges. 


zpernannenm 
BEEBBEE 
FEELEER, 


BuBazESH 


Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es fich diejem 
Verlauf beizumohnen, Baar oder Kredit: 
#15 werth Wtöbel, —— — soon 
$25 mwertb Möbel, Zahlungen. ..u....» ruhen 
875 wertb Möbel, Jahlungen.............. 
0 mertb Möbel, Zahlungen.......... * 
u werth Möbel, Zahlungen....... * 
0) wert Möbel, Zahlungen.zeueneesseresee 
—Unjer Kredit:Spitem ift eines der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichteibe-Ronio 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
gieme:Romen ab. Steine Zahlungen im falle von 
tankheit oder wenn Ahr außer Urbeit jetd. 
Uleganders FZurniture&ßarpet6&o. 
2010-2012 Wabafb Avenue. 


Mein bocheleganter Hausftand muß jofort zu irs 
gend einem Preije verichleudert werden. Seltene Ges 
legnhit für Leute, die jich einrichten wollen. Pracht: 
volle Mahagoni Parlormöbel, Bibliothet, Speiſezim⸗ 
mer, Schlafzimmereinrihtung, mafjive_Meiiingbets 
ten mit franzöjiicher Bor Spring und Haarmatrage, 


fhwere Drejfer3 und Ebiffoniers in jolidem Mabas: 


goni Golonial Stil, Lederiejjel und Couch, Lelges 
mälde, Vortieren, Gardinen, Teppiche, Spiegel, Ihe 
ven, Nipsjahen, Nähmafhine, Lillardtiih, Picı 
und Automobil, Alles pojitiv großartig; muß geje= 
en werden. Ginzeln oder zujammen, 14 Zimmer 
efidenz. 643 Fullerton Boulevard, ziviichen Xar=s 
rafee und Orhard Str. Aot lw 
Zu verlaufen: Eiſerne Bettſtelle mit Spring. 4 
Janſſen Ave., oberes Flat. 

Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, zuſammen 
oder einzeln, billig. 94 Rees Str. dofria 


Zu verkaufen: Zwei breite PVettftellen; fehr billig. 
24) Eaft North Uve., eine Treppe, 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel nebft zivei 
Nugs. Anzufragen von 5 b13. 9 Uhr Abends, 18 
Elpbourn Avenue, oberes Flat. 


Zu verkaufen: Minder Go:Cart für drei Dollars, 
665 Lincoln Arenue. 


Zu verlaufen: Gold Coin Heizofen, $10; ebenfalls 
Möbel. Zimmer 5, 128 Milmwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Neuer Roh: und SHeizofen, jpotts 
billig. 428 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Art Garland Heizofen, fogut wie 
neu. Anzufragen: 1234 N. Monticello Abe. 


Eleganter Schreibtiſch billigſt zu kaufen geſucht. 
Werner, 716 Nord Park Avenue. 


Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be—⸗ 
ſchädiat dutch Feuet und Wajiſer, verfaufe ſie un— 
ter dem Herſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie. 
Marvin Smith Stove Works, 18 E. Obio Str. 

180klm 


Pianos, — Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittiver verfchleudert” bübjches Upright Piano 
fehr billig; Bargain. 82 N. Halfte Str. 





Verfchleudere hübiches Upright Piano, im Lagers 
haus; großer PBargain.. 1498 Milwaufee A. 

Dame mu hübjches Upright Piano verichleudern; 
Bargain. 455 North Ure., nabe Milmautee Ave, 
und WRobey Str. 

Verlafie Stadt, KV Upright Piano, muß jofort 
verichleudert werden. 423 Racine Ave., nahe Wright⸗ 
wood Avenue. dofria 


Veripleudere jpottbillig_ mein bochelegantes Alp: 
right Mahagoni Piano, jowie vollfiändigen Hauss 
ftand, wenig 'benngt. Nejidenz 643 Fullerton Ave., 
mabe Lincoln Bark. Aot Iw 


Zu verlaufen: Schönes Upright Piano, 8100, wie 
neu. 801 Lincoln Ave. 140lt2w 


815 lcufen ſchhönes Sguare Piano und 875 gutes 
Upright. Groß, 502 Wells Str. 140ktow 


— — — — — —— — — — — 
Muß ſofort verlaufen: 8400 Upright Piano, 
75. Familie verläßt die Stadt. 388 Lincoln 
ve., nahe Fullerton Blod. und Halſted Str. 

1408,20 


Prahtvolfes, hochfeines Mahagoni Upright Piano. 
beinahe neu, jebr fein, ebenfa jehr feine Möbel von 
12 Simmern, müjien jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. Xollmf 


$95 taufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Horner Piano Eo., 08 Eaft 
North Avenne. l1oflmX 


Kierde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


$95 Taufen 1200 Rp. fchweres araues Pferd, Ges 
ihirr und Wagen, mit Liyen®, mwertb $150; verkaufe 
einzeln; auf Probe gegeben. 1251 Milwaulee Ave, 


Zu verfaufen: Kleines Bierd, Gefhirr und Bugah, 
fpottbillig für Baar. 475 N. Lincoln Str. 


u bverfaufen: Schönes braunes Pferd (Stute), 
eetund. Geeignet für Erprek: und Ablieferungsimas 
ven, billig. Anzufragen: 12 N. Rodwell Str., 
nahe Milwaufee Ave... im Grünbaus. 

Zu verkaufen: Pferd, 
Dayton Straße. 


1150 Piund jchwer. 406 


$10 kaufen gute Stute. 00 Biifel Straße. 

Zu verfaufen: Billig auf leichte Bedingungen, 
neuer jchiwerer Erprekiwagen, hbandgemadt. 172 R. 
Halfted Straße. 


Gutes College Pferd muß verkauft werden, tient 
etwa 1300 Pfund. 802 Sedawid Str. Wotl 


u verlaufen: 2 Bierde und Mäbren, — und 
aufwärts. Karnch und Wagen. 149 Miſlwaulee 
Ave. Offer Sonntags. 3iv,imt 


Zu verlaufen: Ammer 'an Sand, 50 erbe, 
Driving: Pferde und jolde Ru end een ft, 
auh Farm:Etuten, bon $"" aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Straub, 1197 Ritnenfe Abe. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
& verkaufen: Eldrige B. NRähmaichine, alles Zus 

t, 


be Schubladen, iwie neu, 88.0. Nord 
Clark Straße. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
p As pholtu d bi 
S Ghilmaute ec gamt w U 8 
Hälfte des Teelies; billiger als 
ange. D von 

Beding 


Ser usa altr Barcı e 
* Zahlungen. Schreib 
Di % ie „sie 


er auf Euer Dad. 


4 Setomuen, al Esinde 
RER, 


— 


* 
Re 


Dftober -1907, 


’ s 
Zu vermiethen. * 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


u bermiethben: 6-Himmer Flat t), 
Bad, Gas umd elektrifches Dicht, 0. . &r 
Place, zivlien - Garfield und bfter, nabe Zar: 
tabee Strecke. 


Zu’ vermiethen: Store mit 4 Zimmern. 1854 8. 


Maripfield Upe., Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: 3-, 4: und G:-Bimmer Wohnungen, 
418 North Ave. Kedıufagm: Rauen, Ed-Flat. 


Zu_vermiethen: 6 helle Simmer und Bad, 18. 
148 Gliybourn Avenue, 
Zu bermiethen: 4 heile Zimmer Gotiage an Meine 
Familie. 759 N. Glaremont Ape. 


Zu, vermietben: Gin elegantes 6-Jimmer Flat 
möblirt, Badezimmer, Piano und Xelepbon. fün 
2iod3 von Lincoln Park, für Heine, ruhige yamilie 
unter günftigen Bedingungen, Adr: R. 773 Abdpoit. 

doJa 


Qu vermietben: flat, 6 helle, große immer, 
modernes Badezimmer, Dampfheizung, nahe Hoch⸗ 
bahnitation, 835.00. 1887 Miiwautee Anente, 


Zu vermieihen: 7:gimmer Mittel:lat, oder 3: 
und deBimmer Wohnung, 202 Bine Str., nabe Oft 
h pe. und Sarrabee Str.:Hochbahnitation. 
Zu vermiethen: Billig, modernes 9 Zimmer 
elektrisches Licht, Wafler und Gas, 
Schatten= und Obitbäume, i 
Maywood, AU. 172 RN. Halfted Str. 
Zu vermietben: Ein feines Corner Yuffet, Nords 


feite. Adr.: 3. 955 Abendpoft. didofon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent das Wert.) 


‚gu veriniethen:_ Großes möblirtes Zimmer 
i Herren bei Privatiamilie. Schöne 
3524 Late Une. 


an 


Zu vermieten: Zimmer für 4 Kerren. 697 Mil: 
twaufce Avenue. 


Deutſch⸗ ungar iſche Familie wünſcht —X 
75 die Woche. 900 Clybourn Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen? Freundliches möblirtes Front⸗ 
zimmer an anſtändigen Herrn. 108 Clybourn Avbe. 


Zwei ſchöne möblirte Zimmer zu vermiethen bei 
Eittwe, Tampfheizung. 145 €. North Ave., oberes 


Deutſche Frau nimmt ein Kind in Pflege. 778 
Nord Halſted Str. 1. Flat. 


Zu vermiethen: 1 auch 2 geheizte Zimmer oder 
Board mit Mäfce. 275 North Ave, bofria 


Deutichzungariihe Frau verlangt Roomers, mit 
oder ohne Board. 45 N. Morgan Str., 3. Floor, 

gu vermiethen: Schöne, helle, möblirte Zimmer, 
Dampfheizung. 264 N. State Etrake. 

Verlangt: Anftändige Roomers, 
oben. 


Zu vermietden: Schöne Zimmer 
Herrn. 540 Flournoy Etr. Austunft hinten, unten. 
dofr 


an bejieren 


Sejucht: Roomer mit oder ohne Koft. &0 Eugenie 
Str., nahe Sedawick Car und Hochbahnſtation. 


W. Ban Buren Etr., 
dofr 


Tampfgeheizte Zimmer, möbliet, zu vermiethen 
bei — Toplberg, 59 MW. Lan Buren Etr,, 
at. 


‚gu dermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
ein oder zwei Perfonen, mäßig. 1401 Diverjen. 
Hochbahnſtation. Aot lw 


Verlangt: Boarders, 8.50. 844 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: Einfach möbliertes Zinumer, fepas 
rat. 41 Sigel Str. mibo 

Zu dermiethen: Bwei Zimmer mit Board, Bad 
und Gas. 106 Ordard Str., 3. Flat, vorne, nabe 
North Ave. und Halfted Str. mido 


Verlangt: Mann für Board und Room, 249 ©. 


Canal Str, Flat 1. 180f1m& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Stetiger Arbeiter, ſolide, 
allein, muſikaliſch, ſucht einfaches Zimmer, Hein, 
mit Hreisandabe, bel nur älterer einfachen Frau— 
olleinſtehend. Adr.: P. 506 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: zuge Mann möchte Sim: 
mer, mit Koft, nahe Center und Garfield pe. 
Adr.: 8. 993 Abendpoft. 


—ä—— — 
gu miethen gefucht: Welterer alleinftehender Herr 

fuht Zimmter und Koft bei fauberen und gebildeten 

Leuten; Süpdfeite; Preisangabe. Wpdr.: D. 8 


Abendpoft, mido 


Unterricht, 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ „Englifcher Unterricht gänzlie frei. 
Die Chtcago Spradhidhule, 1285 Milwaulee Ape., 
nabe Hochbahn. Beſte, beliebteſte i 
deutihsameritaniihe Schule für englifhen Klaſſen— 
und Privatunterricht für Herren und Damen, Tags 
und Mbends, Sonntags ben 9 bi 12: i 
fleißigen Schülern toftenfreien engliihen Unterricht. 
Diele Offerte maden wir nur für furge Zeit, um 
Alle, weile fchnell und Forreft “a lernen mol: 
len, zı überzeugen, dab unfere Schule zum Hwed 
der Erlernung des Englifchen unftreitig die Befte ift. 
Unfere Säule ift Die i i 
Sprachſchule, in welder 
prüfte Lehrer unterrichten. 
und Hilfe in Eriftenzfragen und Wrbeitönachmweis 
völlig foftenfrei. Stellens oder Mittellofe ——— 
tiot. Wir unterrichten auch Deutſch. Franzöſiſ 
Spaniſch, Italieniſch, Lateiniſch und ———— und 
baben ferner eine Abtheilung zum Erlernen der 
Telegraphie und zur Vorbereitung für Ziptldienft- 
prüfüng und Aufnahme in die Hochſchule und Uni— 
verittät. Anfragen und Aufnabme für die Nord: 
weitfeite und Weftjeite im Gauptihulgebäude: 1935 
Milwaukee Aps., Zimmer 1 bi 5; für die Nord: 
jeite bei Dr. Schwimmer, 477 Larrabee Etr. dofa 


Englifde Schulen nachweislich Aelteſten 
und Billigften 

für Herren u. Damen. Breiie 25 Gent!, wöchentlich 
6 bis 12 Stunden. Alle Abende, auh am Tage und 
Sonntags. Gute Stellungen koitenfrei gejichert. 
PBrof. Ion Siebe, Dr. Y. &. Cambridge, gmerita: 
nifche, bebördlih geprüfte Lehrer, au viele fog. 
deutihsamerif. Studenten. 70 €. North _Ape., Ede 
Larrabee Str.. dit an Hohbahn. Gegründer 1802, 

mido 


Engliide Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklaiien und privat, fowie Buchs 
balten und Handelsfäher, befanntlihd am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; ‚gegründet 1890 
von Prof. George Nenfien, 1067 Milmaulee Ape., 
nahe Lincoln Etr. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. PBeginnt jeht. NR. Yenifen, Prinzipal, 

2lapfadido* 


Die Nationale Sprahihule, 164 Oft North Upe., 
Ede Halfted Str. (Hochnahn). Weltefte, beftgarans 
i beliebtefte und unfhrertig allerbilligfte Teutichs 
ameritaniihe Schule für englifhen Gemeinichaftds 
und Einzelunterricht; Tags Ubends; Sonntags von 
9 di 12. Reincrlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stellungsloje völlig koftenfrei! 

lot, imX 

Piolinftunden 50 Cents. 

Adr.: R. 799 Abendpoft. 


Gründliher Unterricht. 
AotloX 


526 R. Glart Str. Schmidt’s Tanzihule. Mair 
fenunterriht Mittmoh und freitag. Bipimx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Ernts das Wort.) 


Rihard A. Koh, 95 Wafhington Str., 

PDeutiher Advolat und oe 

Aue Rechtsangelegenheiten auf befte beforgt; 

Ausftellung von Papieren u — Nord» 

gie Office: 270 _ North _Ube., — 

Morgens 8—9, Abds. 7—9. Sonntags — 
o 


Aldert A. Exaf . deutjcher Advotat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts höfen — Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleftirungs-Dept. Uniprühe überall 
dur Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Vete Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. pe. 6in® 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. . 79 Dearborn Sitr., 


mmer 
1044. Ubends: 1644 Briar- Nface, nahe R. 


Ifted. 
7ib* 


M. 3. Huf, Deutier Advotat. 
59 Dearborn Str. Nur mwidtige Fülle — 


4 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber leine Ameige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: M⸗jähriger Arbeiter mit zwei 

ſtindern von 5 und 7 Jahren, ſucht die Bekannte 
aft einer Wittwe oder alteren Mädchens, zwed 
rath. Adt.: L. B. 219 Abendpoſt. 


Beirat : Kathel, Geiääftsmann, 30 Jahre 
alt, 16 Ra Se mit E98 Samson, Yadı 
Sabre alt, 16 im Lande, mit Bermögen, ſucht 
die Belanntichaft eines Pte engliih jpreden: 
—— 
en erwun ⸗ 
—* Ade.: B. 514 Abendpoſt 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. ERS u, 
Be 


hr 


Geicäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Iu verlaufen: Bäderei, etablirt 30 Nabre, alles 
nen und bohmodern, 3 add „ ZeigsDirer, Gate: 
Dlafchine, ziwei Pferde, zwei en, 10 Jabre Leaie, 
Im Down Town Diftitt, Gold’ Storage, Dampfbeiz 
sung, ein gutes Geihäft wird gethan. Gigenthümer 
mu fth_nom Geichäft zurüdziehen, verkaufe billig. 
Kommt und unterfucht. S. Vorter, 44 Benn 
Upde,, Bittsburg, Pe. dofri 
Zu verkaufen: Etablirter Gtocery: und Notion: 
Store: feines Waarerlager; tanın mit wenig Geld 
übernommen werden; fünf nette Zimmer, 219 Eiys 
bouri ve. 


un verkaufen: Ein gutgehender Meiner Drygoods: 
Pl feine Ronturzeng: Wiethe g12 für Store und 
Wohnung. 383 Elybourn Ave. 


Muß verlaufen ivegen Krankheit: Moderne Gro: 
cery,. fpottbillig; Feine Wgenten. 22 W. Adams 
Straße. 

Habe 30 Saloon, mit und ohne Bufinch-Lund, 
zu "derfaufen,. von 8350 bis SV; 35 Delifatefien- 
und GrocergsStores, don KM bis 82000; Rooming: 
bäuier von 400 bis 20. Kommt umd jeht’3 an. 
Fragt Morgens 9 ihr. 294 Elybourn Une. 


Großer Bargain! Zu, verlaufen: Reftaurant, an 
Fifth WUde.; täglihe Einnahme 0; Mietbe FB. 
ragt Morgens 9: 294 Elybourn Abe. 


——— — —— — 

gZu verkaufen: Zigarren-⸗, Candye, Rotion⸗Store, 
mit Pridhaus, 125 dei 150; 17 Zimmer, bringt $W 
Micthe; Preis $11,000; Hälfte tan ftehen bleiben; 
foihe Gelegenheit tommt nicht wieder. „ragt Mor: 
gens 9: 4 GClpbourn pe. 


Zu verkaufen: Bäderet 
zwei Middleby-Oefen, trei Wagen, er Pferden; 
Vaden Eint ichtung neu; wöchentliche Einnahme 400; 
wenn jofort genommen $15W, mertb KW. Fraot 
Morgens 9: 294 Elybourn Are. 


Delitatejien, leichte Grocery und 
227 Elpbourn Avenue. 


wi 


Großer PBargain! ‚mit 


Zu verkaufen: 
Home:Bäderei. 


von der 


Zu verlaufen: Saloon, ” unabhängi 
u erfragen: 


Brauerei. Eigene Ligen: und Leaie. 
North Weltern Brewing Compand. 


Bu verfaufen: Bottling Plant mit guter Kund- 
fhaft, billig. Adr.: 3. 964 Abendpoft. 


Eine gute Bäderei zw verfaufen. Adr.: PB. 5% 
Aben dpoſt. 


Süpdfeite; 


Sutgehender Saloon, 
DB. 5, 


Zu verfaufen: 
Abdr.: 


Goldgrube für arbeitiame Leute. 
Abendpoft. : 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, gebt für den hals 
ben Werth, wenn dieje Woche no genommen, Adr.: 
N. 772 AUbendpoft. doje 

Saloon zu verlaufen. Beſte deutihe Lage an der 
Weitjeite, Buiinek:lund in Verbindung, Pabrif: 
und Tranjit:Geihäft; Ginnahme $85 den Tag; 
Mietbe KO den Monat, $600; eine gute Gelegenheit. 
Untwortet in Engliih unter Adr.: 3. 988 Abdpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, Gejhäfts-Zentrum, Front 
am Depot. fFifth Ape. und Harriion Str., Bargain; 
Paar $500 oder Sicherbeit. Anyufragen: 32 Wells 
Straße. dojajo 

u faufen gejuht: Saloon, Nordfeite, Abr.: 3. 
989 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocerys, Delifateifene:, Thee: und 
Karfee-Store alter Plag, alles neue Waare, Nord: 
meitjeite; verlajie Stadt; keine Ugenten. Adr.: MW. 
81 Abendpoft. dofria 


Zu verlaufen: Billig, 3 Stüble Barberibov, Naji- 
ren 15 Gents, und Zigarrengeihäft, etablirt 13 Jah— 
re. BelteTrandfer:Ede, “ietbe HI mıt Wohnung. 
Rahzufragen oder zu -adrejitren: Zimmer 65, 107 
Dearborn Str. didodi 


Zu vertaufen: Saloon, nahe Geſchäftszentr 
Chicagos, gute Ecke, günſtige Gelegenheit 
jungen Mann und Fraäu. $500 ift Alles, * 
[a 


verlangt wird. Ueberzeugt Euch. Mdr.: WM. 
mdo 


Abendpoit. 


Zu verkaufen: Bäderei, Nordieite, das befte La= 
dengei&häft, das jemals zum Verkauf geboten wurde. 
Sehr günftige Bedingungen. Adr.: 3. 9, BER, 
mido 


u berfaufen: Eleaning:, Repairing und Merdhant 

Gutes Geihäft, 3 Iahre Leaje.— 

366 Wabajb Abe. 
BotlmXt 


Xeiloring Shop. 
egen Abreiie nah Europa. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nur 


Preis $400. 708 Weit 43. Str. 

Zu verlaufen: Gutgebender Südfeite Vorſtadt 
Market, 2 PVierde und Wagen, befte Ginrichtung, 
bilig zu verlaufen wegen anderem Geihäft. Nic 
Vruffing, 108 La Salle Str., Zimmer 15, mibdoja 


Storetrade, 
mido 


Zu berfaufen: Gin guter Meatmartet, wegen Ge⸗— 
3804 Wallace Str. dmdo 


Zu verlaufen: Schöner Grocerpftore, mit Pferd 
102 Roscoe Blod. dimido 


ſchaͤfts aufgabe. 


und Wagen. 


Zu verkaufen: Erſtklaſſiges Photographen⸗Atelier 
der Südſeite. Kommt ſofort. 100 E. 51. Str. Tel. 
1877 Wentworth Avenue. di—jon 


Zu verlaufen: Gute Grocey und Market, villi . 
Adr.: 3. 77 Abenpvoft. k 


Zu verfaufen: Ealoon mit Lizens, an Meftern 
Anpe., billig wenn fofort genommen. Zu erfragen: 
17 Wells Str., Ede Ontario. dimido 


Zu verlaufen: Parbiribep, 3 Stühle: 


84 Lin⸗ 
coln Abe. dimidofr 


Zu verlaufen oder bertauichen: Altes gutgebendes 
—— und Delikateſſen-Geſchäft. Bl W. N 
venue. 


Zu verlaufen: Eine a er Grocery und 
Market, geringe Untoften. Eigenthilmer hat ande: 
res Geihäft. 1398 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mt Qizens, guter 
Pas, babe andere Geihäfte. Adr.: K. 751 — 
otlw 


Aotlwx 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jaritpetet verlangt, Geihäftsmann, mit guten 
Empfehlungen und $1000 bis KWO Maar, kann 

rittel Antpeil an Yabrit von Staple Artikel 
für Department:Stores Rundichaft erhalten: KIM 
Gehalt dmd 5100 bis KO € 
Verſonlich nachzufragen beim Kaſſirer. 
1442 Miiwaufee pe: 


ein 


Ertra = Verdienft. 
Toy Far: 
torp, 


Wittwer wünſcht Iheilhaberin mit $300 bis $500 
als Kapitalanlage, in sich  bezablenden Laden. 


Nachzufragen: 4259 Wentworth. Ave. . 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—_— se — 


—Geld su verleiben— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 

baussReceipt3 etc. ! 

Wir lafien_die Waaren in Eurem Bejig. 

Wenn Yhr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Nhr nicht voriprechen fönnt 

ger = ee ihn nad meiner on 

gent wird fofort boripredhen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beipredhen. Deufe 

Name 

Adreſſe nun. * 

Gewünihte Summe $ * 

Auf Sicherheit von. ........... 

Bann ieeeeee 


& rend, 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Eentraf, 


Geld! 
RR: Sie Belt 


Sie Tönnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piano oder anderes verföne 
liches Fin um au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in Meinen möchenttiden oder 
monatlihen Peträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten et Alles durchaus vertraulich. 
Reltiance Soan Ga, 


Title and 
— 
Sirahe, Ede 4. u 
Uote 


Vtivatanleihe auf Möbel und Vianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle KRoften — 


eingerechnet. Rabatt wenn N bezahlt — 
.7 0; 


820 zahlt 83.06; zahlt 58% tt 
BEE EHER SEN N 
tto €. Soelder, 70 Sa Sale Etr., — ‚A. 
1511*2 


2ja*t 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


RobertRioh & GC o., deutihe Batentanipälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Batents 
Ungelegenheiten; Grfindungen vernolllommnet; Bas 
tentsLiteratur frei. Spreht vor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
Bormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
Dearborn Üpe., nahe North pe, 
Dieb, dofondi® 


8 
— 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Billig verfaufen 

. m : Eine Un bei 
uns zum Berfauf "tingeiäwiebene Pr 
und frramegebäude auf der Nordieite, beionders 
rg den abehetionen. Taufh in manden 


Ges. I. Ehmitt & Con, 22 "Lincoln Ave. 
3 MHipdojamolim 
G a in Nordfeite bäube. 
Ze 1207°8 
— — — — — — ———t —— — — 
Dreiswerth· es Sramegebäude, zmei 6 
En — 
| in umd Kortb übe. RUE 


j Auguft Zorpe, 147 Eaft North Ave. 


Grunbeigentfum und Sänfer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents Dad Mert.) 


3 taufen: ®r gran 
u berfaufen: ober Wargaim, es 
gebäude, mit Brid:Bajement; zmei — Wod⸗ 
uungen; monatlige Wiethe SS; an Biechawt. nabe 
Sarrabee SÖtr.; Breis Fe. Ya 
Yuguft Zorpe, I4d Gaft North Une, Abends offen, 


Zu verlaufen: Das fhönite, modernfis. Grame: 
gebäude, Brid:Bafement, mit zwei o:Yimımer Wobz 
nungen; nahe Worihiweitern KHochbahnitetion au 
Tiverjey Boul.; Yreis 3440, Wuguft Morpe, 147 
Eaft Kortb ve. dofrra 


Zu verfaufen: Billig, gweittöd. Gebäude, mit vier 
4:gimmer Mobnungen, an Barry Ape., nahe Soutb« 
port Ade.; Preis WO. XTorpe, 147 GC. North Uber. 

dofria 


— — 

gu verkaufen: Bargain, giweitöd. Bridgekäude, 
mit zwei 4Binmmer Wohnungen, au Wrightwood 
%pe., öftlih dom Lincoln Ane.; Preis 3200. Augur 
Xorpe, 147 Gaft North Une. dofria 


Yu vertaufhen: Gutes Geihäitiheus, an North 
Üne., gegen ein großes flat: Gebäude in NRapens: 
Mood. micht theurer als 325,000. —* er 
s4ol,imxt 


Zu verkaufen: Zmeitödiges Framehaus mit Stall, 
—— ichr billig, 250. 362 — Ave. 
wa . 


Bu verkaufen: Butcher, Mchtung! Cleganter_ Meat 
Martet Stand, zweiftöd. Wrid-@ebäude, Storc- 
Ftont, Herhwaſſer⸗Heizung, modern, nahe Lincola 
oe. und Itving Part Boul.; wird gegenwärtig 
ven einem Market benugt, der gute Geihäfte madt; 
verfaufe Alles; $1O0 Baar, Reft nad Uebezeintom- 
men. Frank Bed, 346 Irving Vark Youl. dofria 


Befter Bargain in Lake View, dreiflöd. Frame: 
Gebäude, —————— ee Pad 
und Gas; Xot SI bei 125; Straße gepflaftert:; zmei 
2lod3 zur Eiienbahn: und Kchbahn-Station, und 
Strapenbahnen; Miete $564 jährlich; 18 Proz. für 
Euer Geld; Preis 470: it nicht gu übertreffen. 

rant Bed, 345 Irbing Bart 2oul., nahe Lincoln 

ve. dofria 


Zu verlaufen: Neue 6-Fimmer Cottage, Brid- 

Dajement, hoher Xrodenboven, Jement- Baden, Bad 
und Gas; Lot 80 bei 125; Irving Avde. bequem 
ur Gohbabn-Station und Straßenbahnen; reis 
30; —* Wg EM Anzablung; Reit 
$12 monatlich. efuht Fran Bed, 346 Irving 
Part Boul., nahe Lincoln Ave. Dffen Sonntags. 
dofria 


Gin jpegteller Bargain. 

An Melroje Str., nahe Southport Wpe., zivri: 
ftöd. Srame-flat und Trodenboden; feine Gas Fir: 
tures; Sturmfenfter; Hartholz-:Fupböden; Bargain, 
8800. John PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


doia 


gu verlaufen: In Ravensmwood, modernes zimei: 
Flat Steinfront:Hauf, 5= und Gefimmer, nur $4600; 
KR Baar, $l5 monatlid. Hübiche neue und mo: 
derne Cottage, 270; $100 Baar, 10 monatlich. 
3; D. Engelbredt, 0 Eajt Fofter Uve., Ede Datien 
ve, 


Zu verlaufen: 32500, ichöne 6-Bimmer Cottage. 
Bad, Gas, Lot IT Fuß Front, nahe Ravens wood 
Nortbiweitern Hohbahnitation. 200 baar, mo: 
natlih_einfhlieflih 6 Bros. Linien. Echläjiel bei 
Yobhn Keim, 1713 R. Afbland Avenue, 


gu verkaufen: Brid 2 Flat Häufer an Elpbourn 
Ave., nahe Belmont, KO Baar, Reft monatlih.— 
Große Lot, 8 bei 15 — Agent täglih und Sonn: 
tag Nr. 1452 Eipbourn pe, famodido 
Koefter & Zander, 69 Dearbern Str. 
Große Ader-Lotten— Lincoln Ape. und- 40, Ave. 
Vorzüglich geeignet für Hühner: u. Gemiüfegucht. 
PVreiß don 30 aufw. Leichteſte 4 Sbedingung. 
R —8 wm a. Roh & Co. ajbington Str. 
Rordjeite Office: 70 ©. North Ave, Ede u 
120 


—— Rapventiwood Rejideng! 
en Anzablung, $30 a Monat, Antereifen eines 
N en, laufen zweiftödige, 8 Zimmer moderne Refis 
dAız, Brid Bafement, Wurnace, beihes Mailer, Lot 
Fu = Gott? 
—— LProdfuehrer, 9 — 84 La Ealle Str. —— 


„Gebr billig! Großes Anveftment! 
ddiges Brid» und Framegebäude, drei 6 Jim: 
mer: Wohnungen, und eine 5 Zimmer Gottage; nahe 
Larrabee Str. Hocbahnftation gelegen; bringt 43 
Mictde monatlih; Preis nur 83,750. 
—— Arthur Iofetti, 0 Oft Rorih Adenue. — 
midofja 


Norbieitieite,. 
Zu verkaufen: Sübjhe neue und moberne Gottage, 
aut HD Fuß Lot, 82840; 8100 Baar, $10 monatlich. 
Hübfches modernes zweiftöd. Yrame-Haus, 5: 


ö-3immer, 83300; bringt Il Miethe; er Baar, 
* monatlich. Engelbrecht, 1257 — G. Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. zwei⸗Flat Frame: aus, 
180 N. Monticelo Xpe.,. nahe ‚Miltvaufee pe, 
und Belmont Ade.sGard; Preis -$2450; 8500 Anzab: 


lung, Reit $15 monatlid. oja 
WB. 9. Giefede & Bro., 2398 Milmautee Ape. 


fornia und Milwaufee UÜde.:&arß, —4 ats, in 
gutem Zuſtande, Preis 8150; Miethe monat⸗ 
iich; R00 An adlung, Reit 829. monatlid. dofria 


W. 9. Gtefede & Bro., 2393 Milwenfee Ape. 


Zu verlaufen: Echter Bargain, neue 5sBimmer 
mopderne Cottage; 50 Fuß Lot; eis 500 
Anzahlung, Reit $15 menatlid. an nehme Mil: 
iwaufee Ade.:Car bi8 Byron Str. und gebe bis zur 
Gottage, Nr. 1742... Eigenthüümer dafelbft Samftaq 
und Sonntsg anmweiend. dofria 

MW. 9. Giefede & Bro.,. 395 Milwaukee Ave. 


Gin dreiitödiges PBridhaus an. Weftern Une, mit 
Store, KOM. Mietbe $MO; pafiend für irgend ein 
Geihäft. H. Wolterding, 501:-W. North Avenue. 


Zu verfaufen: 2eitödiges Steinfeontgebäude, zwei 
6- Zimmer Flats, Logan Square; nehme Grundei: 
gentbum in Tauih. Adr.: 3. MT Abendpoft. 


RO Tauft feines 2 — 6 Zimmer modernes Flat 
Brid Gebäude, Mietbe 8624 — Hohne Abe., 
nahe Dipifion Etr., Baar P, OOo0.. Eigentfümer.— 
Adr.: R. 785, Abendpoſt. mido 


Mur verfauft werden: 2:ftöd. Gchäude, Brid und 
Stein erftes- Flat, Frame das zweite Flat, Miethe 
828; Breis nur 82450. mido 

2. Woltenbeim, 6290 Welt North An. — 
809 Laufen 2:itädiged_Brid und Stein, 2-5 
immer sylats, modern, sFurnace Heizung, elektri- 
bes Licht Zimmer im WBafement. mido 

—— |, Wolfendeim, 60 Wet Nortb Ave. —— 


BWeitfeite, 
—— Epezieller Bargain — 

Weit 21. Straße, nahe Tallcy Ave., großes breiitö- 

diges und Baiement Preb Brid Gebäude auf Stein: 

fundament, enthält drei 6 Zimmer fFlats, alle Zim— 

mer groß und beif, finiibed in Dat, Dampfheizrng 

in erftem Flat. Miethe $648 das Jahr. Preis 8600 

nur 20 Baar, 

Reft wie e3 dem Käufer pabt ———— 

3. U. Wendel! & Eo., Oaden Abe. und Van Buren. 

midoſa 


Farmländereten. 

Zu verfaufen oder vertaujhen für Chicago-Grunds 
eigenthum:; Meine 0 Acres Farm, großes Haus, 
großer Stall, 50 WUeres unter Pflug, Reit Solz: 
land, ichöner PBlak, nahe Stadt, muß verlaufen ie: 
g framitienverhältnifje; Preis HIS00. Näheres beim 

igenthümer Charles #riedrih, YButternut, = 

doja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Michigan, In: 
diana end Wistonfin Farmen. Bropfuehrer, 500, 
4 La Sa Sir. Mot,tk* 

Zu verlaufen ‚oder vertauihen: 120 Acres Wiscon⸗ 
ſin-Farm, Stod, Ernte und Majdinerie, billig für 
baar. 103 W. Erie Str. Frant Scholp. mdido 


Zu berfaufen: 40 Acres in Neloofa, mit Haus 
und Scheunen. Mann ift Wittwer und will nad 
Deutfhland zurüd. Preis $2750. Herman Kuehl. 
Nelooia, Wis. mödofriafen 


Zu verlaufen: 87 Uder Yyarın, das befte Sand 
in Mehenryg County, alles unter Bilug, 2 Ader 
Fruchtbäume, jehr ‚gute Gebäude. zıvei Brunnen, 
alles in jehr gutem Zuftande, muß verfauft werden. 
Gigenthümer - braucht Geld, kommt, ichnell, das if 
eine jeltene Gelegenheit. Ebenfo zu verfaufen: 
Das befte Reftaurant in der xreisftabt MWoodftof, 
muß verkauft werden Mrankheitähalder. Boie & Wite- 
jide, Woodftod, I. mido 


Es bezahlt ſich, Obſt und Hühner hier zu zuch⸗ 
ten. Kommt nah meinem Haus und ſeht dieies 
Land. Chas. Lindner, Chundule, Ale, dmdo 


med... 
gu verfaufen: Beſtes Farmland in Midigen, ums‘ 
eben bor verbeiferten iyarımen, bie ai d reiche 
enter ergeben. $IO der Ucre; beliebige Bedingun: 
en. Großer See, Schule, Allerhand-Laden und 
ifenbahn im der Nähe. Grkurjion am 29. 
7.50 für die Rundreife. iyreie Reife für 
. %._ Smwanfon, Gigenthiümer, te 

La Ealle Str., Chicago, II. mx 


laufen: Wisconfin Land durd den Eigen: 

th A = verbeiferte armen en ſchwerer 
Island; nahe guten Stadten. Sawe 
entral &ijenbahn:Ländereien. Verbefſerica ee 


ufer. 
150 


deigenthum vertauſcht. Agenten verlan 
"Abends offen von 7 bis 9 Uhe 3 


onntags. €. 9. Bau, 263 GE. Rorth we der 
der Ban). 


verkaufen: , 20 Here Op: 
Bemaiden * iggins er 
ung un . 
Echt vor in jhidt na 
von Fruht und — 


5%. Miller 
Senne 37, 90 Ya Galle Ei. — 
Zu verfaufen oder gu : Wermen für 
Grunde 
—— — 
$ faufe Miigen und Andtana \ 
ee er eratgum. _ Ürsbiucheer, 
 MBerfhiebenes. 
Wir lönnen Eure Sänier und * 





— — — 


A ati Hariman „Euer Neft IBARBSBLLBEBPBPESESBR 


"Set Mann, 
Der arbeitet, 


und die Fran, Die bei Fleinem Einfommen das 
Heim angenehm zu machen incht. 


Gerade Euch Leute, die Ihr ichwer für Ener Geld arbeitet und deiien Werth Fennt, bedient Sart- 
man am liebiten. Der Mann, der den ganzen Tag arbeitet, jolite ein komfortable® Heim beiiten, 
das er aufſucht, ſobald das Tageswerk vollbracht iſt. Der Gedanke an das ſchöne Heim ſcheint ihm 
die Arbeit zu erleichtern. Jeder Mann, der fleißig arbeitet, verdient alle Annehmlichkeiten eines 
Heims. Es iſt die angenehme Aufgabe der Frau, danach zu ſehen, daß die Annehmlichkeiten vorhan- 
den ſind. Wir möchten dem Mann der arbeitet und der Frau, die das Heim angenehm für den Ar- 
beiter zu machen ſtrebt iſt, behilflich ſein. Wir möchten Euch in jeder Weiſe ſparen helfen und wir ver— 
mögen es ſicherlich, weil wir ſo niedrige Preiſe berechnen. Da wir 22 große Läden in den ganzen 
Ver. Staaten beſitzen, ſind wir im Stande, die Waaren weit unter dem Marktpreis einzukaufen und 
ſie für weniger zu verkaufen, als irgend ein anderes Hausausſtattungs-Geſchäft es vermag. 


Der liberalſte Kredit. 


Hartman's Kredit-Bedingungen ſind poſitiv leichter und liberaler als die ir— 
gend eines anderen Ladens in Chicago. Nicht nur ſind unſere Bedingungen leich— 
ter, ſondern wir bieten unſeren Kunden größere Kredit-Höflichkeiten und Hilfe. 
Wir geſtatten ihnen größere Freiheit, ihre Zahlungen zu machen. Wir erwarten 
keine Zahlungen von unſermſunden wenn krank oder arbeitslos, wir ſagen ihm, wir 


Kurt für @18 


—— 


edern“ 


Zolalberidt, 
Schlafmühze. 


Poliziſt Johnſon ließ einen Ge— 
fangenen entwiſchen. 


— — 


Oberfaule Ausrede. 


W ird ſich vor der Polizeiunterfuhungs« 
Kommiſſion zu rechtfertigen haben. — 
Schwer belaſtende Ausſagen. — Hatte er 
Helfershelfer? —Krümmt fi} bei Zeiten. 


— 


Aus dem County-Hoſpital iſt ber 
vor wenigen Tagen von Guſt. Schroe⸗ 
der, einem Angeſtellten der Chicago 
Brewing Company, vor deren Anlage 
Nr. 64 MW. North Ave. angefchoffene 
Räuber Yohn Kroll, alias „King“ 
heute früh dem ‚mit feiner Bemahung 
betrauten Poliziſten Julius Johnſon 
durch die Lappen gegangen. Die 
Krankenpflegerin Elizabelh Parkes be— 
hauptet, daß Johnſon zur Zeit fried⸗ 
lich geſchlummert habe. Sie hätte ihn 
wachgerüttelt und von der Flucht des 
verwundeten Banditen in Kenntniß 
geſetzt. Ihre Angaben werden von 
dem „Hausarzt“ Dr. Daniel Buckley 
beſtätigt. Johnſon behauptet dagegen, 
daß Kroll entwiſcht ſei, während er, 
Johnſon, vor dem Abtritt Wache hielt. 
Kroll hätte ihm kurz nach drei Uhr 
Morgens mitgetheilt, daß er ein Be— 
dürfniß befriedigen müſſe. Er habe 


> 
wırirt für | 


Alle Kranken, die bei mir vor dem erfien 4 2 

November vorſprechen werden für 15 k urir t! 
KRoninltatimn frei. Beſuchen Sie den Wiener Spezin!-Arzt. 

Kranke, ſchwache, nervöſe Männer ſchnell, — — und ſicher geheilt. 


Eutzündungen Privat⸗ Privat ⸗Krantheiten eiten 


—— aebeitt, Yanı glei, gi in 3 bis 10 Tagen Duinet - Basic 
e alt, 
Etabliri Exurt · 


Ken oiftiger Droguen, 
Beichwerden Nervöje Schwäche 
— 

an ohne Schneiden, Schmers 


rd und rabifal vorn — Dur& unfere 
gen Dramen oder Abhaltung — Methode geheilt. 
vom Geſchäft. 


— Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


ai sahne S le ohne Güneiien oder 
turirt, Rein Schmerz oder Zeitz Eimer in einer Behandlung. 
verluft; fommt fofort, 


, Blutvergiftung 
Männliche Schwüche Keine Abhaltung vom e⸗n 
** beendet und gebeſſert 


Jede Spur bon Gift entfernt 
zn originaies fehr einfaches 


% dein Spftem, nicht „einge: 
fperrt”, — geheilt, um ge⸗ 
Mittel (von uns gebraudt). heilt zu bleiben. 
Sicherheit der Sellung ift was Eie wünfhen. 


Warum mollen Sie ihtwah fein? Warum an * ebljälee fein, menn gute Gefundheit an 
sum Grfolg im Leben verdeifen fan? ath: eines ehrlichen Doktor mag alles fein, 
was Sie brauchen mögen, und wird Sie run nichts koſten. 


Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Ubends. — Sonntags 9 bis 12 Uhr. 
DR. VEINTRAUB., Konſultationsarzt, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asttieftes Dentfches Inftitut in Chicago 
z. 304, 112 CLARK STR... nche Wafhington Str. (Chiesao Opera Koufe Gebäude). 


nr ia) Dy 
4 
— 


Hot Blaſt⸗ 
Heizofen, 


Für Koblen, Hcl; oder Coke, 
Ein äußerſt ſparſamer Heiz 
ofen, elegant verziert in Nidel 
und bat großes aubeifernde or: 
nament. Untertheil. Sat Bas 
tent Quftzirfulation, it gas 
berzehrend und rauchberzehren. 


Ansgezeihneter DD Yu 
Dak⸗Heizofen, 3 ® 5 


Diefer Dal Heizofen ift mit 
ihweren Gußtheilen gemacht 
und äußerft dauerhaft. Er iit 
bon nettem Mufter und ift 
för berziert mit Nidelarna- 


menten. Hat große Nidel Sei— 
ten-Winas und Mejling-lirne, 
E3 ift der befie Dat Heigofen 


in1.28,fafondibo* in Chicago für den Preis. 


Lift ein —— — 
Beiden, da leiht Darme 
eintreten 


‘ 


Kommt zu und. Wir Haben fiber * Sorten, ein aut paſſendes Band ür Jeden, von 
65c aufwärts für einſeitig; von 51.25 aufwärts für doppelt, ſtets vorräthig. Unſere 


Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei, und ein gut paſſendes 
Band lann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Dandagen für Frrauenlceiden, Geradehatter, Gnmmi-Waaren, Inftrumente für gebogene 


Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Leihdinden und elaitifhe Strümpfe, von frifhem Ma» 
terial, genau nah Maab gemadt; alles Tann bon unferer Fabrik zu den niedrigften Prei⸗ 


fen beaogen werden 


SHidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen täalih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon-9 biß 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebände, 
Ecke 
En filllwaukee Avo., 
er Chicago Ave. und 
Str. 


Nay 


E = 6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird as diefe Anzelpe mitzubringen. 


grins 


ne 
Gm 


IH CHE 


ET O1 EEE 


Seil: Bruchband. 


Diefes ift das einaim | 


fte, ficherite, beauemite 
und daucerbafteite, mel 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer» 
den fann und eine fiches 
. * te Heilung erzielt. 

‘ Ale PVerkrimmungen 
de3 Nüdgcats, der Beis 
ne und lie werden 

it meinen neuelten Apparaten Yofitib arheilt 

rsuhbänder in allen 
herfiedenen Sorten, _ bon 
81 aufwärts. — Leibbinden 
ür bor und nad Ope 
rationen, Gebärmutter-Senf- 
ung, Nabelbrüdhe und fette 
Reue, don 82 aufwärts — 
Gummiftrümpfe bon 811%, 
aufm. —Geradehalter, Tünftli- 

de Beine 1. f. w.— Habe das | 
arößte deutliche Bruchband— 
und Banbanen-Gefhäft forwie 
BSabrif in Amerita. 

Wulfer« Co., 


The 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth Abe. nahe NRandolph Str., 


Nerdenſchwöche. 


| mu und fhledbten Träume 


Cperzialtit für Brühe und Verwachlungen bed“ 


Köryerd. — Auch) Eonntags offen bis 12 Nur, 
Damen-Pedtenung für Damen. 208,? 


Bihtig für Männer. 


Wenn Yerste oder Arzneien ns nicht helfen, 
berfucht sfere‘ ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals iehlihlanen !n folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr, 1 und 2 fus 
ziren jeden no fo bartnädigen San bon 
ebeimen Kranfyeiten nd Urin-leiden. Preis 
1.00 per Slaihe. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific furirt — — ta in allen Stadien. — 


ſchlafloſe 
Melancholie 
Preis 


Sigorateur heilen Mannerſchwäche, 
Nächte, Nervöſität, Sab im Urin, 

und nicht aufriedeniteilenve? Eheleben. 
1.00 die Schachtel, 3 für $2.50, — Die obigen 
Heilmittel find nur uns zu baben. 
Behlke's Deutſche Sipatbekt, 41 Sid. State 
Etraße, Chicago, SU. 13mg&1} 


— 


> Dr. J. VOUNG, 
x Spezianf-Arzt für Augen», & 
Ohren- «, Nafen, und Haldleiden. Ber 


handelt diejelben gründlich und 
ichnell bei 6. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarıh, Schwer 
börigfeit und Mropf oder Didhnl$ nad 
neueiter Methode Iurirt.—Rünitlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Abe, — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


mä 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 


Genaue Unterfudhung son Augen und Anpaf 
fen von Gläfern für alle Mängel der GSebhlraf 
Konfultirt uns bezüalih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 


15feb,dibofa* negenäber der Poit-Dffice, 


N 


216 Vearborn Str. 


Paul Burmaster, M.D. 


Deuticer En engen 

Augen⸗, Ohren-⸗, Nafen- und Voalsleiden, 
bormal3 an der Univerfitätällinif für _Nugen, 

Dbren«, Nafen» und: Hnläfrante in Wien. 

187 Dearborn Str. 

Ge Monrye Str....enunseennn.e.. immer 614 
a 12—4 an MWodentagen, fowie 
8 Montag, Mittmod und Freitag Abends; 
— — Mittag Mio, 2npuebide —— 

mer ale 


Heill Euch Telhil &E 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harıe 
Krgane beider Geicdlechter. Volle eg m. 

eber Jaſche. Preis 831.00. Verkauft von 
Stahl Drug Co. oder nach Empfang des — 
Ber wapreb verfandt. Wdrefle: € 8%. Stahl 
vs Company, 153-Ban Maren ER 

Hhialto Bldg., Ede Sherman Etr,, 

iom3, Didofon® 


French 
Speficio 
betlt im» 


— 


Kalteich’s Bruchband 
bält- den Brudh und 
ftärft die Baudivand. 
Nur zu baben beim 
Babrilanten. 

Otto Kalteich, 

Ede Dadifon € 133 Glarf &tr. 

von Str, 1 Trephe bo 
„ aa sib,fa,di,bo* 


' Ropfung, Miüpdigfeit, 


| Zrübfinn — erfahren mit dem „ 


Eijenbahn- Fahrpläne. 

“Täglich. **Ausgenonmen Gonnzeg. 

Eyicane Great Weftern Eiienbahn,— Maple 
Reaf Route, Grand Central Nahırhof. Stith Ave. 
und Harttfon, — Office: 193 Adams Str. — 
Tel, Tentral. 5269 Abfahrt: Anfunft: 
Dubugue, Byron, Sycamore. “7:05 Om **7:10 — 
Et. Baul, Dmaba, Kanſ. City 3 F au 
Ehren, Evcamore auenunennı ® 
Omaha, Dubugue “ 9 gm 
Ranfas Citn, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Paul, Minneap,, Dubnaue 6:9 Nm 
Sit. Roul. Omaba. aanicinw ·i 30 Nm 


Radikalkur 


— 


Schwache, gervöſe Perſonen, geplagt Don as . 


pfenden Ausflüffen, Brufts, anf. 
fhmersen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Geliht3, Katarıb Mayendrüden, Etuhlver 
Errötden, Aittern, Hera 
Aengſtlichleit und 
Sugendfreund“ 


Rüden u 


Tlopfen, Bruftbellemmung, 


wie einfach, fihnel und bilfie atie unnatürlichen 


Verluſte und audere Folgen jiugendlicher Veriz— 
' zungen arünblih eehrilt und volle Geſundheit 
; anb Hrohlinn wiedererlangt werden Tünnen — 


zn neue3 Heilverfahren. Seder fein eigener 
rt. — 

Diefe3 außerordentlih intereffante und lehr⸗ 
reihe Bud (Auflane 1907), meldhe3 von tung 


| und alt, Mann und rau, gelefen werden follte, 
| ann gegen Einfendung von 25 Cent3 in Brieis 


82.00 Porzellan: 


ı Stunden bi8 8 Abends. 
' Sonntags bis 2. 


i Sprediftunden von 9 bis 5 


' Stunden: rgens — 
| Erb Bben@ehlube, 2% 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deut 
Be Spesigliften und betradten s al3_ eine 


bre, ihre Teidenden Mitmenihen fo fchnell al$ ' 


möglih von ihren Gebrewen zu eis 
len aründli unter Garantie Ye nen 
—— ber Männer, srauenleiden um 

ee ohne Tperation, Haut 
ES eiten, Yolgen von Selbitbeiledung, verlo- 
zene Maunbarkeit etc. Operationen von erfier 
Klafie Operateuren, für radikale 
Brücen, Krebs noren, Varicocele ete, 
fultier und bebor br beivatbet, u nöt 
laziren ir en in unier Priva 
Brauer 


ven auenarzt 
elt. ne F e Ss) * 


Nur »rei Dollars 


Kur 308 aus, a 
us ——— — Adends: 


eilung von 
Kon⸗⸗ 


Waltiiied marten verſiegelt bezogen werden von der 


Privat-Klinik, 1816. Ave., 


The AQUARIUM, 
— 


New Yorl, N. Y. 
10ma,fodibo,i} 


Dr. Gasımır WOLPERS, 


Deutidier Arzt und Bahnarst. 


Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 
Halfted und Adams Str., über der Apotheke. 
Damit meine unübertrefflichen Yahnarbet- 
ten unter dem bdeutfchen Publitum nod 
mehr belannt werden, mill ich bi8 zum 
nädjften 1. Dezember alle Zahnarbelten 
für den —5 — Preis an⸗ 
nehmen. 2%. 
85 Gebifie für.. 
8% Golofro: 
nen, f. 2.50 ® 
8 Britdenar- 
beit f 0 
$2.00 Gold: — für a 1.00 
Allungen für. ......1.00 
81.00 Silber-Fullungen für 50 
ete.—Unterfuchungen und Rath frei. 
auf wöchentliche Abzahlungen. — Zahn 
pulder für jeden Patienten frei. 


Tel.: Monroe 1017. 
Solt,bofondi3un 


— 


Bruch geheilt 


in dreißig Minnten 


Kein Meſſer. Keine Schmerzen. Kein Bruchband 
oder Zeitverluſt. Jeder en 
bis zum 31. Oltober bebandelt für 
zwanzig Dollars 


Perfection Medical Institute, 
112 ©. Glart Str, immer 211—212, 

. Eonntag db: 9—12 

1lau,fonbido,ti 


Graue Haare 


balten ee natürlide 5% 

% Anwendung, f — — — > 
mt® rt. Zange’ hermisfe em n Snarlärbemist, Bu Ru 
Ydik iautee ein, En. ; 2,0 \ Siahnen 

e., un 
ipotbefen, Breis 30 Gene un ageier Klaite 


10 Gents t tamp3. 
Bun Rate uns Wood Straße, Chicago. 
2dfep,didofa,im 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 


Abends 7—9 me 
ilmaulee u. Sina Ein 
4nob,jabidg* 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir im» 
Rn portirte Harzer 
Kanarienvägel! 
Wir Haben die bes 
ten Sänger, 
dem berfaufen *— 

ſie 3 

1.95 

$2.50 
33.00 
und Anal 


Gute Bapanclen, Gunbe, Mäflse, Beneitaier 


Ave., Lincoln Str, 
a 





| 
| 


4 Dienftag operirt 


den Burfchen nach dem Abtritt beglei- 
tet und, nachdem er fich überzeugt, daß 
die Fenjter mit einer Ausnahme ge: 
Tchloffen waren, vor der Thür Aufitel- 
lung genommen. Während er dort 
feine8 Schußbefohlenen harrte, fei je- 
ner durch das TFeniter gejtiegen. 


Verdãchtiger Beſuch. 


Dr, N. ©. Stocer, der Kroll behan- 
delte, hat der Polizei mitgetheilt, daß 
gejtern mei menig Vertrauen erwe— 
dende, jchäbig gefleidete Burfchen ben 
Kranken befuht und fi etwa eine 
halbe Stunde lang mit ihm unterhal- 
ten haben. Man muthmaßt nun, daß 
während biefes Bejuchs der Fluchtplan 
ausgehedt wurde. Die beiden verbäd- 
tigen Gefellen haben nad Anficht der 
Polizei den fchmwerleidenden Außsreißer 
braußen erwartet und ihn in Sicher- 
heit gebradt, Er hätte nah Anficht 
des Arztes allein feine Flucht nicht 
| bemerfjtelligen fönnen, ba er erft am 
wurde und dur 


| Blutverluft erfchöpft mar. ‘, 


Samofer Wächter. 


„Bolizift Johnfon war während ber 
Nacht mehrmals eingefchlafen und ich 
hatte ihm mieberholt gemedt,“ fagte 
Tel. Barked. „Als ich zehn Minuten 
bor vier Uhr den Kranfenfaal betrat, 
Tchnarchte er mieber. Auch Kroll fehien 
zu fchlummern; ich unterließ e3 daher, 
den Schergen mwieberum zu meden. ch 
mollte nicht graufam fein. Schon nad 
wenigen Minuten entfernte ich mid. 
Ich hatte in einem anderen Theil des 
Hofpitald zu thun. WS ih zurüd- 
fehrte, lag Yohnfon noch immer fchla- 
fend auf feinem Lager. Krolls Bett 
mar leer. Ein Tenfter ftand offen. 
Ich weckte Johnſon und theilte ihm 
mit, daß der Vogel ausgeflogen fei.“ 
Diefe Angaben beftätigte Dr. Budlen. 


Die andere Seite, 

Sohnfon gab zu feiner Rechtferti- 
gung an: „sch habe nicht gefchlafen, 
nicht einen Augenblid. Um 20 Minu— 
ten nach drei Uhr begleitete ich Kroll 
nad dem Abtritt. Nachdem ich mich 
überzeugt hatte, daß die fyenfter mit 
einer Ausnahme verriegelt waren, 
nahm ich vor der Ihür Aufftellung. 
Mit dem Rüden nach dem nicht vers 
riegelten Fenſter ſtehend, unterhielt ich 
mich mit einem Kranken im Bett Nr. 
19. Als nach 15 Minuten Kroll ſich 
nicht wieder blicken ließ, öffnete ich die 
Thür. Der Abtritt war leer. Kroll 
muß hinter meinem Rücken durch das 
Fenſter geſtiegen ſein. Ich wundere 
mich nur, daß ich nichts hörte oder ſah. 
—— iſt nicht wahr, daß ich gefchlafen 
abe.‘ 
Hilfspolizeichef Schuettler hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. Sohnjon ift 
ein probemeife angeftellter Bolizift. Er 
follte Heute feftangeftellt und vereibigt 
werben. 

Gefährlicher Burfce, 
Kroll hatte am Montag Nachmittag 
im Verein mit Peter Koromali und 
sojeph Wagner den Bierfahrer Louis 
Reinhardt in räuderifcher Abficht über- 
fallen. Reinhardis Hilferufe brachten 
den in ber Brauerei befehäftigten Hei- 
zer Guftan Schroeber zur Stelle. Dies 
jer fandte den Ausreißern, die füämmt- 
lich mit Revolvern bewaffnet waren, 
mehrere blaue Bohnen nad). Kroll 
wurde bon einer Kugel in die Weiche 
getroffen. Er brach zufammen. Seine 
Kumpane wurden nach furzer Jagd 
verhaftet und in der Bezirfämache an 
Ramfon Straße eingefperrt. Der Ver: 
mwundete fand Aufnahme im County» 
Hofpital, wo er feither polizeilich bes 
wacht wurde. 
Unverbeſſerlich. 


Der zwölfjährige John Curry, Nr. 
277 Rufh Straße, wurde heute früh, 
furz nach Mitternacht, von dem Boli« 
ziften John Harrifon verhaftet, nadh« 
dem er und zmet Alterägenofjen ver= 
fucht hatten, in den an N. State und 
Pearſon Straße gelegenen Laden bes 
Kolonialmaarenhänbler® Pattington 
einzubreden. Die Schlingel hatten 
fon mit einem Badjtein ein Ladens 
fenfter zertrümmert, als fie überrums 
It wurben. 

Der Häftling gibt zu, erft Kürzlich 
aus ber John MWorthy- Schule entlaf+ 
fen zu fein. Dort habe er eine Straf» 
haft wegen Einbruch verbüßt. Auch 
berichtete er, baß er und feine. entlom- 
menen Spießgefellen ed waren, die am 
Montag Abend brei Kraftwagen 
bem Relai3-Spftem ftaßlen, 
feü Bätten te beabfichtigt, im 
tons . Laden den Käfjenapparat zu 


nad 
"peut dat gr 


erwarten Feine Zahlungen, bis er folche zu leiften wieder im Stande ift. Anftatt 
den Kunden zu drängen, fprechen wir ihn Muth au. Wir wünichen dem Arbeiter zu 


helfen — wir wollen dem Lohnarbeiter in jeder möglichen Weile helfen. 


Wir 


wünfcdhen, daß die Frauen der Arbeiter in diefem Laden voripredhen, damit fie 


die wunderbare Hilfe kennen lernen, die wir leiiten, und dat fie auch die pradt: 


ae Hollen Hausausitattungs-Artifel ichen, die wir ihnen in ihr Heim abliefern zu 
J Preiſen, die eine außerordentliche Eriparniß bedeuten. 


Ausgezeichneter Bafe- 
Brenner, 


lenmagazin, automat, Yüllung, 
Iofe3 
fparfamer Dfen, 
Seiser, 
Belchlägen. 


21.55 


Diefes ift ein jehr bübfcher Bafe-Brenner und 
ein ausgezeichneter Heigofen. Hat großes KRob- 
tft reichlich 
mit Abzügen und Draft3 verfeben, die tadel: 
Sunftioniren fiern. Ein Munderboll 
ein fehr aufricdenitellender 
und fehr fhön verziert mit Nidel- 


Bedingungen: 2.00 Baar, 50€ per Bode. 


phündern. 
men ſeiner Kumpane zu verrathen. 
Verſchafften ſich Nebenverdienſt? 

Unter der Anklage, Lohnanweiſun— 
gen gefälſcht und ſich dadurch beträcht— 
lichen Nebenverdienſt verſchafft zu ha— 
ben, wurden geſtern Nelſon Cathcart, 
Magenmeijter ber Baltimore & Ohio: 
Bahn, und Frant E. Waterbury, der 
in ber Gütererpebition der Bahn be— 
fchäftigt ift, verhaftet und in ber Be- 
zirfawache an Harrifon Straße einge- 
jpetrt. Die Haftbefehle erwirkte HE. 
Pierfon, Beneral-Anmwalt der Bahnge- 
fellfchaft. Er ift eigens aus dem Diten 
nad Chicago gefommen, um die Ange- 
Hagten aerichtlich zu belangen. 

Das Urthail aefprowen, 

Der 20jährige Ralph D. Powers 
und der um zwei Jahre jüngere James 
Rafferty, die am 20. Dftober, wie be= 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
wurden, minderjährige Mädchen ver- 
führt und in das Parbue-Hotel ges 
lodt zu haben, wurden geftern von dem 
Stadtrichter Nemcomer zu je einem 
Yahre Strafhaft im ftäbtifchen Ar- 
beit3haus verurtheilt. Der Hotelclert 
U. 3. Fuller, der die Sache gebulpet 
hatte, wurde zu $100 Gelbitrafe ver= 


dammt. 
War Andrew Larſon. 

Die am Dienftag in MWillom 
Springs, JU., aus dem Abmwaller-Ka- 
nal gezogene Leiche ift geitern als die 
beö früheren, jeit dem 10. Dftober 
bermißten Gchiffsfapitäng Andrew 
Larjon, Nr. 1162 Berry Straße, von 
einer Tochter des Verftorbenen identi- 
fizirt worden, Die Koroneräjury, die 
den üblichen Jnqueft abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß Larſon zufällig 
ins Waſſer gefallen und ertrunken ſei. 
Der Verſtorbene war 50 Jahre alt. 

— — — — — 
Gompers ſoll helfen. 


Die Telegraphiſten wollen ihn an ſein Ver—⸗ 
ſprechen erinnern. 


Der Telegraphiſtenkongreß, welcher 
zur Zeit in Milwaukee tagt, wird 
durch einen der Chicagoer Vertreter, 
Chas. Shea, aufgefordert werden, Sa: | 
muel Gomper3, den Rationalpräfiden | 
ten der Yyeberation of Zabor, zu erſu⸗ 
chen, den Ausſtändigen mit einem 
Theil des von dem Verband angeſam— 
melten Fonds von $2,000,000 zu 
Hilfe zu tommen, und e3 wird daran 
erinnert, daß Gompers, melcher bei 
Ausbruch des Telegraphiſtenſtreiks zu— 
fällig in Chicago weilte, den Ausſtaͤn— 
digen ſowohl ſittliche wie finanzielle 
Hilfe zugefagt und auf. jenen Fonds 
— habe, daß aber bislang den 
Ausſtändiſchen keine ſolche Sie qu 
Theil geworben jei. 

Die Kongreßtheilnehmer maren 
heute früh fchon mieber in Gikung, 
obwohl fie fich geftern erft gegen Mit- 
ternacht vertagt haben. E3 herrfchen 
Meinungsverfchiedenheiten unter ih- 
nen barüber, wer an Gtelle des abge- 
fegten Präfidenten Small treten fol, 
und e3 wird als Kompromißfandibat 
%Y. W. Pott3 von San Frangisko in 
Vorſchlag gebracht. Die Chicagoer 
Vertreter haben ihre Pläne nicht backe 
fegen fönnen, und fie verfuchen jetzt 
nur _nod), die Miedermahl des lang- 


jährigen Sefretärd und Schahzmeiſters 


Ruſſell zu erringen. Der Erfolg i 
—* aus dem Grunde —— 
mit dem alten 
alas ufamme 


ja Keil 


Er meigerte fich, die Nas 


Nordweſt⸗Zweig, 
959-963 Milwaukee Ab. 


Der Kongreß hat befejloffen, das 
Land in Bezirke unter je einem Vers 
trauensmann zu theilen behufs Auf- 
bringung von Hilfägeldern für bie 
Ausſtändigen. 

Die Gattin des abgeſetzten Präſi— 
denten Small iſt vor Aufregung und 
Sorge ob des Verfahrens gegen ihren 
Gatten an einem Herzleiden —— — 
krankt. Der behandelnde Arzt, D 
H. E. Almes, verſicherte heute, daß in 
ihrem Befinden eine Eleine Befferung 
eingetreten jei. 


An Eorge. 
Zwei junge Mädchen aus Escanaba, Mid,., 
von ihren Angehörigen gefucht. 

Sulia Madden aus Cdcanaba, 
Mich., [prach heute in der Hauptmache 
vor und bat Kapitän O’Brien, Nach— 
forfchungen anzuftellen nad) dem Ber: 
bleib ihrer 18jährigen Schmwefter Laura 
und einer Freundin, beren Namen fie 
nicht fennt. Die jungen Mädchen feien 
bor mehreren Wochen nad) Chicago ges 
reift, um bier Befcyäftigung zu Tuchen. 
Seitdem hätten fie fein Lebenszeichen 
bon fich gegeben. Dre Angehörigen be- 
fürchten, daß fie gewiſſenloſen Men: 
Then in die Hände gefallen find. 

Laura wollte hier einen Bruder auf- 
fuchen. Julia befürchtet aber, daß ber 
Bruder, der e3 nie lange in einer Stabt 
aushielt, Chicago fhon mieber verlaf- 
fen hatte, alö die Schweiter hier ein- 
traf. Die Volizei wird fi bemühen, 
die Mädchen zu finden. 


— —— ——— 
Fürs Zuchthaus reif. 

Sohn 3. Eoo?es Berufung an das Ober 
geriht anceblich abfchlägig beicieden. 
63 verlautet, daß das Obergericht, 

beffen Ditober = Situng geitern zum 

Abjhluß gelangte, das Urtheil der un= 

teren Inftanz im Falle von Yohn X. 

Eoofe, dem früheren Schreiber de3 

Kreisgerichts, beftätigt Hat. Sollte 

fi das bemahrheiten, jo mwirb Coof 

nun jo bald ala möglich nach dem 

Zuchthaufe zu Joliet abgefchoben wer- 

den. 

Sn Eoofes Wohnung mußte man 
angeblich ı nichts von der gefüllten Ent- 
fcheidung. Rebtere wird mahrjchein- 
lich Heute Abend noch befannt gemacht 
werden. 

Coote wurde vor etwa Jahresfriſt 
von einer Jury in Richter Ben B. 
Smiths Abtheilung des Kriminalge— 
richts der Verſchwörung zwecks Be— 
trugs zum Nachtheil von Cook County 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von einem bis fünf Jahren und 
82000 Geldbuße verurtheilt. Er legte 


Berufung ein an den Appellhof und 


das Obergericht und wurde bis zur 
Entſcheidung gegen 830,000 Bürg⸗ 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Hat das 
Obergericht die Berufung verworfen, 
ſo wird er bald Gelegenheit haben, ſei⸗ 
nem früheren Kollegen John A. Linn 
Geſellſchaft zu leiſten. 


Kohlen $3.50 


Royal Nut, ................63.30 
Indiana I sans hear 
Yudlana Bump. so crime ce nen. 98-00 
Indiana Blod,..uurnunnnnner.. 9450 


— 


Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Weitieite- Zweig, 
171:173 ®. Madijon. 


en 


h 
: 


| Zauft. Ausfunft frei! 


Sübdmweft- Zweig, 
1:11 BlueJsland Ave. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
N,WB-Ede Deardorn a. Monroe Str. 
Epar: Kontos können an irgend einem 

Geihäftstag eröffnet werden. 
Ein Bankfbucd wird ausgeftellt, nadidem 
irgend eine Summe von $1.00 auf: 
waͤrts Ginterlegt worden ift. 


Drei Prozent Binfen, halbjährlich Hinzu- 
gerechnet, werden auf Spar-Einingen 
bezahlt, 

Gelder, die im Diefer Bank hinterlegt 
werben, find ficher und zw jeder Zeit 
erhältlich. 


Die Ultien diefer Bant find im zen der Altio« 
näre der Firit National Bank of Ghicens. 
lof,didg,im 


GREENEBAY: 


Deutide Bantk, 
Führt tet ihr Gefchäft in we neuen Gefchäfts 
träumen, Norboft-&de von Glart und NRandolph 
Str.— Geld auf bebautes Chicago Grundeigen- 
thum u, zum Bauen verliehen.—Sichere_profis 
table Geldanlagen. —Erite Hupothel u. Etaats« 
ationen. Ginge elbeiten u, Liſten auf Wunſch 
Verfügung. — Erbidafts- u. alle and. Recht3s 
Ausland geregelt. —Geldfendungen, 
Krebitbriefe für alle Orte der Welt 
-— Ausländifges Geld ge=- und bers 
10mz, ſondido 


obli 
ur 
aden im 


Wechſel u. 
sgeſtellt. 


22 La Salie Str. 
Yerleihen Geb nn 


tbum zu niedrig- 
Maden fen BZinien. 


Bau⸗Anleihen. 


7 Grite Supothefen, fihere Geldan⸗ 


lagen, zu verkaufen. 2ap,didofg* 


VRir vfferiren zum Berfauf: 


Erſte here Hypoiheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 
nahe Pauline Str. 1ö0t,bibofejon® 


— — — — — 


Gegründet 1884. 


J.$.Lowitz, 


16i OST VAN BUREN STR, 


wwilien‘Clart Str. u, 5. Upe., gegenüber Deyor 


Schiffskarten. 


ie» fabren bon New Mork. 
2 Se . ae —— = Rs De —— 
er 
5 nr een Savoie =. —— 


si „eh 78x — — „nah — — 
2 Ti 
Rob hs nen nach An 


twerpen 
VAvsordam Rott 
: Rob., „Ölueder“ nad Gambur. 


Eleganter 
Dreiier, 


8.75 


Der Dreffer ift in bükffht polirtem Golden 
Eichen Finifb oder in fein polirtem Mahago- 
nb Finiib. Die oberen Schubladen baden aus 
gebuchtete reonten. Die Spiegelitänder und 
der CSpiegeltahmen find fhön mit Schnite- 
reien beraiert. 
Spiegel ilt don opaler Form und mibt 24 
bei 20 Bol. Ein wunderbarer Wertb. 


Bedingungen: 


Der franzöfifhe geichliffene 


T5e Baar, 25 per Wade, 


Schiffsfarten 


Ertra biligim Oftaober. 


26 von ı Cutopn 


526 von ) 


Große Preisfteigerung nad u. bon Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Yntwerpen nädite Bock 
Kauft jetzt ebe es zu fpät ift. 

85.00 Anzahlung ſichert den Kontralt. 
Weqſel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Naberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen. -BriiatierAnent, in Ebicano feit 1371. 
203 Füd Vlark Strafe 
"Habe Ser Haubt-Boftoffice. 


Sonntägs ofien bid 1 Uhr. 
150f,1m 


Schiffskarten 


von u. nach Europa milt allen beliebten Linien. 


Norddentſcher Llond, 
— Bern Linie, 
d Star Linie, 
ar 4 :Amerifa Linie, 
Anftro = American Linie etc. 


BE DBilligite Preiic "BE 


Geldiendungen. 


H. Wedesweiler 


739 Ste Exchange Gchände, 
108 LaSalle Strafe. Zeleyhan Main 2201. 
Sonntags offen von 10—12. Sonntagd-Eins 
sang 148 Walhington Etr. 1301,fodtdolm 


202 S. Clark Str. 202 
Scifskarlen nach und von 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Breiie 


für Original-Billet3 nah und bon allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Glark Sir. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
1Tlottim 


"Billige Billige Rotten 


27Xx127, an der 44. Avenue, zwiſchen 
Belmoͤnt und MRodcse. 


Su $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlich. Kommt, che fie alle find. 


F. W. Alke, 


Ofüce: 3180, Milwaukee "are 
&de 42. Ave. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgewah Avenue. 

Er Ehneidet diefe Anzeige aus. Beim Kanf: 

aut für $5.00. old, frfabo,im 


Bett ift Die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 
gm wir daben alle Sort —* 
—— —— 110. o0 a 
Ihr bier Se 
er 
Dr „na Hreis ——— 


Wir —— —2* —* 


— Baer oder ————— 


Wolts Furniture u 
570-576 £ineoIn Uvenup. imo? 


Ofen⸗Handlung, 
399 Ost North Ave. Ecke North — 
Auswahl der beiten 


Rodöfen und und Behöfen 


> 





ä 


UELI EEE TE TRETEN EUER OLE ANOR 


Bargain-Freitag 


Charakteriſtiſche Hub We 


rthe morgen in hochfeinen 


Männer⸗Kleidern 


87 50 Beam fir Auswahl von 250 neuen Merbit:Ileberröden für Männer, einjchlice 
— zend die neuen eleganten lohf 


e 
grauen und braunen Schattirungen, in den 
dungsitüd ift mit einer eleganten Dual. Atal 
Satin gefüttert, auf's 
44, reguläre $13.50 Wertbe. 


Freitag für elegante gang moll. 
56.50 45 Bol lang thin, mit 


mit Facon haltender Front gemadt, alle Nähte mit Seide genäht, alle 
regul. 810 Werth, dies ift.der dauerhaftefte Meberzieher zu dem Preis. 


— * 
88.50 Freitag für neue wünſchens werth 


arbigen Covert-Tuche, ſowie die kleidſamen 
neueſten breiten Wale⸗Effeklten, jedes Klei— 
ian Cloth gefüttert, Aermel ſind mit garant. 


Zuverläſſigſte geſchneidert und ausgeſtattet, alle Größen, 34 bis 
Gierter Floor.) 


aut Griege Wintersiebergieher für Männer, 
einer eleganten Dual. Italian Eloth gefüttert, 
i Größen, 34 bi8 44, 
(Vierter Floor.) 

e Herbit Geichäfts- Anzüge für Männer, ums 


faffend garant. ganzmoll. echtfarbige doppelfnöpfige blaue Serge und dunkel⸗ 


fchattirte geftreifte Gffekte, jomie bie jo fhr 5 
Kanıngarne, neumodifch zugeichnitten, Mod 
duchtweg zuverläjlig ausgeitattet und gefchnet 


eliebten dunklen Overplaid und fjeidegemifchten 
mit Facon haltender Haartuch-Front gemacht, 
bert, Größen 35 biß 44; 814 Werthe. G. Fl.) 


1 50 Freitag für MännersBeintleider, aus Kammgarnen und Tiveeds gemacht, in 
* einer Auswahl anziehender Schattirungen und Muſtern; ebenfalls die Never— 
Rip Eorduroy Beinlleider, elegant gefhhneidert, wurden früher zu $2 und $2.50 verkauft. 

nm nn — — —— — 


Außergewöhnliche Offerte 


und Rinder⸗-Kleidern 


n in Jünglings-, Knaben⸗ 
(Zweiter 
Floor.) 


6 reitag für Ruſſian und MatrofensBlufen- Anzüge für Kinder, 24 bis 10 
52.95 Breite aus Cheviots, Caſh meres und — gemadt, burhaus gut ge 


fneibert, gemadht, um zu $4 und $4.50 verkauft 


ya freitag für Yünglings-An ige, 
Ss +42 en gemacht, neue 
tnöpfige Moden: einfchliehlih 100 fehmarzer 
= 75 Freitag für Nünglings=Ueberzieh 
55.75 


Mufter, ın netten dunklen Effelter, 


u merben. 

14 bis 0 Jahre, aus guten dauerhaften Stofe 
einfahe und boppel- 
Eheviot3-Anglige, veguläre 88.50 Werthe. 

er, 16 bi5 0 Sabre, nad den modernften Mo= 


dellen zugejchnitten, und aus guten dauerhaften Stoffen gemacht, wie Friezes, 


Cheviots ujm., jedes Kleidungsjtüd gut gefchneidert, ungervöhn!. Werthe zu unjerem Breije. 


für zwei⸗Stlicke doppelknöpfige Knaben-Anzüge,— 


Freitag 
ẽ 2. 5 zieher 8 bis 16 Jahre, aus 


angebrochene Vartien, zweds ſchneller Räumung zuſammengethan, 
8 :15 Freitag für lange Yünglings-Veinkleider, 
! + b 


eefers und Ueber⸗ 
Caſhmeres und Friezes gemacht, 

Werthe bis zu 84.50. 
14 bis 20 Jahre, in einer Auswahl 


Cheviots, 


eltebter Stoffe, in netten dunklen Effelten, gut gemacht, ſonſt 81.75 und 82. 


Bünglingsen. Anaben-Ausftattungen u. Ropfbedekungen 


(Bweiter 
Freitag für Yünglingss u. finas 
1.00 u. Jadets, 8 bis 
18 Jahre, einfacher und doppelter Rollkragen 
und V Halt, $1.50 Werthe. 
fyreitag für Flannelette Nachthemden 
39c für —J— 4 bis 15 Jahre, regu⸗ 
läre 5% und 75c Mertbe. 
39c Freitag für egypt. geripptes Mäd« 
en: u. SKnabensilnterzeug, Größen 

16-84, ertra gute Qual. naturgraue Wor⸗ 
ſteds, große Werthe zu dem geford. Preis. 
‘ 3 für 81 Freltag für Launbered 
35e Sünglings: u. ger Grös 
fen 12—14, hübihe Entwürfe in _geftr. und 
geblümten Effeften, reguläre 50e Qualitäten, 


Floor.) 
= Freitag für Yünglings- ıı. Knaben 
50° Sandichuhe u. Mittens, echte Morften 
Danbiäube, Geberbalfen u. Aftrahan FFläche 
andihuhe u. Mitts, feine Werthe zu 50r. 
Freitag Yünglings: u. Knaben Ter 
95c lefcopes u. GollegesHiite, in —— 
braun und Marmorfarbe, einfache und fanch 
Bänder, 81.50 Qualitäten. 
* reitag für Herbſt-Kappen fürgüng-⸗ 
39e — und Knaben, I Golfe und 
Gtonmufter, 9 Dubend zur Auswahl, regu: 
läre 7öc und $l Werthe. 
35cC reitag für Tam O'Shanters für 
a; u und Knaben, regulär 50c 
und 7öc terth. 


Herren-Ausfattungs-Artikel unter dem Preife 


Greeitag flir eine meitere riefige Ausla 


e don fancy Männerhemden, alle Nopitäten 


8dc der Saijon in dieier Offerte Eingefatlie, und joldhe die nicht fchon ihren Bedarf 


eingelegt haben, follten dies Freitag be 
8 reitag für gebrochene Partien von 
59e — — ſchwere Balbrig⸗ 
gans, einfach ——— wollene, eine aus: 
nahnmeije Offerte von $I u. $1.25 Werthen 

9 9° Freitag für twmollene Golf Jadet3 
52. CD Für Männer, jehr voll und lang 
zugeihnitten, gute gemacht in jeder Weife, 
aewöhnlih zu $4 verlauft. 


orgen, 


reguläre $1.25 und $1.50 Werthe. 

85c Freitag für Männerhandihuhe, alle 
Shades don Tan Kid, in Strakens 

ober Dreß-Handichuhen, fowie gute Auswahl 

von Modhas, ungefüttert oder jeidegefüttert, 

Merthe $1.25 und $1.00. 

69€ Freitag für Dometflanell Männer: 
Nachthemden, gute Farben: Auswahl 

u. extra Dual., reg. 7x u. Kl Werthe. 


Hüte, Regenfhirme, Leder-Maaren 


81.45 Freitag für Auswahl von 1000 modernen Derby-Hüten, follten $2.50 koſten. 
Freitag für Auswahl don 500 Wintersfappen, Bllfh und ganzmoll. Tuh-Stoffe, 


8 
50e einige Duͤtzend von mehreren ver ſchied. 


Partien von 81, 81,50 u. Qual., Brighton, 


Driver, Goif und Jacht Facons, alle mit doppelten Bands, um über die Ohren zu 


= Freitag für Auswahl von 750 ſe 
N 1.45 Stahlitangen, Paragon-Geſſtelle, 
Horn und feinem wert 


mutter, Naturholz, 


4 
87.50 
inwend. Taſchen, bandaenäht zum —— 


b Be. 
ideen Taffeta-Megenjhirmen, 26: und PBadll., 
werte für Männer und Damen, aus Perl 

32.50. 


Freitag für Auswahl von 100 Rindsleder-Tafhen, 16:, 17: und 18301l. Größen, 
glatter Finiſh, braun-olivenfarbig, Oxford Mode, vol geichnitten, Iedergefütt., 


Be. Schloß u, Bolt®, nahtl. Griff, $IOWtb. 
indsleder Suitcafes, 24: und 26y0ll, Größen, 


8 reitag für Auswahl, von 
85.00 — — ledergefüüttert, Hemden Fold und Riemen N doppeite 
Sophlenleder-Ranten, Meffing: Schloß und Bolts, handgenähter‘ Griff, mertb 87.50. 
erabgeiekien Preilen 


reitag für Mar Calf Knaben: | 
1.10 Be fir alle folid und alle 


— 


Schuhe für Alle zu h 

je ” Sreitan für Bor GCalf und 
&1.95 Sunmetal Männerſchuhe, Blu: 
her Cut und Goodyear Melt, jomie angebro= 
bene Größen in Patent Kolt Schuhen, Blur 
der, Shnür: und Knöpf-Moden, angebt o⸗— 
hene Partien unjerer regul. $3 Sorten. 

85 Freitag für Matentleder, Dufl 

«BD Gali und Bici Kid Damen: 
Stiefel, angebrohene Partien unferer regu- 
lären $2.50 Sorten. 


> SFreitag für Bor KCalf- und 
81.75 Be Knaben-Schuhe, ftark und 
dauerhaft für den Shuigebraud, der befte 
Werth in der Stadt, Loften immer $2.50. 


Die Erneuerung Südafritas. 


Johannesburg, 20. Auguſt. 

Nach etwa dreimonatlicher Tagung 
iſt dieſe Woche unſer Parlament ge⸗ 
ſchloſſen worden. In Geldſachen haben 
unſere neuen Herren ſich nobel gezeigt. 
Das Parlament wird ſelten länger als 
drei Monate im Jahr arbeiten. Für 
dieſe Anſtrengung haben ſeine Mit- 
glieder ſich ein perſönliches Fixum 


von 300 Lſtr. jährlich ausgeſetzt. Die 


Miniſterpoſten find mit 3000 Lſtr. bis 
4000 Lſtr. jährlich dotirt, der Kam— 
merpräfibent bezieht 2500 Litr. Diefe 
Ausgaben find erträglicher ald der 
bilfigfte Krieg, aber fie find fein bil- 
liger Friede. Der leidige Krieg. Er 
liegt unferen öffentlichen Finanzen 


und dem ganzen Handel noch gehörig | 
Die einzige Genug: | 


in den Ainochen. 
thuung, die dem Iranspaaler bei fei- 


nen Xeiben bleibt, ift die Gemißkeit, | 


bat e8 feinem Nachbarn no ſchlim⸗ 
mer geht als ihm. Hatten wir hier ein 
Defizit non 80,000 Ltr. im abgelau- 


fenen Ctatsjahre, fo belief e3 fich auf | 


170,000 Litr. in Natal, auf 640,000 
Litr. in der Kapfolonie. 
werden dieſe Fehlbeträge durch Aus— 
falle in den Zoll- und Eiſenbahn-Ein⸗ 


nahmen. Die allgemeinen Importe ſind 


beiſpielsweiſe in der Kap⸗Kolonie von 
23,000,000 Lſtr. im Jahre 1902 - 03 
auf 10,000,000 Lſtr. im Jahre 1906 
— 1007 gefallen — ein Maßſtab für 
ganz Südafrika. In der Geſchäfts— 
welt ſieht es aus wie im Walde nach 
einem Orkan. Was ſchwach war, iſt 
längſt geknickt. Und Tauſende waren 
ſchwach. Nach und nach vermiſſen wir 
von der Bildfläche aber auch manchen 
Geſchäftsnamen, deſſen Klang in 
Stadt und Land ein angenehmer war. 
Süd-Afrika erneuert ſich. Es iſt 
nicht zu verkennen, daß unſere ganze 
wirthfchaftliche Struktur einer Ver⸗ 
wanblung unterliegt. Aus dem Lande 
der Importe dürfte ein Land der man- 
nigfaltigſten Exporte werden. Die 
Minenerirägniſſe im Transvaal im 
Jahre 190007 — Juli bis Juni — 
beliefen fich auf 30,000,000 Lſtr., über 
7 Millionen mehr als im Borjahre. 
Davon waren für 26 Millionen Litr. 
Gold. Wir fehen von diefer Erjchei- 
nung aber ab. Sie ift eine porüberge- 
hende, mag fie ihr Ende nun nad) 20 
oder nach 50 Jahren erreichen. 
ihrem Gefolge hat biefe Erjheinung 
auch wirtbichaftlich viel Unerwünfchtes 
ehabt. Ein von ber Natur mit den 
Bedingun en ber Fruchtbarkeit ausge» 
ſtattetes Sant, daß trogbem mirth- 
ſchafilich nur aus Kaufleuten, 
Schnapshändlern und Minenarbeitern 
beiteht, verfennt feine Zufunft. Das 
haben twir eingefehen und mit der poli- 
Ken Ummä äugleich eine wirth⸗ 
Schaftliche Umtehr in die Wege geleitet. 
Zu unferen Robprobutten, eines Hir- 
iennoltes, wie Wolle, Häute, Strauß: 


Verurſacht 


Gröhen bi8 zu 54, Rn un Zn. 
teitag für ct Kid-Schul⸗ 
»1.10 * für Miſſes, in Schnür—, 
Blucher- und Knööpf-Moden, Größen auf— 
mwärts bis zu 24, werden immer zu 81. 
verfauft. u für And 
Freitag t nder= 
85c ee aus 
Kalb- und Vici Kid-Leder gemacht, alle 
foltd und eine elegante dauerhafte Dualität, 
immer ein grober Werth zu $1.95, Größen 
aufwärts bi5 gu 11. 


und „Little 
dem beiten 


| fee u. dgl., haben wir Erzeugniffe 
es Uderbaus, wie Mat3 und Früchte 
und anderes gefügt für den Erport, 
und diefen in einem Jahr, abgeſehen 
bon Minenproduften, um nahe an drei 
Millionen Lftr. vermehrt. Rechnen wir 
dazu noch die geftiegene Eigenprobuf- 
tion anderer Nahrungsmittel, mie 
Meizen, Zuder, Thee, Butter, Käfe u. 
a. m., die im Lande verbleiben, fo wird 
erflärlih, marum die Einfuhren fo 
beharrlich finfen oder ftagniren. Nicht 
Berarmung, fondern Bereicherung be- 
deutet die veränderte Wirthichaftslagg 
für uns. 

Bor Schluß feiner Arbeit hat unfer 
Parlament noch einen Beweis gegeben, 
daß e3 ihm mit ber Verfühnungspoli- 
tik tiefer Ernit if. Wenigftens ba- 
ben dieſen Beweis die Vertreter der 
Buren und Arbeiter geliefert, denn die 
Partei der „Iopalen” Minen-Magna- 
ten bat fich der eigenthümlichen Kunb- 
gebung miberfebt. Bothas Regierung 
hatte den ftaatSmännifceh fomohl mie 
| gefehäftlich genialen Einfall, vom Par: 
| lament die Ermädtigung zum Antauf 
| be8 großen Eullinan-Diamanten nad;= 
' zufuden. Der Diamant war ald Ge- 
Ihent für König Eduard beftimmt, 
und man hätte für biefen Zmed mohl 
eine gewijje Einmüthigfeit bei unferen 
Vertretern erwarten dürfen. Der Preis 
‚ betrug urfprünglich 200,000 Lftr., e8 

hatte fich dazu aber fein Verkäufer 
gefunden. Für den genannten Zmed 
wurde nun die Forderung auf 150,000 
Ltr, ermäßigt, mas Hauptfächlich 
möglich war, weil der Staat gemäß 
der Minen-onzeffion 3]5 des Erlöfes 
zu beanfpruchen hat und demnach aus— 
Tchlaggebend für den Preis blieb. Alles 
war alfo gethan, um die Kundgebung 
To mohlfeil mie möglih zu aeftalten. 
Botha hatte überdies privatim all fei- 
nen Einfluß aufgeboten, um eine ein- 
müthige Annahme feiner Vorlage 
durchzuſetzen. DVeraeblih. Die foge- 
nannten „Zoyalen” blieben unverföhnt. 
Der Antrag ging mit 42 gegen 19 
Stimmen durd. Die Angelegenheit 
dürfte aber dafür den politifchen Aus- 
fichten ‚ber ‚„loyalen“ Engländer in 
ganz Südafrifa verhängnikpolf wer- 
en. War ber MWiderftand der Ronalen 
politifh ein Fehler, fo trug er aefchäft- 
lich den Charakter der Undanktbarkeit. 

Diefelben Leute, die heute der Regie- 

rung bie berhältnigmäßige Lappalie 

von 60,000 Ltr. vermeigerten, die noch 
dazu zur Verberrlichung ihres ange- 
ftammten Könige und der von ihm 
verförperten enalifhen Guzeränttät 
bienen follten, hatten vor vier Jahren 
! beim Befuh Chamberlains ohne Be- 
benten ihrem abopfirten und heimae- 

fuchten Vaterlande eine Laft von 30 

Millionen Pfund Sterling aufgebür- 

bet, die als Preis des in Gübafrifa 

momentan fiegreihen Ehamberlaini3- 
mu3 anzufehen war. 3 ift der Regie- 
gung Bothas gelungen, dieſes mehr 


+ 


| genheit zu 


Br; 


Aibendpoit, Shicago, Donnernag, den 24. Dftober 1907. 


oder weniger private Ablommen rüds | 
ängig zu maden und damit dem 
Rande en ungeheuren pekuniären 
Dienft zu leiften. Daß e3 ihr außer- 
bem gelungen ift, bon ber englijhen 
Regierung eine Zinfengarantie für eine 
Anleihe von drei Millionen Sterling 
zu erlangen, tritt neben dem größeren 
Gewinn ganz in ben Hintergrund. Der 
Hiftoriter wird aus diefen Ereigniffen 
ermejjen können, auf welcher Seite die 
Unverföhnlichkeit zu fuchen ijt, deren 
Kraft vor acht Jahren zum Kriege 
trieb. 

E3 ift eine unleugbare Thatfache, 
daß in Südafrifa der Soldat ich po- 
litifch generöfer und einfichtiger gezeigt 
hat ala der Diplomat. Im Gegenſatz 
zu Gteyn, der vorläufig noch unver- 


| Föhnlich bleibt, hat fich nun aud) Ehri- 
| ftian de Wet rüchaltslos für Anerfen- 
| nung ber neuen Verhältniffe 


ausge⸗ 
ſprochen, ſo daß die demnächſt zu er— 
wartende Verfaſſung mit Selbſtändig— 
keit in der Oranjeflußkolonie unter den 
günſtigſten Bedingungen in Kraft tre— 
ten wird. Noch ein Pfeiler nur ragt 
heute aufrecht in Südafrika als Erin— 
nerung an die Milner-Periode, und er 
mag ſtürzen über Nacht. Im benach— 
barten Natal iſt die Partei der „Loya—⸗ 
len“ ſchon ſeit Jahr und Tag vom 
Amt in die Oppoſition gedrängt wor— 
den. Wie bedenklich der Einfluß der 
dortigen „loyalen“ Draufgänger ge— 
ſunken iſt, trat bei einer charakteriſti— 
ſchen Abſtimmung in Maritzburg kürz— 
lich zu Tage. Es handelte ſich um die 
offizielle Beglückwünſchung der Regie— 
rung Transvaals zur neuen Verfaf- 
fung, und Hinter den Kuliffen fand 
der Untrag die eifrigfte Unterftügung 
des ftellvertretenden Gouperneur3 bon 
Natal. Auch hier wäre Einmüthigfeit 
politifh und gefchäftlih am Platze ge— 
mejen. Die „Zoyalen“ aber beitanden 
darauf, menigftend ihre Schwäche zu 
zeigen, denn ber Antrag murde mit 23 
gegen 7 Stimmen angenommen. 

Bon den Verfchmörern ber Krieg3- 
periode Spielt nur Jamefon ald Mini- 
jterpräfident im Kapland noch eine 
Rolle. Auf wie lange? Seit er feine 
Heine Majorität heimführen fonnte, 
haben fich die Verhältniffe im Lande 
jehr geändert. Die verurtheilten Re- 
bellen haben inzmwijchen ihr Wahlrecht 
miedergemonnen. Der neränderte Gta- 
tu3 in den früheren Republifen wird 
auch im Kaplande gemaltigen Einfluß 
ausüben, und es ijt ganz ausgefchloi- 
fen, dat Jamefon nad) einer Neumahl 
zur Regierung zurüdfehren wird. Wir 
machen dem Mann feine fleinlichen 
Vorwürfe. Er hat fich in feiner ver- 
antmwortlihen Pofition gemäßigter be- 
nommen, al3 mancder nach feinem 
Vorleben vor vier Yahren annehmen 
zu dürfen glaubte. amefon ift Heute 
aber ein Anachronismus. Cine Gele- 
jeinem Sturz dürfte fich 


: bald bieten, an feine Stelle ein Mer: 


riman oder ein Malan treten, Leute, 
die ftet3 Raffenfreundfchaft, nicht Raf- 
fenhaß geprebigt haben. 


Mandihuren und Chinefen. 

Mehrere hohe Mandarinen glauben 
jebt einer Meldung aus Shanghai zu= 
folge da8 Mittel gefunden zu haben, 
wodurch das alte hinefifche Reich befa- 
bigt. werben fol, die unzmeifelhaft 
borhandene nationale Krifis ohne 
Schaden zu überdauern und dann 
mächtig und geachtet dazuftehen. Sie 
empfehlen nämlich angelegentlichit eine 
möglichſt vollſtändige Verſchmelzung 
der Mandſchuren und Chineſen. Be— 
ſonders der bekannte Generalgouver— 
neur Iiehang Tichih-tung in Wu— 
tihang am Yangtfetiang, der von leb— 
haftem Nationalgefühl befeelt ift, be- 
fürmortet die in einer Eingabe an ben 
Thron auf das bringendfte. Er glaubt 
geradezu, hierin liege die einzige Mög- 
lichkeit, der revolutionären Bewegung 
ein fchnelles Halt zu gebieten, moeil 
man dadurch viel Unzufriedenheit, die 
jet den Revolutionären zu ftatten 
fäme, wegräumen mürbe. 

Die Mandfhuren find in Beling 
feit dem Jahre 1644 an der Herrfchaft, 
nadhdem der lette Kaifer aus der ein- 
beimifhen Ming-Dynaftie verzmeif- 
Iung3voll fih und feiner Tochter den 
Tod gegeben hatte. Wenn nun aud) 
nachher noch eine Reihe von Jahren 
erging, ehe fie das ganze große Reich 
und befonders die lange Zeit hartnädi- 
gen Widerſtand leiſtenden ſüdlichen 
Provinzen unterworfen hatten, ſo iſt 
doch jetzt mehr als ein Vierteljahrtau— 
ſend verfloſſen, ſeitdem die Mandſchu— 
Dynaſtie in ganz China regiert. Wie 
kommt es nun, daß ſich beide Raſſen, 
die Mandſchuren und die Chineſen, 
nicht längſt vollſtändig miteinander 
vermiſcht haben, da ſie doch gar nicht 
ſehr verſchieden ſind? Die Antwort 
auf dieſe Frage lautet: Die ins Land 
eingedrungenen Mandſchuren waren 


| gegenüber der gewaltigen Menge von 


Chineſen ſo wenig zahlreich, daß ſie 
nicht mit Unrecht fürchteten, ohne die 
Anwendung von künſtlichen Gegen— 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Rein Mann ift verloren—E3 gibt eine ſichere 
Heilung für jeden Ihwaden Mann." 
; Dr. Boberz. 


& 


Senden Gie mir einfah Ihren Namen und 
Ndreffe, u. ih werde ed Ihnen beiveilen. Seder, 
der feine Mannestraft eingebüßt oder jhwinden 
fteht, ift aufgefordert mir fofort au Treiben. 
E83 ift meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
bensved, die Schwaden zu beilen. Dur | 
meine neue Behandlung werden in fürgeiter 
geit fämmtliche Folgen jugendlicher Berirrung- | 
gen, Ausfcweifungen, überhaupt alle Schiväs 
dezuftände jeder Art, gründlid und bolltom- 
men befeitigt. Ungläubige mögen zweifeln, ja 
fvotten, aber jeber bermünftige Mann Tann fid | 
leicht felsft don ber faft wunderbaren Heilfraft 
meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Sie mir heute no im bollften Ber- 
trauen, und _©ie werden. zeitlebens den Tag | 
fegnen, ber Cie zu mir geführt, denn ih Tann 
und werde Sie reiten und Ihnen Ihre Mans 
nesftaft und völlige Gelundheit aurüdgeben! 


Dr. &, H. BOBERTZ- 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
| N eiofenge 


— 
— 


CARSON PIRIE 


Der größte Nanumungs:-Berfanf von Flanell den wir je 


abgehalten haben. 


Ein Drittel herabgeieht 


Ein Räumungs-Berfauf von Flanellen, Eiderdoton, Touriftensflanellen, Baby-Fylanellen, fchweren befließten Stoffen, 


bedrudten lanellen, beftidten Flanell Edging? u. f. m. 
fäufen diejer Abtheilung angefammelt haben. 


vd. Ungebrodyene Partien und Refter, die fih don den fpegiellen 
Wir erflären ohne Bedenken, dies tft der größte Verkauf, der je in der Bajes 


ers 


ment-Abtheilung jtattfand—in vielen Fällen find die Preife ein Drittel herabgeſetzt worden. 


Reiter bon weichen, fliegartigen Fla⸗ 
nellen, in einer endlofen Auswahl von 
Streifen, Karrirungen u. f. w., ic 
die Yard für 

Giderdomn- 
Neiter. 


ftern, perfeft mwajchbar, Räumung» 


Schwere gefließte Winterjtoffe — in 
einem audgezeichneten Eortiment bonMus 


6c 


VBerfauföprei3, die Yard 


200 Stüde von befitidten Plannes 
lette Edging® und Trimmings, — 


Preiſe herabgejeßt 10€ , 5e 


auf 


Reſter von einfachen und doppelſeitigen Eiderdowns, in ſchlichten und fanch Muſftern, einſchließlich 
viele verſchiedene Sorten, die früher zu dem doppelten Preis markirt waren. 


Coat⸗- und Suit-Werthe die unzweifelhaft unſere Kraft 
in Preiſemachen beweiſen 


Wir illuſtriren vier Modelle von einer repräſentativen Auslage, welche alle die neuen und als korrekt be- 


kannten Coats und Suits für Damen für Herbſt- und Wintertracht einſchließen. 
Die Werthe werden durch die Güte bewieſen. 


Euch ſofort befriedigen. 


50350. Ioie 
Eoat3, bon 
ihmweren 
fchott. Mijch- 
ungen. ‘Der, 
Coat Kragen 
tft mit Sams» 
met eingelegt 
u. mit Braid 
beſetzt, ſtrap⸗ 
ped Schulter⸗ 
Effekt. Cuffs 
mit Sammet 
u. Braid be⸗ 
ſetzt, wie ab⸗ 
gebildet, 


57.05 


87:95 


Die Cont3 zu $15.00 


Schwarze Broadeloth und Kerjey Coat8, 50 und 52 Zoll 
lang, Ioje Rüden-facon, ganz mit Atlas gefüttert. Das 
Hofe, die Front und der Rüden mit reihen Stidereien 
und mit Braid ‚garnirt, neue zufammengezogene, Aermel, 
Auch halbpafjender. Eoat, 


wie in der Alluftratton. 


Kerſey Cloth gemacht, enganjchliegende 
BroadelotH Coat3, mit Sammet = Coat= 


fragen, mit Atlas gefüttert, 


815.00 


Die niebrigen Preife werben 


Schwanr ge 
Bro adceloth 
Coats, durch⸗ 
weg mit At⸗ 
las gefüttert, 
52 Boll lang 
—bollerRips 
ple Rüden, 
Hals u. Mofe 
mit Sammet 
und breitem 
feid. Braib 
beſetzt. Cuffs 
vom ſelben 
Stoff und 
raid. Wie | 
abgebildet. 


Die Suit3 zu $15.00 


Viele neue und 
mwerthen Offerte 


27 bis 
bon 


515.00 


der Aluftration, 


zu finden, einfad- 
Modelle, halbpafjende und eng anfchlichende Facons, von 
zu 33 Boll Yang. Voll plaited, Seiten plaited und 
Elufter plaited Skirt. Bon 


fanch getwobenen Cheviot3 gemacht, ge- 
Itreifte und Farrirte Mifchungen. Wie in 5 00 
a 


reiche fFacons find in dieſer bemerkens⸗ 
und Doppelfnöpfige 


Broadeloth, Serges umd 


Damen-Waiſts in neuen Facons und Stoffen zu einem 


Preis, niedriger als di 


Eintauſend 
ſind eingeſchloſſen in dieſem be— 
merkenswerthen Ein⸗ und Verkauf 
von feinen Damen-Waiſts. Die 
Werthe ſind unzweifelhaft die be— 
ſten, die wir je offerirten — die 
Preiſe ſind bedeutend unter den 
regulären markirt. Jede 


$1.95 


——— 


KnabenAnzüge, 
mit einem extra 


Vaar Hoſen 


Eine ſeltene Offerte in doppelknöpfigenGür⸗ 
tel⸗Anzügen, in Knickerbocker⸗Facon, mit zwei 
Paar Hoſen (eine grade und die andere Kni— 
ckerbocker) in den neueſten Harbſt-Modellen u. 
hübſch geſchneidert. 


Zu ungefähr der Hälfte des Preiſes. 


Von den beſten Fabriken — die 
Herbſt 


neuen 
⸗Schattirungen, braun, hell⸗ u. dun⸗ 


kelgrau und hübſche Miſchungen. Eine große 


einer 


Auswahl. Anzüge, die zu irgend 
Zeit getragen werden 83 85 


können, für nur 


5A0ll. farbige wollene Suitings 
zu weniger als den Fabrikkoflen 
3,500 Yarbs von 54zölligen Suitings, welche früher zum 


doppelten Prei3 marfirt waren, zu biefem ehr niedrigen 


Preis, um eine fofortige Räumung zu ermöglichen. 
fches Affortiment zur” Auswahl, in 
Stoffen für zwei Stüd-Anzüge, Obdd 
Stirts, Schulfleider für Kinder, eben- 
fo Längen für Coat3 und Jackets. 
Diefe große Auslage und der herabgefehte Preis von fai- 
fangemäßen Kleiberftoffen ijt ohne Zweifel die befte Offerte 


Mm». 
48 


der Saiſon. Yard, 48. 


mitteln recht bald von ihnen aufgeſogen 
zu werden. Deshalb ſperrten ſich die 
Eroberer möglichjt von dem zähen dhi- 
nefifchen Voltstbum ab. Befonders in 
Being war die den faiferlichen Stabt- 
theil umgebende Tatarenftadbt tr= 
fprünglich augjchlieglich für die Man- 
dfejuren beftimmt, während die Chi- 
nejen außerhalb der hohen Mauern 
wohnen mußten. Im Laufe der Zeit 
bat map jie dann freilich doch in bie 
Zatarenftadt bineingelafjen. Auch bie 
anfangs getroffene Verfügung, daß 
Mandihuren u. Chinefen nicht unter- 
einander beitathen jollten, ift längft 
durchbrochen worden, fo meit bie nie- 
deren Voltätreife in Betracht fommen. 
Dagegen haben fich zwei Klaffen- ber 
Mandjhuren noch bis auf den heuti- 
gen Tag jo gut wie unvermifcht zu er= 
halten gewußt. Das find erftens bie in 
vielen Provinzialhauptftäbten, befon- 
———— bien, Dee 
Truppen die ſo⸗ 


den mandſchuriſchen 


Art 
2 x 
* 


Ein hüb- 


Ins. 
‚48c| I&c 
| 29€ 


Kriegerfafte, die fhon im 17. Jahr⸗ 
dundert mit Frauen und Kindern 
ihre jegigen Garnifonen erhielt, mo 
fie abgefondert von der übrigen Be— 
pölferung in Zitabellen lebt unb bie 
Zeit Hhauptfächlih mit Faullenzen 
binbringt. Die zweite Klaffe find bie 
höheren und höchften Beamten. Aller: 
dings: ift da3 früher ftreng durchge- 
führte Verbot ber Mifchheirathen in 
ben Kreifen der Manbarinen por nicht 
langer Zeit aufgehoben morben. Dan 
bört aber troßbem erft fo vereinzelt von 
ehelichen Verbindungen der Söhne und 
Töchter mandfchurifcher und chinefis 
ſcher Großwürdenträger, daß es nicht 
der Erwähnung werth ift. Die buch 
Jahrhunderte Fartgeführte Gewohn⸗ 
heit * = hierbei gar zu = 
aus, auch no, nachdem der äußere 
Zwang nicht mehr ba ift. 

‚Die inefen gebt 


ie. ‚ber 
dahin, daß fie bei ber Befegung ber 
ö im Staat und beſon⸗ 


— 


e wirklichen Herſtellungskoſten. 


Zwölf Facons 
ſind eingeſchloſſen, in Taffeta— 
Seide, Spitzen, Brilliantine und 
Nun's Veiling, in ſchwarz und 
farbig. Wirklich bemerkenswerth 
zu dieſen außerordentlich niedri— 
gen Preiſen. Wir illuſtriren zwei 


$1.95 


„Ama Ro. 2 
Koriets 


Ein NKorfet, daS van feinem, 


Dip Hlife, mittleres 
Lüiten-Modell, get PaarStrumpfe 
bänder daran befeftigt, Hübih mit 
Spiken und Band Bes 
legt, Paar, 


30 Dutzend Korſets, einſchltehlich 
—— leicht beſchmutzt. und unſer 
ther, in mehreren Mo⸗ 50€ 


en, Baar, 


| Cable Het 
| Spiken = Gardinen 


| 

| Cable Netz Spitzen⸗Gardinen, 
einſchließlich einige Nottingham⸗ 

| Gardinen. Eine jehr feine Bartie, 


zu einem jehr niedrigen 
| Preis, per Baar 1.15 
Silfoline, in einer fehr bes 
| lIiebten Auswahl von Farben, fi 
| Comforters jehr pafjend,36 2. breit, 


|| zu einem fbeziellen Preis 
| per Nard für dc 


11 


| 


Sandichuhe 


| Wollene Sandihuhe für Knaben 
| und Mädchen, fanch und fchlicätfar- 


| big, ausgezeichnete Wertde, 
| a na 


, Eape-Handichube für Männer, — 

| eine bollitändige Auswahl in Grös 
den, in lobfarbig und 

raun, Paar 


Combon Gauntlet3 für 
Knaben, Baar 30€ 


10- und B8zöllige Glace-Hand- 
huhe für Damen, | 7 5 
aar für > 


— 
m 


[u > 


| Bal Spigen | 
| amd Einjah 
| 


sur Hälfte des Breifes. 
Ein großes Sortiment von Mus 
fterftütdden, die bei der Entgegen» 
nahme von Bejtellungen gebraucht 
wurden — einige find ein wenig be- 
—— ſonſt aber perfekt. Dies iſt 
* Urſache der bedeutenden Herab⸗ 
etzung. 
Franz. Val. Spitzen und Ein⸗ 
* Deutſche Val. Spitzen und 
inſätze. Runde Maſchen Val. Spi⸗ 
tzen und Einſätze, ein Dutzend Mo. 


18c, 28c, 38c 


— — 
— ⸗ 


Die Kleider-Abtheilung iſt voll 
von Spar-Öfferten 
Männer-Amzüge, 512.50 


Herbit-Angüge für Männer in Braun, Tan, Dunkelgrau und hübfchen 


Mifchungen, gerhacht aus einem Stoff, 


der jehr dauerhaft ift. Ausgezeichnet 


gefchneidert und die Tyacon ift nach den neueften und forrefteften Modellen. 


Gefüttert mit gutem ftarfen Serge, ein fich gut tragender 


Anzug, 


$12.50 


Alanner-Heberzieher, $12.50 


Winterslleberzieher für Männer in dunklem Orford und Schwarz, ge: 
macht in 3 Länge Bor-Rüden, einzeln gefteppte Kanten, alle hübſch ge- 


chneidert und gefüttert mit einem guten ftarfen Stoff, 
Sammtfragen und Atlas-Aermelfutter, 


Mit diefen Rejtern muß fofort geräumt merden. 
werden jicherlich eine fofortige und volllommene 


Yolge haben. 
Die hierin vertretenen Gewebe find 


Voiles, Ichlihtfarbige Teaffetas, Blaid Seide, 
rirteSeide, waichbare Seide, geitreifte Seide, jchlichte Beau deCygnes 


$12.50 


Ein Reiter - Berkauf von Seidenfloffen 
zu weniger als der Hälfte des regulären Preifes 


Zaujende bon Mards in jhlichten und fanch Seiden-Heitern, die fich mährend der gegenmwärti- 
gen Saifon angefammelt haben, die Folge der großen Verkäufe in unjerer Bafement-Abtheilung. 


Die Breife 


Räumung zur M 


bedeuckte Foulards, Crepe 35 


und Louiſines, Moire Seide, Shadow geſtreifte Radiums. Bedruckte 


Voilés und Crepe de Chines. 


Die Längen fchivanten zwiihen 1% bis 12 Yards, Yard zu 


45c, 35c, 25e und 18c. 


fing nicht genügend berüdjichtigt mür- 
den. Gie verlangen darin volljtändige 
Gleichheit. Aller Wahrfcheinlichkeit 


nad wird aber gerade an diefer For= ! 


berung die ganze Bewegung fcheitern. 
Denn. wegen ber erbrüdenden Zahl ber 
Chinefen und deren bis in die unter: 
ſten Kreiſe gehendes eifriges Beſtreben, 
die Söhne Staatsbeamie werden zu 
laſſen, falls es die Mittel nur irgend 
erlauben, würden bei wirklicher Aufhe⸗ 
bung der Bevorzugung des mandſchu⸗ 
riſchen Elements bald die allermeiſten 
Poſten bis zu den höchſten hinauf mit 
Chineſen beſetzt ſein. Ob man es in 
Peking jemals ſo weit kommen läßt, 
iſt jedoch mehr als fraglich. Jedenfalls 
wird man ſich kaum hierzu entſchlie⸗ 
hen, ſo lange die revolutionäre Bewe⸗ 
gung noch eg — 
angenommen als es je r 
Fall iſt. 


Ceſet die „Sountaspo —8 


* 


450 
Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 
Das deutihe männli e unit iM Yiermit 


Be a ® or 
unentgeltlich zu Ted Man fieht bier u 
nad der Ratur- in und di tete 
Vrachte 
lehre 


— —* * Ber 
en rung ' 

Biege bis zum ka: feh 
Aaunen der —— die —* 
Wonſtroſitäten. — Slubren Sie Rirkfun« 


don Kraniheiten 
fisen in den. und bon Lafter, wie die- 


— BIS U eine Gelege Die le 


Eintritt freit 
Offen tägli bon 8 Ur Morgens DIS Mitten» 


Steie Qalerie der Wifenhaft. 
344 S, State Str., 


ber 
eingeladen, 





